
Pastorenkollegium und Vikarien
Archivalische eıtrage Z.UIN mittelalterlichen Kırchenwesen

der amen

VO  - Johannes Bauermann, unster

Das ernstiuc dieser Veröffentlichung bilden Besıtz der vVan-
gelischen irchengemeinde Kamen befin  1C Urkunden, VO denen
In der Urschrift vorliegen‘!. Zuzurechnen ist ihnen eın Dokument, das
untier die estande des Staatsarchivs Munster geraten 1st, aber einmal
Bestandteil des Pfarrarchivs war®. Hınzugenommen sSind 16 Tkunden
AaUus dem Archiv des auses Reck be1l amen, die das Kamener Kiıirchen-

angehen?”. Bıs qauf Stucke handelt sich ın ihnen die VO  - den
OEl Nr 8 Zı &4, Dl 2 24, Z 26, 2Q (  SC  n  P 32, 30i 36, 37 (.  SC  C  s 38, 39, 41

DIie TKunden rühren VO:  — der hem Reformierten (Gemelnde her. S1e sSınd bislang
nıcht veröffentlicht, uch NUuUTr vereinzelt erwähnt;: Nr &' bel Friedrich usch-
mMannn Geschichte der Camen, ıINn es Zitschr. 4, ö41, 226 un bel
Friedrich Probsting: Geschichte der Camen, Hamm 1901, Ql Die ausführliche
Inhaltsangabe bel Wıilh Zuhorn Geschichte Klosters ath Gemeinde
Camen, Kamen Yl 114 Nr 111 beruht auf eiıner anderen Vorlage Z den
Benutzern des Archivs gehort schlhıeßliıc Gisbert ogge Die VO  - Velmede, ın Oort-
mund. Beıitr 61 964., 189 I5
Dıie Pfarra  en enthalten ZWwel a USs dem ahre 80277 stammende, VO Pfarrer usch-
INann angelegte Verzeichnisse On TkKkunden des Kırchenarchivs. Diıe eiıne ıste,
.„Documente, welche och VO Interesse sind‘‘, nthalt 17 Stucke AaA us der Zeıt VO

L}  —1 die andere, N el Ordnung des Kirchen-Archivs vorgefundene, och
Z leserlıche TKkunden dagegen TKunden AdUuUSs den JahrenP
Handschriftliche egesten der Urkunden hat Grevel 1ın Steele spater Düssel-
OT: erste. sS1e lıegen den TKunden ım Pfarrarchiv bel, teilweise uch den egesten
der sta  ıschen TKunden 1Im Stadtarchiv Essen. In den zwanzıger Jahren en die
Urkunden ıne nıc vollständige Verzeichnung 1mM Staatsarchiv Munster urc
Staatsarchivdirektor Professor Dr Schmitz-Kallenberg erfahren: seiıne egesten Siınd
abschriftlich ebenfalls bel den einzelnen Tkunden des Pfarrarchivs en Zu

Grevel es vgl Essener eitraäge. 36, 1917, E: (4, 1958,
Buschmann 224; Pröbsting Was s1e aus dem Inhalt miıtteılen, ist jedoch NZU-
TEeIiIen! DIie Urkunde WarTr schon Buschmanns Zeıiten ‚11 UX teilweise lesen‘‘.
Wıe Ss1e 1NSs Staatsarchiv gelangt ıst, S1€e 1m Urkunden-Repertorium des estandes
Furstentum Munster VO:  - der and des 1867792 Staatsarchiv tatıgen TNS
Frıiedlander nachgetragen ıst, 1e(3 sich n1ıC. aufklären. Grevel hat S1e 1m Pfarrarchiv
nicht vorgefunden Ihr Vorhandensein Staatsarchiv notiıerte Wılhelm KI1sky In den
Regesten der Erzbischofe VO.:  —_ öln 4, Bonn, 1915, 289) Nr 1250
NrT. 4—11, 3 14, 1 18, 19, 30, S3 S1e sınd VO.  — Robert Krumbhoaoltz bis Nr 18 1m Ur-
kundenbuch Famiılıie VO)  - Volmerstein VO. der ‚eC.  e€e, Munster 1917, berücksichtigt,
einzelne uch VO  - uhorn, der das 1V des Hauses eck ausglebıg herangezogen
hat Bevor 1892 dem Staatsarchiv ZUr: Aufbewahrung übergeben wurde, hat wıederum
Grevel 891/92 egesten der TKunden angefertigt; s1e eilınden sich 1mM Besıtz der
Essen (Stadtarchiv) Auf eıner anderen Fassung selner egesten beruht das TKunden-
Repertor1ium 1mM Staatsarchiv Munster. Aus derselben hat uch Krum geschöpft.



VO  - der ec gestiftete Liebfrauenvikarie*. ec davon sSind Urc
e  © eim Grevels überlhliefer Mıt eıner anderen Altarstiftung
Sind Urkunden 1n Verbindung bringen, die ber das 1V des
Kamener Frauenklosters ın das 1V der Katholischen Kirchenge-
meinde gelangt sind® Aus dem stadtischen 1V wurden eiıne Memo-
rienstiftung und zwel Urkundenabschriften herangezogen, die sich miıt
Zzwel weıteren Vikarıen befassen!/. IDıe sonstigen staäadtischen ‚„‚Kirchen-
briefe‘‘, Ww1e€e sS1e einmal genannt sind8®, Sind dagegen unberücksichtigt ge-
1eDen Ergänzend wurden SC  1e  ıch AaUus den Kegistern der mar-
kiıschen Grafen extie mıiıt Genehmigungen Z Errichtung VOINN Altären
zugefügt*®. ıingegen wurde VON der Aufnahme der darın 1n eträacht-
liıcher Zahl überkommenen Präsentationen für dıie Pastoratsstellen
Abstand genommen*?*. DIie 1n päpstlichen egıstern enthaltenen Stellen-
bewerbungen und Verleihungen werden nebenbel soweıt erwähnt,
w1e sS1e VO  ; Sauerland und ın den bisher erschienenen Bänden des eper-
torıum (Germanıcum bereits erfaß SINd, also für die eıt bıs 143112

nen ist dıe Kenn£nis ein1ıger Stücke verdanken, dıe Nn1C. 1Ns Staatsarchiv gelangt
sSınd (Anm. J) umbholtz hat weder das van: Pfarrarchiv, och das Katholische SOWI1Ee
ein1ıge Nachbargutsarchive Heeren) und die egıster der maärkischen Grafen be-
NuLZ Seine handschriftlichen Ee|  es Z.U. Fortsetzung des Urkundenbuches eiinden
sich als Anhang bei dem Dep VO der ecke-Vo  ersteiın 1m Staatsarchıv
NT 3—19, wahrscheinlic. uch NT 30 (Weihezeugnis fü Johannes Linde).
NrT. 4, 6, Ö, II L3,
NrT. Z Al S IDie Tkunden des ath Pfarrarchiıvs Sind VO.:  —; Zuhorn 86 ff ın egesten-
form dargeboten. Kın VON iıhm N1C. ausgewertetes KOop1lar VON 17/89 (Cod 148 des
Altertumsvereıns aderborn ın der dortigen TZDISC. Bibliothek) nthalt darüber
hinaus 1ne Urkunde VO) 1482 Aus Jungerer Zeeıt stammt eın VON Dr Alfred Cohausz
angelegtes Repertorı1um ın der Archivstelle eım TZD1ISC Generalvikarilat aderborn
NrT. 20 bzw NTr 17 Erstere un! eiztitere wurden uch 1m ‚Inventar der Tkunden
des Stadtarchivs Kamen‘, Munster 1976, gedruc. (als Nr Ö3 bZw 068 100)
Inv Stadtarchivs Nr. 83 Jan 17)
Ihre Zahl belauft sıch auf rund 30; vgl Inv Stadtarch., Einleitung XIl Uun!
inwıeweılt die 4 regierungsseitig angeordnete Auslieferung der kıirc.  ıchen oku-
mMentie diıe Kirchengemeinde ausgeführt wurde, 1e ß sich cht klaren Es könnte
sıch möglicherweise die Tkunden ber dıe Hausarmen handeln Anm 17)
Nr. 1 2 3 außerdem sınd Nr und 2Q uch ın den Kegıstern überliefert. lle
Stucke Sind inhaltlıch VO:!  - Eimıil Dosseler ın W{ A 195 In 65 bekannt gemacht
ber dıe klevisch-märkischen egıster vgl Theodor gen, DIie wiederaufgefundenen
Registerbuücher der Girafen und Herzoge VO leve-Mark, Le1ipzıg 1909 Eiııne Veroffent-
ichung der altesten Teile (1392-—1502) iıst VOL ahren VO Dosseler vorbereıtet worden
und harrt eitdem des TUC. Aus ınem staatlıchen Bestand stammen NrT. 33
S1e sınd VO!  — Dosseler 63 1L zusammengestellt worden; vgl azu unten 25

12 Heıinr. Volbert Sauerland, Tkunden un! egesten ZU ESC. Rheinlande AUS

Vatıkan 1V (1294—1415) 3 6, Y Bonn 1905-—13; Repertorı1um Germanıcum
(  (—3  y Berlin 1941-—-58 Auf eıne darüber hinaus gehende Ausschöpfung der

päpstlichen egıster ußte verzichtet werden. Eis dürfte nıchts anderes möglıch se1n, als
das Ergebnis der 1mM an befindlichen weıteren Publikationsarbeiıten abzuwarten.
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In dieser Verzweı  g des orrats kirc  ıcnen TKunden splege
sich dıe annigfa der recCc  ıchen Bezıehungen un Zuständigkeiten.
S1e hat bewirkt, daß sich eın einheitliches, allumfassendes Pfarrarchiv
herausgebildet hat, daß sich vielmehr das (GTrOs alterer kirc  1cher Archi-
valıen HIC kirc  ıcher Hand, sondern stadtischer zusammenfTfand.

der inhaltliıchen 1e der stadtiıschen „„‚Kırchenbriefe“‘ laßt sich
eine starke ellung des ates egenüber der Pfarrkirche blesen S1ıe
berühren Grund- un Rentenbesitz ebenso WwW1e Bauangelegenheıiten b1ıs
hın ZU Unterhaltung des ewıgen 1C ınen betrachtliıchen Anteil
machen dıe Tkunden ber die Verhaltnisse einzelner Vıkarıen un!
Altarstiftungen aus!* auch mıt Ruücksicht qauft dıiıe bel der einen egebene
Mitwirkung des Rates der Verleihung‘>. Als drıtter Komplex en
sich Tkunden ber Bruderschaifiten der Kiıirche herausl®e. Eiıne kleine
Gruppe endlich stellt Memorien- oder Seelgerätstiftungen *.

S1e ist geradezu als paradıgmatisches Unterscheidungsmerkma. ZU

Aufbau des Urkundenbestandes 1M Pfarrarchıv geeıgnet In diesem
nämlich nehmen emorı1en- un! Messstiftungen zahlenmäßig eine
herausragende Stelle eın ehr als eın Drittel er miıttelalterlichen
Tkunden ist dieser Gruppe zuzuzahlen!8. elıtere enthalten Zuwen-
ungen die vier Pastoren 1m ganzen oder eınen einzelnen SOW1€e
die Kırche schlechthin Je Zzwel andere Sind für die Katharınen-Vikarie
und für die rei-Könige-Vikarie bestimmt?®©. Dıie 1Ur 1n Abschriften
bereitgehaltene Stiftungsurkunde für den Allerheiligenaltar ist da-

als Fremdkörper Zu betrachten; die archivische Überlieferung
dieses Altars ist ansonsten 1mM Stadtarchiv finden?!. uch WenNnn sich
eINeEe D1IS 1Ns letzte durchgeführte ınna  iıche Scheidung der beiden
Archivkomplexe des staädtischen und des pfarrkirchlichen nıcht
erg1bt, trıtt doch mıiıt ein1ger Deutlichkei hervor, daß die Pfarrei-

13 Inv Stadfarch. NT 30, 34, 36, 136
Vgl Anm Den Hauptanteil daran en diıe Vorurkunden ber Grun:  es1iz un!
Kenten, dıe ZUr Ausstattung der Stiftungen verwandt wurden. IDıie Zuweılsung der Ur-
kunden estimmte Stiftungen ıst schwieri1g und vieliac. 1U teilweıse möglich.

15 Vgl darüber unten mehr (S D Anm 92)
Bezeugt Sind olgende Antoni1us-Bruderschaft, 5St.-Joestes-Gilde, Kathariınen-Gilde,
Leichnams- der akraments-Bruderschafit, Liebifrauen-Gilde, t.-Lucien-Gilde SEeve-
rins-Bruderschafit, ach Buschmann 2925 uch och ıne solche des Vıncentius.

17 Inv Stadtarch NrT. 33 Jan 1E Nr 20 a), dıe bezeichnenderweilise die Rückschrift
Ya; Dıieser brieff geho: bel dıe kercken brieffe:;: 85 Maı 20); 131 Okt 10);
134 DT1. /) Vgl 1 Anm

15 Nr o Z 22ı 28 D, (37), 38, 41
19 Nr 24, E Ö0 41 Angelegenheiten der Pastoren etirı uch die entiremdete Urk Nr

(S Anm 2)
20 Nr 2 bzw 2Q

Nr 31 vgl azu besonders Inv. Stadtarch Nr 146 mıiıt einer Teilaufstellung
VO.  - Urkunden ber einıge die Allerheiligenvikarıie übergegangene Besitzrechte
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urkunden mehr die innerkirchlichen un! pfarrdienstlichen Verhältnisse
angehen, dıe stadtischen ‚‚Kırchenbriefe‘‘ inr Schwergewicht In der
außeren Rechtssphäre en Zugespitzt 1e sıch VON einem Nebenein-
ander VO  } Kirchenvermögen un! Pfarramtsvermögen sprechen. Wıill INa
sich der prachweise der TKunden bedienen, 1e sıch das Verhältnis
etiwa kennzeichnen, daß der stadtısche Komplex das ‚„‚Archiıv‘‘ der
‚‚ Vormunder‘‘ der Severinskirche darstellt, der andere das des Pastoren-
kollegiums der ‚„ V1ıer Herren‘‘*2. Auf den letzteren Komplex iıst 1mM wesent-
liıchen diese Veröffentlichung abgestellt.

Der CNSE Zusammenhang des archıivischen Verbleibs mıiıt der Rechts-
stellung der Objekte trıtt augenfällig der Tatsache zutage, da die
urkun  ıchen Zeugnisse ber die LiebIrauenvikarie, VON den Grüundungs-
verhandlungen angefangen bis eiıner spateren C  e  ung den ar.,
dem Hausarchiv des 1ıIiters und spateren Patrons, dem Archiv des
auses Reck, einverleıbt siınd®>.

Der sonstige archivische Niederschlag des Kamener Kırchenwesens
hat, Was nicht überraschen kann, bel den mpfängern die Zeıten nıcht
lückenlos überdauert. Von anderen Beobachtungen abgesehen, WIrd
1eSs UTC die 1n den gräflichen egıstern enthaltenen Schriftstück
Aaus der Ausstellerüberlieferung recht eindringliıch VOTLT Augen eführt**
Nur Zwel VON ihnen sınd auch eım mpfänger och nachzuweisen?>.
In en Fallen geht darın die enehmigung DA Errichtung VO
Altären 1n der Pfarrkirche ber welchem Altar S1e gelten und Wessen
and die Ausfertigungen gelangt sSeın mogen, WwI1e sS1e archıvısch eINZU-
ordnen waren, das äaßt sich bei der enrza nıcht ohne weıteres un
eindeutig beantworten. Die 1407 Hermann VON der ecCc gräflicherseits
erteıltie Zustimmung Z Stiftung e1ines Altars iıst mıiıt Gew1ßheit quf
denselben Altar beziehen, fur den ZW el TE spater der Erzbischof
VO  - öln den Vollzug der Fundierun eurkundet*® So w1e die erstere
sich nıcht unter eckschen Tkunden erhalten hat, hat auch die
zweıte dort keinen Niederschlag gefunden, ohl aber 1m staädtischen
1V T (iestait elıner Abschrift, die aber höchstwahrscheinlich nıcht

uch die sta  ıschen 1V überkommenen Memorienstiftungen Anm 179 urch-
brechen diese Abgrenzung n1ıCcC da S1€e füur dlie Vormünder der Pfarrkirche SE
stellt S1nd. Andererseıits nenn immerhin eine Urkunde des Pfarrarchıvs als ihren TEeSsS-
saten ebenfalls dıe Vormunder der Kırche (Nr 26) Eıne Beteiligung der Vormunder

der Ausführun. VO  - Stiftungsbestimmungen S1e. Nr 30 VOT Z den Bezeichnungen
fuür die Kirchenp{leger Vormünder) vgl Sebastian chrocker. Diıe Kirchenpflegschaft,
aderborn 1934 , IT 190
Nr J—11, 18 19
Vgl Anm. Auf verlorene Tkunden deuten die mehrfachen ezugnahmen auf altere
Rec  si1ıte hın, ın NT. D 26,
Nr
Nr 16 A -

192



VO  ® stadtischen Vorlage ge. 1sSt Daß unter den darın 11
geführten Altarpatroziniıen auch das des Matthıas genannt 1st legt

ahe die belden Tkunden auf den 1AaSs Altar beziehen
Als dessen Patron egegne 15695 en VO  _ der ec auf Kemnade (be1l
Stiepel)*/ Das würde zugleic. das Fehlen alterer Belege Haus-
eckschen 1V begreiflich machen

ıne Wıdmung der Altare bestimmten Heilıgen geht auch
aus ZWEeEel JUNgSereN Herzogsurkunden VO  — 1414} und 1AL) nıicht hervor
Dem amen des Stifters der letzteren®*® 1ST Jjedoch entnehmen
daß S1CE den Dreı Koniıge ar eirı der bıs 1115 18 Jahrhundert
ununterbrochen VO den Akenschockes qauf Binkhof verliıehen wurde?>?
ıne dem 18 Jahrhundert zuzuwelsende Abschrift der Herzogsurkunde
1st ZWal Pfarrarchıv enthalten Als sicheres Zeugn1s fur die —

sprüngliche rchıyheimat der Ausfertigung 1ST das alleın Jjedoch nıcht
werten Mehr besagen der Umstand dal och ZWEI weltiere

Tkunden für denselben r Pfarrarchiv iinden siınd$9 uch
wird Klageschrıift AaUus den ersten Jahren des 18 Jahrhunderts
ausdrücklich vermerkt die Akenschocksche Fundation befinde sich

Händen des Kamener Consistori11®!
iI)7es eisple für den Fall da die Dokumentierung nıcht bel dem

WI1eE anzunehmen ursprünglıchen Adressaten gelande 1st findet
Parallele der Überlieferung ZUIMN Thomas ar eıne Stiftung WIrd
den VO  — Bonen verdankt®?* Dıie Urkunde ber ihre Genehmigung nenn
ZW al ebenfalls das Altarpatrozıniıum niıcht die Tatsache aber daß 1468
en VO  - Bonen als Lehnherr des Thomas-ÄAltars erscheıint die Rechts-
nachfolger der VO Bonen dıe VON Schwansbell qauf berifelde bel unen,

27 Zuhorn 138 Nr 189 Diıe Urkunde gehort dem eckschen 1V 1st ber NIC
für die Vıkarıe ihren nhaber der den Patron ausgestellt da aus diesem Umstand
eın auf dıe Zugehörigkeit der 14Ss Vikarie Haus Reck gezogen werden
darf Da diıe Lıinlıe der VO.  — der Reck Kemnade auf ermann VO: der Reck den
Stifter der firaglıchen Vikarıe zurückzuführen 1sSt durfte gesichert SC1IN daß die Ur-
kunden VO) 407/09 den Matthıas-Altar INelnen vgl Constantın ecke-Volmer-
steın tto ec Geschichte der Herren ec Breslau 1898 210 i1
Das atrona der ec Kemnade bezeugt uch der Bericht VO.  - 1602 (Nr 42) Vgl
uch Anm 5W

28 NT 2Q Ludeke (von 1ppborg gen Akenschocke Dem ortlau: der Bewilligung —

folge sollte die Kollatıon den andesherrn übergehen WenNnn keine eheliıchen ach-
fahren d us der Stifterfamilie mehr gab
en des farrarchivs

3() Nr. 3Q un! Urk 31 Marz 1501 des Pfarrarchivs.
en des Pfarrarchivs betr Drei--Könige-Vikarie. Das könnte allerdings uch auf die
abschriftliche Nr 29 beziehen SC1IN Immerhin zel sıch, daß die Urkunde Nn1ıC
auf Bınkhof vorlag. (Teile SCe1Nes Archivs sınd das Archiv VO.  - Haus el überge-
gangen vgl Trtmunder Ee1tr 70 1976 301 {f.)

32 Nr 20 Das tarpatrozin1ium 1S1 der Grafenurkunde n1ıC. genannt. Daß der Thomas-
Un gemeınt ıst, geht jedoch AU! der Überlieferung eindeutig hervor. Vgl
folg Anm



och 1mMm 18 Jahrhundert die Patronatsrechte ausübten®?, sıchert diese
Zuwelsung. Abgesehen VO der Konsensurkunde des Graien SINd VOTLT

em die Tkunden ber dıe vorausgegangenen der undlerung des
Aars dienenden Rechtsgeschäfte 1m Stadtarchiv finden**.

asselbe trıfft auch auftf die miıt der Ausstattung des Allerheilıgen-
altars 1ın Verbindung stehenden Tkunden A wenngleich sıch die
Ausfertigung der Beurkundung ber diıe Errichtung des Altars nicht
1MmM Stadtarchiv erhalten hat>> ıne gew1sse Berechtigun: hlerfür dürfte
sıch daraus herleiten, daß anders a1Ss eım Thomas-Altar 1ın den
Modalıtäten fur die Besetzung der Vikarie unfier estimmten OTrTaus-
setzungen dem Rat das Präsentionsrecht eingeraumt Wa  —

Erfolgversprechende Anhaltspunkte ZULE Aufhellung des Archiv-
schicksals aßt die Herzogsurkunde VO  - 1470 ber die Stiftung elınes
ars HTC den TI1eSTieTr annn VO  — Dodinghusen zunächst Ver-

m1ssen*®. JDer ar sollte der eıligen Dreifaltigkeit, den Aposteln
1aSs und Bartholomaeus, dem nl Antonıus un! den hil Gertrud
und. OTotiLNea gew1ldmet sSeın Wer als namengebender auptpatron

gelten habe, ist nıcht ersic  ıch Nntier den bekannten Namen der
amener Altare ware L11UL zwıschen 1Aas un Antonıus wählen
Da 1as schon füur einen der eckschen Altäre VO 407/09
vergeben scheıint>/, bliebe der Antonıius-Altar übrıg Aus seinen 1n

33 Bericht VO:  — 1602 (Nr. 42) en des Pfarrarchivs betr. einzelne Vikarien; Buschmann
2978 TE 1468 (Nr. Bd) werden eın Pastor Kamen und Rıchard VO'  ; Bonen

als „Le erren‘‘ genannt; eın VO. Bonen erscheıint 1503 als ar des Thomas-Altars
Zuhorn Nr 139) In der Stiftungsurkunde VO 149728 wird ıne Mıtwirkung der Pfarrer
Nn1ıCcC rwähnt (vgl Anm. 41) Dıe Ausführungen VON Zuhorn vAr sind ırT1g, dgl selıne
Anm 87 NT

14 Die zahlreichen stä:  ıschen Tkunden ber Rechtsgeschäfte der VO Bonen gehoren
zumındest ZU. Teıil ZUII Oomas-Altar. Die Famıiılıe uch eıne emorTIE 1M

ospita. undıert (Inv Stadtarch NT 77) Eıne rechtliche Abhängigkeıit des Altars
VO: Rat ıst nNn1C. erkennen. ach Buschmann 298 ist dıe Pfarrkirche 193 ın den
Besıtz der Vikarıe gelangt Diıe Abschriıft der Grafenurkunde l1eg dem Bericht VO

1655 bel: woher dıe Vorlage stamm 1, ıst nıcC ersıiCc.  1C
Vgl 11 mıt Anm A Das Vorhandenseıin der Stiftungsurkunde 1m Rathaus wıird ıIn
en des Pfarrarchivs betr Allerheiligen-Vıkarıe bezeugt
Nr. 28 Er War 1449 —58 Pfarrer ın Olmarsteın; 463/65 ist als Scholaster Essener
Munster bezeugt (Dosseler JoWIiKg 952/583: X Inv. Stadtarch Kamen Nr
130, 140, 143; Eissener E1r D 1901, 144) Er gehörte eıner Bürgerfamıilıe Kamens
d  g deren Name jedenfalls VO Töddınghausen Bergkamen) herzuleıten ist Kın
usammenhang miıt der gleiıchnamıgen Patrızierfamilie ın ‚0es ıst zulehnen; S1€e iıst
ach Oningsen benannt. Die Deutung 1m egıster es Urkunden-Buc| VII
1593 ıst mT1g. Vgl Friedr. Klocke, Studien Soester EesSC Z o0€es 1927, 39
odinghusen muß urz ach 1494 verstorben se1ın, wı1ıe aus den ermaächtnisurkunden
(Inv Stadtarch Nr L Zuhorn NrT. 117) un! Aaus dem Z,eugn1s der estamentsvoll-
strecker VO) 13 Dez 1496 (Zuhorn Nr. 121) entnehmen.
Vgl ben 1 Der Dreifaltigkeitstitel taucht spater nebenbe!l uch Del der er
heiligenviıkarıe auf (Inv Stadtarch Nr. 1/4)



diıe Zeıit VOL der Stiftung reichenden Rechtsbeziehungen verfügt das
Stadtarchiv ber mehrere Urkunden, darunter eine VO Te 1465
ber den Verkauf eıner Scheune Johann VoNn Dodinghusen, die
ach der rückseıltigen Auf{fschrift ‚O dem altar‘ gehörte*8. Diese Aus-
drucksweise spricht afür. daß sich eıiınen VO: Rat betreuten
Altar, se1ınen ar andelte, un! das trıfft auf den Antonius-Altar zu>*?,

WwIrd eINZUraumen se1n, der Rat erst nachträglich die Ver-
uügun: ber diese Vikarıe erlangte; denn die Herzogsurkunde sprach
den Pastoren das Besetzungsrecht alleın Mıt derartigen spateren
Veränderungen der Rechtslage muß Jedoch, insbesondere angesichts
der Wandlungen ın nachreformatorischer Zeıt, überhaupt gerechnet
werden.

uch der Brauch, urkun:  iıche Rec  sSi1te bei Veräußerungen oder
Vertauschungen VO  - jekten den Erwerber auszuhändigen,
kann Ursache aIur se1ın, daß sıch die ursprüngliche archivische Ziu-
gehör1  eı anderte. SO ist erklären, daß Zzwel Oder drel die
Katharinen-Vikarie angehende Tkunden Katholischen farrarchiv
beruhen*°®, darunter auch jene Urkunde, die den Priester Johannes
Dregehase als ‚„„‚ersten Stifter und Anmacher‘‘ dieses Altars und
gleich den Pastor der Pfarrkirche qals Ollator verbürgt“**. Das van-
gelische farrarchiv bietet enn auch ZWwel weıtere TKunden dera-
rinen-Vıkarlie*?2.

1C ın allen Fäallen ist die Ursache olcher Irregularıtäten erkenn-
So mag die Trennung zwischen un TC ım CNA1V-

bereich begreiflicherweise nicht STEeiISs konsequent eingehalten worden
sSeın un sich daraus erklären, da eiINe Urkunde der Anton1ius-

Inv Stadtarch NT 143, uch NT 105 (1433) Mıt der ıftung des Dodinghausen sınd
uch die Tkunden ber Vermögenswerte des Priesters ramey ın Verbindung
bringen (Inv. Stadtarch Nr 105 140, 143) asselbe durifite uch VO der letztwilligen
Verfügung odinghusens Inv Stadtarch Nr 19 gelten.
Buschmann 228 ber UTr auf spatere ustiande sıch StTufizen! ber ıne 1mM arr-
archıv erhaltene Urkunde für den Antoniıus-Altar vgl unten Anm. 43 Mıt Antonius ann
NUur Antonıus as gemeınt se1n, dessen Verehrung 1M 1ederrhein einen
Höhepunkt verzeichnet Wiılh. Stüwer, Diıie Patrozıniıen 1mM Kölner Großarchidiakonat
Aanten, Bonn 1938, 1892 {f.)
NrT. 2U 31 vielleicht ist uch Nr. hinzuzurechnen.
Nr Im 1ın  1C auf diıe gleiche gabe 1ın Nr DA 1€| sich zweıfeln, ob dıe Benennung
des Pastors als Lehnherr auf die Katharınen-Vikarie beziehen ıst und N1C. vielmehr
auf den Thomas-Altar (vgl Anm 33) Vielleicht War der Pastor ber Lehnherr beider
Vikarien. Dregehase begegnet uletzt ın Nr 31 (1478) Von Steinens Zuschreibung
Goddert VONn der ec. Kemnade als Stifter iıstar (Westf. EesSC 111 /1)
Das Jahr 1505 29) iıst ber jedenfalls nNn1ıC als Grundungsjahr aufzufassen.

42 Nr 25 36
423a Dalß NT sıch 1M 1V Haus eck befindet, mag auf Besitzveränderung beruhen

Ungeklärt ıst der Trund füur die Zugehörigkeit VO  — Nr den grafl.-märk.
Tkunden 1M Hauptstaatsarchiv Dusseldortf (neuerdings 1mM Staatsarchiv Münster)



Vikarie un! eıne andere, dıe Vormunder gerichtete 1NSs rchen-
archiv geraten sind®>. Wenn dagegen einıge Memorienstiftungen 1NSs
Rathaus übergegangen sSind, entspräche das dem erfahren bel
rkunden, dıie als Adressaten die Vormunder der Severinskirche
nennen**. Was and dieses archıvıschen „„‚Lehrstücks‘‘ sich der
Verteilung und erbleı der Vikarieurkunden offenbart, ist ıne
den Vikariıen mangelnde rechtliche Eigenständigkeıt. S1e wird Qa
uUurc unterstrichen, daß die iıhnen zugedachten Vergabungen 1ın der
ege den Altarısten ‚, ZU des Altars‘ gerichtet siınd*>

Aus den als eılagen mitgeteilten Tkunden und untier Berücksich-
ıgun des vorstehend Ausgeführten ergıbt sıch fuür die eıt DIS 1900
dıe olgende el VON s1ieben Vikarien: Laiebifrauen 397/98, Matthıas

407/09, Thomas 1428, Katharına VOL 1454, Antonıus
1470, Dreı Könige 1472, Allerheıilıgen 488/90%6 Berichte VO  ; 1602
und 1655 verzeichnen insgesam elf Vikarıien, namlich zusaätzlıch 1ko-
laus, JOdocus, ohannes Evangelista un Stephan*’. Dıe Anfäange der
Nikolaus-Vikariıe lıegen, ebenso W1e die der Jodocus-Vikarıie, Dun-
ke  s DıIie rühesten Erwähnungen der ersteren stammen au  N den Jahren
1528 und 1557 und als Patrone des Benefiz1iums die VO  — Wendt
auf Dellwiıg bel Kirchderne“*®. Ihnen wIird das atrona UuUrc ıne

! Urk 31 Julı 1949 1ım Pfarrarchiv DZW Beil NT. 26
44 Vgl Anm 177
45 So weniıgstens ın nıcC  ırchlichen Tkunden (Nr. 13 B: Z A 9) In Urkunden

kirc  ıcher nstanzen wird die Wiıdmung den \r vorgenomMmMen (Nr L L *} Zur

ra der Rechtspersönlichkeit der Altarstıftungen außert sich Dıieter Pleımes,
Stiftungsrecht, Weımar 1938, 151 88
Die Angaben bel Buschmann 225 {it. un! danach bel Probsting 8Q f SOWI1E el Y
orn 19 werden danach berichtigen Se1InN. uch dıejenıgen ın KTEeIlIs Unna Bau-

Kunstdenkmaler VO:  - Westfalen 4'7), Munster 1959, 251 entbehren eıgenen
Wert Insbesondere aßt sich das Jahr 489 als Gründungsdatum des reı-Koöni1ige-
ars Nn1C. bestätigen. Es annn N1C. Aufgabe diıeser Vorbemerkungen se1ın, eıne e1IN-

gehende und vollständige Darstellun; ber Geschichte und Rechtsstellung der Kamener
Vikarıen Mittelalter ı1efern Soweıt fur dıe Aufhellung mittelalterlicher Verhalt-
nısse nötıg, ist ber 1500 bzw 1520 hinausgegriffen. Fur die Überleitung 1n ach-
reformatorısche ustande sel auf den Bericht VO.  - (Nr 42) verwlıesen; vgl uch
Zuhorn S:

47 Staatsarchiv Munster, Kleve-Mark Reglerung, Landessachen Nr. 126 1331 . 4776 B}
ersterer als Nr. 49 gedruckt. Der eiztere stammt VO:  ; dem Rıchter Joh Knaust. Zu Dbe-
dauern ıst, dalß dıe Protokaolle der Vısıtation VO: 1533 fur dıe Gra{fifschaft ark nNn1ıC.
erhalten SINd, VO einzelnen spateren Auszugen der ezugnahmen abgesehen;
betr Volmarstein Dosseler JoWiIiKg 1953, 6() Anm Zur Visıtation vgl tto
Redlıich, Jülich-Bergische irchenpolitik Ausgang Miıttelalters ın der ei0OTr-
matıonszeıt D Bonn 1913, DÜ DIie Visıtation VO 1550 beschrankte sich auf
Jülich-Berg 29")
Urk Haus eck 26 Maı 1528 (Zuhorn NT 156 miıt alscher Namenschreibung en
STa en! ohl ach Grevel); Landsberg. Archiv aatsarchıv unster), Abt en-
TOC 16 Maı 1557 Im 18 eianden sich ın Dellwig keine kumente ber diıese
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Heırat mıiıt der Erbıin VO Dellwiıg AaUuUs der Famiılie VO Wıtten
gekommen sein*?, W as auch füur diese Vıkarıe mittelalterliche Entstehung
nahele und zugleic. Identitat mıiıt dem 1404 enannten ı1LLenNer
tar>9% Die Jodocus-Vikarie ist ebenfalls mittelalterlichen Ursprungs.
kın ar des Altars wIrd 1487 namentlich genannt; taucht aber
schon 1478 einmal ohne Altarbezeichnung auf, daß dıe Exı1istenz
der Vıkarıe bereıts für dieses Jahr anzunehmen ist>1 Eibenso deutet
es darauf hın, daß ihre Stiftung den VO  s der ec auf Kemnade
zuzuschreiben ist>?* 1602 War S1e schon miıt der Matthıas-Vıikarıe 1n
der and eınes NnNnabers vereinigt>°.,

Vikarıe (Pfarrarchiv, Akten betr. Nicolai-Vikarie). ber Haus Dellwiıg vgl tto KoeDper,
Derner Heimatgesch., OTIMUN! 1928, 1602 och 1M Besıtz der VO en De-
findet die Vıikarıe sıch 1643 ın der and e1Nes VO:  — Hugenpoth un! gelangte uUrc He1-
rat (167/1) VO Khaynach. Vgl Dosseler, JoWIKg 44 7: Buschmann 2926
Angehörige der Wendtschen Famılie verfügten 1430 ber eınen Hof ın Nordbögge und

4A9
1489 ber and VOL dem Viehtor ın Kamen (Urk Haus eC
nion ahne, Die Herren Freiherren OVe Abt 2, öln 1860, Wa T Ehe
VOonN ermann VO en!| mıiıt Tochter des ermann VO. ıtten, ın VO:!  ; Dellwig.

5() 1404 Nr. 155 In erster Lınıe wird qals Stifter den Rıtter Hermann VO.  — ıtten denken
se1n, gest 1418 (Urk Haus ec und den Kamener Pastor Gottfiried VO ıtten (Nr.
Ö, L3 Sauerland VI NT 282 der 13938 als an er Dortmunder Christi-
anıtat erscheıint (Nr. 6; weıtere Belege Nr 14, 1402; Inv Stadtarch Nr 60, 68)
An ihn ist uch der undatierte TI1Ee des TemMber VO. Husen el eınes ırch-
OTies gerichtet (Nr FZ) Letzterer TT 136177 auf W: Hucker, Ländl ledlung

Hellweg Tdey, Munster 1939. 306; OriIm. Tkb IL, Nr . ö2) Wenn mıiıt dem
1M TI1Ee als verstorben geltenden Hermann VO der ec der uletzt 1378 (Urk.buch
Volmerstein NT DAaSt) erscheinende un! 1388 (ebd NT d 41) als tot enannte Namens-
trager gemeıint iıst ware der TIE ohl spatestens 39() anzusetzen Um welchen
IrC sıch handelt, bleibt unklar Kın anderer VO ıtten Rudolf Wäal schon
1351 Pastor Kamen: CL bewarb sıch damals ın Rom eın Kanonikat St
Maurıtz VOTLT Munster (Sauerland 111 381 NT 969) Besiıtz Hermanns VO  -} ıtten
1M Norden VOL Kamen ist 14177 bezeugt (Urk Haus eCcC
(Goddert Bruggemann Beıil Nr 31 (1478); Orn NrT. 103 (1487/); Nr 3( (1480); azu
NT 96, Yg und och 128

\ rüggemann erscheint regelmäßı: als euge 1n Tkunden des Johann VO.:  . der ec
kemnade Er WwIırd VO diıesem mıiıt der Ausführung eıner Schenkung beauftragt

Zuhorn NT 128) Dıie gabe VO. Steinens. es esCcC L11 (1l die OdOCus-
Vıkarie sel VO. Goddert VO der ecCc Kemnade errichtet worden. durfte glaub-
haft se1ln. Er WaTl: der ater des Johann 1481 wıird er als verstorben bezeichnet
Zuhorn Nr 877) Der Bericht VO 1602 (Nr 42) nenn die VO der Recke-  emnade als
Kollatoren sowohl der 1AaS- wıe der Jodocus-Vıkarıe Vgl Anm DE
Nr 49 VOT etzlıchen Jahren der gerıingen ınkünfite DIıie vereinıgten Vıkarıen
edienten einen gemeınsamen ar (Anm 64) ach eiıner mi1t Buschmann 2972Q
übereinstimmenden Angabe ın eıner Aufstellung der amenér Vikarien Aaus dem
Anfang des 18 (vOor 1424} 1mM 1V VON Haus Reck Akten Nr 16)
dıe Freiherrn VO He1ıden YTUuC (bei Hattıngen) Kollatoren beıder Vıkarien. uUrc.
Gerichtsurteil wurde 1es ecCc -  A  [-= den VO. der ec auf Reck zugesprochen und
amı Ansprüche der VO:!  - parr abgewlesen (Zuhorn Nr 241 a) etiztitere dürfiten
VO der Kemnader Linıe der VO. der ec hergeleıite seın und sıch auf dıe Ehe
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ıne Möglichkeit, die Anfäange einzelner Vikarıen Zzeitlc och eLwas
einzugrenzen, bıeten die 1n verschlıedenen Tkunden enthaltenen Aus-

ber dıiıe Zahl der jeweils vorhandenen Altäre oder Altarısten.
Diesen Angaben zufolge habe ın dem Zeıiıtraum VO  - 1404 bis 14929
drel Altarısten gegeben>*. Ihre Zahl ware bıs 1436 auf vler und bıs
1460 auf fün{i gestiegen?*. Fur 1404 werden neben dem 397/98 NEeU-

gegründeten Liebfrauenaltar och Je eıner der VO.  — Wıtten und des
Herrn ermann VOoN der ec aufgeführt. In ersterem muß der 1ko-
aus-Altar wiederzuerkennen se1n>°> ıne größere Schwierigkeıit stellt
die rage, welcher Altar mıiıt dem zweıtgenannten gemeınt Wa  $ nNntier
Herr ermann VonNn der ec kannn sowohl der Rıtter w1e der T1esSier
dieses Namens verstehen sein>® Gemeıint se1ın dürfte jedoch der
erstere>/. Kıne tarstıftung dieses Hermann ist durch Urkunden des
Gra{ifen und des Erzbischo{is Friedrich erst 407/09 elegt>®,
die, Ww1e€e ich meıne, auf den Matthias-Altar beziehen sSiınd>* 1404
aber ann och nıcht bestanden. In die OSun dieses W1e-
spalts mMUsSsen auch die spateren Tkunden einbezogen werden, ach
denen 1418, LA Z und 14979 iImmer och W1e€e 1404 1Ur Tel ene-
fizıen gab, 1436 un 1441 dann vier und 1460 fün:  > Diıiese Zahlen
lassen sich miıt den bisherigen Erkenntnissen nıcht anders vereinbaren
als ur die na  e, daß 1404 der Matthias-Altar schon mitgezählt
wurde, also a1S ar des Herrn ermann VON der ecCc schon exıstierte,
andererseıts 14929 der Jahr gene.  gtie Thomas-Altar och
nN1IC. seıne rrichtun demnach och nicht vollzogen War oder sSe1INe

zwischen der Petronella VO.:  — der ecCc und selim Kasımir VO parr (um
estutz en Wıe siıch 27ı dıe Rechte der VO|  - Heıden tellen, bleibt en (Dıe
1n den zwanzıger ahren UrCc. umbholtz gesammelten Nachrichten ber die
VO  - He1ıden Ssınd 1M Hesitz VO Herrn angemeyer, 's-Gravenhage). Vermögens-
maäaßıg OdOCUS- un!| Matthıas-Vikarie och 1728 getrennt Eirst 1762 War die
Vereinigung perfekt orn NrT. 239, 241 a) eiz ist uch 1U VO einem zugehöriıg
wesenen Altar dıe ede In der Zusammenstellung VO Jodocus-Patrozinien bei
Jost ITer: Der hl Jodocus, Breslau 1924, ıst der amener ar Nn1ıC. erfaßt

53 1404 NrT. ID 1418 Inv Stadtarch NrT. ( 1421 ebı Nr Ö3 89 1429 NrT. A
Vıer: 14306, Nr. Z 1441, Nr 2 füun:  — 1460, Inv. Stadtarch NrT. E

55 en
ermann VO!  > der ecke, Priıester: NrT. 0, vermutliıch identisch miıt dem Pfarrer VO:  -

Rhynern (Ur:  uC. olmerstein NrT. 97, 598, 766, 1391—1401). Er könnte zugleic
ıne Vikarie ın kKkamen innegeha en

5 / In eiracC. kame Hermann, Sohn erts, 1422 tot (  T  uC: Olmersteın Nr
Da uch die Kennzeichnung des ersten ars der VO.  - ıtten auf die

Stifter der Patrone, N1C. auf diıe nhaber beziehen ıst (vgl. Anm SE} ıst das

58
gewl. uch bel dem VO:  - der Reckes anzunehmen, W as fur den Rıtter spräche.
NT 16 16

59 Vgl ben 192 (Kemnade).
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Besetizung och nıcht stattge  den hatte®9 Als weıtere Folgerung
ergäbe sich für den Katharinen-Altar, daß ach 1441, also zwischen
diesem Jahr un 1454, dem Jahr selner Ersterwä  ung, erstand, un!
fur den Jodocus-Altar, daß seıne Errichtung ebenso w1e die des An-
tonıus- und des Drei-Könige-Altars ach 1460 geschah Andererseits
geht Aaus eınNner Urkunde VO  . 1489260a hervor, daß amals Neun Vikare

der Pfarrkirche al egenüber 1460 mußte inzwıschen
also eın vierter hinzugekommen seın ber 1mM Gesamtrahmen VO elf
Vikarıen ist für eıinen olchen kein E finden Die Allerheilıgen-
Vıkarıe 1st, W1e€e erwähnt, erst 488/90 errichtet®°, un für die tephanus-
Vikarıe sSTeE. ihre Gründung 519/20 ebenfalls urkundlıch test®°c,

daß als Vıkarıe Nu och die des Johannes Evangelısta 5
bliebe ur seınen Altar aber bezeugt Buschmann den Oktober 19515
qals Tag der rrichtung des Benefiziums®°9d. EiSs bleıbt somıt als Ausweg
Aaus dem Diılemma schwerlich eIwas anderes als dıe Annahme, der
neunte ar sSEe1 eınem der beilden Hauptaltäre zugeteilt gewesen®!.
Der 13418 als praebendatus 1ın amen bezeichnete Essener Kanoniıkus
Werner Peghe®!a Walr aber keın olcher 1elmenr ist als eıner der
vlier Pastoren der Kamener Kiırche anzusehen. uch der 1387 qals Pastor
titulierte VerTl! VO Bögge®* T1 1398 unter der Benennung praeben-
atus auf ®> Offensichtlich Sind die ersten Altarstiftungen der
Kamener Kirche miıt dem ortgan ihres Neubaus Verbindung

6() Daß Errichtung un!: Fundierung eINes Altars und diıe Errichtung des Bene{fizıiums
zeıitlıic auseinandertfallen koöonnen, zeıg Nr.6 VL Vgl Aazu arl Frolich,
e1Itschr. Savigny-Stiftung ö51 Kan Abt 2U, 1931, 534 Anm.

650a NT D
60b Nr A4 E
60C Papstlıches andat 18 Julı 1519, Errichtungsprotokoll 10 Febr. 1520 Zuhorn

NrT. 1952) Das erstere uCcC eilınde sıch wı1ıe ein1ge andere Tkunden der Vıiıkarıe
1M BV fTfarrarchıv ber dıe spateren Auseinandersetzungen der konfess10-
nellen Zugehörigkeit vgl Zuhorn an 5W Für den Zustand 1602 NT. 40 Der
Stephans-Altar bestand schon 1482 (Nr. 5 vgl 66)

60d 2928 Aaus unbekannter Quelle. kıne urkun:  ıche Erwäahnung ıst M1r Nn1ıC begegnet.
1602 War eın Ollator N1C bekannt (Nr. 42) 1628 der amener Burgermeıister
S1e konferiert erıc.
Substitutı werden schon 1378 erwähnt (Nr. Was mıiıt den 135315 bezeugten l1er
Herren ‚„„termınarı1ı1‘‘ auf siıch hat, ıst unklar. Soweınt AUuUS der arg zerstorten Urkunde
ers1ic  1C: hatten S1e eıne Predigerfunktion. Zu eachten dürtfte se1n, daß 1489 VO

Vıkaren, NnıC VO Altarısten die Rede ist.
61a NT. eghe gehoörte eıner Eissener Bürgerfamilie Zuhorns Zuwelsung den

Omas-Altar öl/) ist unhaltbar
62 1387 Nr 1398 NrT. 10 (rector).
6.3 NrT. Taf 1eirıcC. spricht mıiıt ezug auf diıe Pastorenstellen der Pfarrkirche

VO.  - den provenden (Nr. ebenso (Nr. 16) uch mit den prebendati, dıe
eghe (Nr. nennt, sind die Pastoren gemeınt. Vgl Anm. 100
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bringen®*. übrıgen darti nıcht außer acht gelassen werden, daß Altar-
stiıftung un! Vikarıiestiftun nıcht 1ın jedem miteinander gekoppelt
seın mussen, Ww1e€e das ZWal 1ın den TKunden ber die Errichtung der
mittelalterlichen Altare ın der Kamener Pfarrkirche vorgesehen ist
ers vernıe e sich be1 der ıftung der Stephans-Vikarie 15196>
Der Stephans-Altar ıst namlich schon 1489 nachweisbar®®. Man könnte
sich auch bezüglich des Katharinen-Altars iragen, ob nıcht auch
schon VOT 1454 bestand, T5 der Bezeichnung des Johannes Dregehase
als erster Stifter®’ 1m ın  1C darauf,;, daß schon 1414 eıne a-
rinen-Bruderschaft ga

Angesichts der Tatsache, daß für sechs Altarstiftungen landesherr-
1C€ OoOnNnsense überliefert Sind®?; mag nıcht unwahrscheinlich dun-
ken, da eiıne solche Bewilligung auch für die restlichen gab, dalß
S1Ee aber beim mpfänger nıcht verwahrt oder verloren SInd,
SINnd doch auch VO  — den sechs erhaltenen U  — TEL eım mpfäanger
überkommen’®. en eiıne solche Annahme 1e sich auch nıicht 1Ns
Feld führen, daß 1ın den markıschen Regıstern keine weıteren Stuücke
eingetragen S1iNd. Abgesehen davon, daß die egıster erst 1392 e1ın-
setizen, ist edenken, daß VO.  - den dreı 1n Empfängerhand nach-
welisbaren Genehmigungen TLl Z7Wel auch regıstrıert sind’1 Nicht g-
stattet ware Aaus den immerhın 1n recht beträchtlicher Zahl VOI-

liegenden landesherrlichen Bewilligungen qauftf eın VO Landesherrn
als olchem In Anspruch genommMenes, als olchem zustehendes

3774/7106 Wal der Neubau der Kırche 1mM an; Inv Stadtarch Nr 30 34);
vgl KTrels Unna 241 Fur 1378 bezeugt NT das Vorhandensein VO. Itarıa ach
dem Bericht VO 1602 (Nr 42) esa dıe Kirche Zzwel och- der Priıimaltare Der
als erster ebenaltar errichtete Liıebfrauen-Altar STAn neben dem OTE der
udse1fte, WarTr Iso ohl eın Selıtenaltar (Nr IT 18, 19) eın anderer Seitenaltar
als Hauptaltar dem opatron Vıncentlilus geweıht Waäl, iıst ungew1ß Im übrıgen gibt

1U och ıne spate Standortangabe für den Altar, der Z 1AaS- Uun! OdOocus-
Vıkarıe gehört habe 1M Norden Pfeiler der Kanzel gegenuüber Zuhorn NT 241 a)
Wıe sıch dıe Reıhen{olge der Altare 1m Bepicht VO: 1602 (Nr. 32) die VO: Chor
gezählt sel, auswerten eD”e, bleıbt en
ber die Dauer der Bauarbeıten aßt sıch nıchts Möglicherweise äng je-
doch die Abtretung eıner entie zugunsten der Unterhaltung des ewıgen Lıchts und
LO dem timmere 1mM TE 1499 (Inv Stadtarch NT 36) miıt der Beendigung des
Baus ZUSamen Immerhıin koönnte d1ıe Jahreszahl 144) eiınem Pfeijler (von
Steiınen 111 21) ıIn deuten se1n, daß damals och gebaut wurde. Kın Ver-
mächtnis sırayt Uun! tiımmer der Kıirche wIırd 1499 gestiftet (Nr. 40)

G5 ben Anm
66 NT D Der Altar wurde damals VO  - einem der Pastoren bedient
6 / ben
6 Archiv Haus eck 7() Dez 1414
69 Nr 16, 20, 29,
70 Nr 3 20, 29:; ben
San NT Solche sınd durchaus Nn1ıCcC. vereinzelt. Beispilelsweise gıbt VO.

landesherrlichen Tkunden 1mM Stadtarchıv keine Registerüberlieferung.
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ec schließen. DiIıie Ausdrucksweise der Bescheide deutet vielmehr
darauf hın, daß sich der andesherr auf se1n Patronatsrecht ber die
TC stutzte’®. SO wurde die Rechtslage auch VO  — kıirc  1ıcher Seılte
gesehen®.

Um Zeugn1sse eiNer Mitwirkung VO  e Instanzen der kırc  ıchen
Obrigkeıt ist kärglicher estie Fur Z7Wwel sSind bıschofliche
Tkunden vorhanden’*?. uch fur das Benefiz1ium Agatha-Altar
1M ospita. g1ibt eine solche . Hinzuzunehmen ist neben dem
Bericht der VO Erzbischof berufenen Kommıssare Zl Untersuchung
der Voraussetzungen für die Imrichtung e1INeESs Benefiziums Liıeb-
frauenaltar/’® dıie Urkunde des Kölner Offizılals ın Werl ber den
Vollzug der rrichtung der Allerheiligen-Vikarıie’”. Man verm1ßt be]l
letzterem Verfahren die bel dem Fall des Liebfrauenaltars dokumen-
1erten einzelnen Phasen des kirc  ıchen orgehens bischofliches
andat ZAAT.: Untersuchung ÜrC delegıerte Kommissare, Bericht der-
selben, Zustimmung des Archidiakons un! abschließende Bestätigung
durch den Erzbischof”’® insbesondere aber das bischofliche andat,
das auch bei der Errichtung des Agatha-Altars 1M ospita
ist ” und dessen Stelle 1519 eım Stephans-Altar eın päpstliches

T In NrT. 5R 16, 28, Q und WwIrd regelmäßig betont, dal die ıftung „1Nn unsTeTr

Kırche*‘ vorgesehen 1st, 1ın NT A() eıgens och mıiıt dem Zusatz cd1e VO unNns en
geht. In NrT. 78 un: 2Q rfäahrt dıe Bewilligung eıne gewl1sse Einschränkung Urc
den Zusatz sovlıel bel leg un! UunNns eirlı Die Genehmigung der ıftung des
Allerheiligenaltars ımmt ıne Sonderstellung insofern e1n, als sS1e hinsıchtlic der
Dotierung ıne Zuwendung VO Rechten ausscC.  jeßt, denen dem Landesherren
irgendwelche Beteilıgungen zustehen, eıne estiımmung, die sich eutlıic. die
Mortifikation weltlichen Besıtzes wendet

73 NT. SE Hıer werden N1C. u Licentıla und ONSEeNSUuS des Landesherren erwaähnt,
W as ın den anderen kırc  ıchen Tkunden (S Anm (4 /9) Nn1ıcC der Fall ist.
sondern uch hinzugesetzt, dal3 patronus laicus der Pfarrkirche sSe1 Wenn auf
den ersten 1C scheint, als sSe1 uch rector eccles1ae, uß das doch wenıg
annehmbar dünken
ntier den VON Dosseler erialbten Registereintragungen mıiıt kirc!  ıchen nhalten sind
neben den amener och weniıge Konsense Vikariestiftungen. sıch darunter
solche befinden, dıe das landesherrtli: Patronatsverhältniıs zugrunde egen, ist. Aaus

seınen Notizen Nn1ıC. ers1iCc  ıch, ußer bel der Burgkapelle VO.: etter JoWIKg
(2) Eben dıe geringe Zahl der onsense MAaC wenıg wahrscheinlich,

daß der andesherr ıne grundsätzliche Mıtwirkung beanspruchte. Daß für dıe Eir-
richtung des Agatha-Altars 1mMm amener ospita. eın landesherrlicher Oonsens
vorliegt, 1aßt sich 11U. mıiıt Vorbehalt darauf zurückführen, daß das ospita. dem
andesherrn Nn1ıC unterstand
Nr l

75 Inv Stadtarch NrT. 162
NT uch 1n NT 17 wıird auf ıne Untersuchung uUrcCc bıschofliche Kommıiıssare
verwlesen.

17 Nr 38
NT 7 E
Vgl Anm UE

2



trat®®© uch VO  - Mitwirkung des Archidiakons ıst nıchts hoöoren
Beım Agatha-Altar übte S16 der an VOIN Mariengraden öln als
Archidiakon‘‘ VO  — Dortmund8?! nıcht der Dompropst WIeC be1 der

Liebfrauenvikarie der Pfarrkirche eschehen war®?
eachtun verdient daß eıne eINZISE d  un: VO den ıLtern

selbst Se1 e1igenNen amen oder VOTLT Beurkundungsstelle
eurkundet 1ST Gegensatz den emorıen- und Messstiftungen
obwohl auch dıie Vikariestiftungen dem kirchlichen edaächtnis VeCeI -

storbener Familienangehör1iger dienen sollten®> Der auch weder die
weltliche och die kirchliche Obrigkeıit treten als Stifter Erscheinung,
WEeNnN INa VO  — der iftung des Stephanus Altars Urc den Propst
des Stiftes Cappenberg einmal bsıeht be1l der aber famılıare Motive
ausschlaggebend waren®?* nen 1ST vorbehalten die erforderlichen
recCc.  ıchen egelungen festzulegen hinsichtlic des Weihegrades des
Altaristen®>, SC1INeTr Amtspflichten®® des Verzichts auf Anteiıl den
efällen®?” und bezüglich der Besetzungsmodalitäten®® Dabe!i erhalten
die Kamener egelunge: hinsichtlich des berücksichtigenden Per-
sonenkreises eiNe e1geNeE Nuance indem ale aUSdTUC  1C An-

8 Päapstl andat 18 Jul:ı 1519 Pfarrarchiv; Exekutionsurkunde 10 Februar
1520 Orn Nr 152
Inv. Stadtarch Nr 162 Vgl hlıerzu Jos Mooren: Das ortmunder Archidiakonat,
öln 18592 9 Anna Rüschenschmidt Entstehung und Entwicklung des ortmunder
Pfarrsystems SC 1M Dekanat un!: Archıdiakonat OrtImMUnN:! Beıtr 33 1926 104
177 8i ugus Franzen Dıie Koölner Archidiakonate VOI- und nachtridentinischer
Zeıt Munster 1953 52 ff

82 Nr Dıie Archidiakonatsrechte ber diıe farrkirche 1293 dem Dompropst
vorbehalten worden (West{f Urk buch VII Nr Mıt Untersuchung der Voraus-
setzungen füur die Errichtung des Benefiziums wurde VO Erzbischof der an der
ortmunder Christianıtat beauftragt (Nr

83 Allenfalls könnte Nr als prıvate Stiftungsurkunde angesehen werden jedoch
sStie der VOo. Oortilau Nn1ıC AA Verfügung Diıie Memorıien- und Messstiftungen
der Laıen entbehren keineswegs ırchendienstlicher Bestimmungen

83 Vgl Anm
al  In Besitz der Priesterweihe bzw Erlangung derselben binnen Jahresfris Nr 10

} () 28 &'[ Rudol{f VO ıtten WarTr 1340 erst och ubdiakon (vgl Anm 113)
RO NT 10 ägliche Messe mindestens ber viermal der OC eilnahme Horen

Vigilien und Exequıien Residenzpflicht Nr 16 Gehorsam die Pastoren
Nr 78 Chordienst Residenzpflicht Gehorsam Nr 17 28 &1 Verpflichtung
UrCcC Eidesleistung Nr 3( dreimal Messe der OC einmal 1gl. Chordienst
odienz Verbot der umulatıon un! ermu

8 / S1e fallen der Kirche DbZWw den Pastoren (Nr 10 16 ‘ () 28 37)
ach der Erstbesetzung UrcC den Stifter das ec der Prasentatıion den
altesten Pastor (Nr 10 28) bzw den ersten Burgermeıster (Nr 31) bel Tr1ist-
VEeTSAaU den altesten Pastor (Nr 16) der den Rat (Nr J) Der Stifter-
amılıe bleibt 516 Tblıch vorbehalten NT ‘ () und 2Q NT 7Q bel Aussterben

den andesherrn Beschränkung auf Iutsverwandte 1S1 vorgesehen Nr 28 und
377 DIie Investitur wIıird dem Archıdiakon Nr 10 dem altesten Pastor Nr 3{
zugesprochen



gehörige der Burgmannsfamilıen neben und VOL Bürgersöhnen als
anwartsberechtigt bestimmt werden®?. och staärker verdeutlicht WIrd
die Sonderstellung der Burgmannsfamilien innerhal der. Kamener
Bevölkerung dem zahlenmäßigen el den Altarstıftungen.
Von eun mittelalterlichen tıftungen können sechs Angehörigen die-
SES Krel1ises zugeschrieben werden?®. Dıie übrigen Sind VON erıkern aus
dem Bürgerstande errichtet?! Vergleich anderen Stadten
die geringe Beteiligung des ates der Besetzung der Vikarien
auf??

Vor der rrichtung der Vikarien versah zunaächst eın Pfarrer die
gottesdienstlichen Oblıegenheiten?>, bevor 139241 se1ne Stelle eıne
eNrza VO  - Stelleninhabern namlıch vler, trat, die sich 1ın diese
Aufgabe und zugleic. das Amt teilten. Die euordnung wurde VO
Oölner Erzbischof einzelnen erege Urc eiINe Urkunde VO
13 Juli 1392124 Ihr wesentlicher a. soweıt ihr zerstorter Befund
erkennen 1äßt esagt folgendes. on lange sSe1 Tal ngelbe: VO  —_
der ark?> vorstellig geworden, daß der Kamener Pfarrkirche, die

vakant se1?® un die ber ausreichende Einkünfte verfüge, STa e1ınNnes
Pfarrers 1er „„Rektoren‘‘ estie. wurden, Seelsorge un Gottes-
dienst versehen. Dieser Bıtte habe der Erzbischof WIL. mıt
Zustimmun. des Olner Dompropstes, der die archidiakonalen Rechte

89 Nr 28 Der Stifter der 1e.tzteren Vikarie, Johann odinghusen, gehörte
oIifenbar keiner urgmannsfamilie
Liebfrauen, 1as, Thomas, Nicolaıi, Jodocus, Drei-Könige.
Katharınen, Anton1us, Allerheiligen. Die beıden nachmittelalterlichen Vikarien Sind
ebenfalls er1kerstiftungen: ohannes kvangelista, bürgerlich; tephanus, rıtterlich

”2 Nur 1ın wel Fällen, Nr und NrT. ST ist Heimfall des Besetzungsrechts den
Rat bzw. Bürgermeister vorgesehen. Außerdem verfügte ber ciıe Antonius-Vikar:ı
(vgl azı 14 T und ber die nachmittelalterliche Johannes-Vikarie (Beric

Der eımia der Liebirauen-Vikarie (Nr. ıst nıe VerWIrL.  ıcht worden.
Die recC ängliche Lıteratur Altarpfründe verzeichnet Feine: Kirchl
Rechtsgesch., ufl 1972, G

93 Das geht aus Urk Nr. Nervor. An Pfarrern VOL 1321 sSiınd namentlich bezeugt ngel-
bert 1245-—58, Wıilhelm 1270, Gerhard 1286 (Westf. Urk. buch VII Reg Konrad
E (ebd 111 Nr 338, 1218, Reg TZD1ISC oln Nr 396) Be-
zeichnet werden sS1e als plebanus. Daß och weitere Pfarrer sich ausfindig machen
lassen, soll Nn1ıC. ausgeschlossen werden. agıert Gerhard 1289 ın elıner Osnabrücker
Provisions-Angelegenheit Osnabr. Urk.buch Nr. 2066/677/), unter eıgenem Siegel!

Y4 Nr Das Bemühen Ermittlung VO Tkunden desselben Erzbischofs miıt
parallelen Bestimmungen zwecks Erganzung der extlücken War hne hinreichenden
Erfolg. Es erstreckte sıch uch angesichts der N1C geringen Zahnl ungedruckter
extie auf leicht greifbare Drucke Auf ein1ıge SpTraC.  iche Anklänge der sachliche

95
Annäherungen ist In Anmerkungen Nr hingewiesen.
Engelbert IE., Tafli se1ıt 1308

—6 Zu denken ıst gewl. den och 1318 urkundlic nachgewiesenen Conradus plebanus;
vgl Anm
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ber die Kamener 5 innehabe?/. Im einzelnen wurden olgende
Bestimmungen getro{ffen. DIie Prasentatıon der ektoren SO dem
Graifen un seinen rechtmäßigen Nachf{folgern als Patronen der Kirche
zustehen, die Kınsetzung (Investitur) dem Dompropst. Der ral WIrd
erstmals die 1ı1er ‚Personen‘? ”® dem Propst vorschlagen, dieser wWwIrd ihnen
die CUTAa anımarum übertragen un! sS1e 1n den Besıtz der Stellen e1n-
welsen. S1e erhalten ihren Kang ach der Reihen{folge der Kınsetzung.
Stirbt eıner VO  — ihnen, WIrd der 821 eiıINe geei1gnete ‚Person‘ dem Propst
präsentieren, die Isdann den etzten kKang hınter den anderen erhält
er der 1er Rektoren wırd In selıner OC den Kirchendienst VeI -

sehen, ÜrC Messelesen und UrCc. Krankenbesuch mıiıt Allerheiligstem
und O1l Die andern werden ihm ach Bedartf el behilflich Se1IN.
Alle sollen täglich ZUrE Kirche kommen un:! die Horen der Pflicht ema
einhalten. Die Verfügung ber die 1ınkKuniIte un Gefälle hat, muß
die zerstorte Stelle vermutlich erganzt werden, der Alteste (Senlor
reifen Ihm sollen die anderen Reverenz erwelısen un! selne Ermahnun-
gen eachten Er sSEe1 Jjedoch eın Vorgesetzter (praelatus), da keine
urısa1ı  10N ber S1e habe%8 An den Doppelfesten hat er VOT den andern
das Oorrec die Messe halten uch steht ihm Z ach Wunsch
den arrho domum dotis, wedeme?”?) einzunehmen. Dıie Kleriker
en sıch ermingerecht Priestern weihen lassen un! persönlich
Residenz halten Der Sen1o0r so[1 der Di0Ozesansynode teilnehmen.
Alle 1er ‚Personen‘ werden en Belastungen der Kıirche e-
atıcum, ynodatıcum, un! Hosp1iıtium beitragen. Ihre Maß-
regelung soll dem verbleiben, dem S1e bısher dem Rektor egenüber
stand Soweıt der Inhalt des erzbischöflichen Statuts {ur die Kamener
Pfarrei

i Ompropst WarTr seıt 1306 eın Italıener, Bındus VO. 5S1ena, der VO aps eingesetzt
un! zugleic. VO der Residenzpflicht entbunden Wäl, vgl Wılhelm 1sky Dıie Dom-
kapıtel der geistlichen Kurfuüursten, Weımar 1906, 43 persönlıch die
Schluß der Urkunde vermeldete Zustimmun Tteilt hat, erscheint zweifelhaft Eıne
nwesenheit 1ın oln 1st Nn1ıC. nachweiısbar. Seine Oblıegenheiten ahm eın Vertreter
ne einem 1719 wahr:; vgl KReg TZDISC öln Nr. 089, (85; Nr

uch 506 Das Offizilalatssiegel, das der Urkunde NT gehangen en
soll, ist uch für ıne Urkunde A US 1306 (Reg TZDISC. oln Nr 202)
bezeugt, ber ebenftfalls NnıcC erhalten (Auskunft des Hauptstaatsarchivs Düusseldorf).
Jas Wort ıst als Person geistlichen Standes verstehen.
praelatus heße sıch uch als ıgnıtar verstehen: ım vorliegenden Fall durifte 1es des
Zusammenhangs wege wenıger wahrscheinlich SelINn. Vgl ber untien 28

C wedeme: Nr 35
er dlesen Bezeichnungen, die hne erkennbaren Bedeutungsunterschie: VeTr-
wendet werden. kommt mehrmals uch der Ausdruck J  1ler Herren VO.  < In Nr 2y
wıird ON den Nektore: der 1l1er Quarten gesprochen. Verdeutschung VO.  3 Rektor
InML Kircaherr ın Nr Vereinzelt wIıird auch praebendatus gebraucht (Nr. Z
Ev L‘-l'(i \ 4471 k!  z el sowohl praebendatus Ww1€e ectior Ooder pastor (Nr 9, 10,



Dıe atsache dal der Kamener Kirche 167 astoren Rektoren
oder Kirchherren amtıerten*9°9, War der Geschichtsschreibung nıcht
völlig entgangen*“*. Die Kenntnis davon beruhte wen1ı1ger qaut der WTr
kunde VON 132100& als auf mancherle1 jungeren Erwähnungen!®>. Im
eigenNenN farrarchiv fand sich S solche für die Vıer erren erst ZU

Tre 1436104 ber schon 1387 treten ort ZWeEeIl astoren
als Zeugen quf{19> och naher das Jahr 12 ren Belege aus

1351 un 1354 den päpstlichen Registern!®®, VOL em aber eiNe

Dortmunder Urkunde VO  ; 1340 heran!197 Auf eiNe unbestimmte ehr-
zahl VO  — praebendatı We1l1s WI1e schon erzbischö6öfliche Urkunden VO  —

1359 und 1376108 S Klosterurkunde VOIl 1378109 Mıt 1410 SEeIZz
chließlich die olge landesherrlicher Prasentatiıonen eın 110 S1e be-

ziehen sich eweıils auf eEiINe Quart‘ der Pfarrstelle oder WI1e regel-
mäßıg el der Kirchell! S1e duürften nıiıcht uCckenlos überliefert SEe1N

18) plebanus ist 1343 Z etzten Male anzutreiien (Inv. Stadtarch NrT.
uch das Vorkommen VO sacerdotes bzw presbyterı1 der prester 1st auft TU!
beschränkt 1340 OTIMUN! Urkbuch, rg Z 482 1349 Urkbuch Clarenberg
Nr 24 1359 Inv Stadtarch Nr 11 1376 eb Nr 34 139 Beil Nr la ngewöOhn-
ıch un singular uch SAaC  1e falsch 1sSt der USCdTUC AaANONICU:! (vgl Anm 141) Im
ın  1C auf dıe Quartbeteilıigung WITrd gelegentlich VO. Portionarıen esprochen
(S Anm Ta Dösseler JoWiKg 64 19306 mı1ıtportionarıus) Wenn der

Rat der Kamen Urkunde VO Marz 1515 (Ev Pfarrarchiv VO. den
Vıer Herren „„termınarıen‘‘ Kamen spricht 1sSt doch ohl aum dıe Pastoren

denken Vgl Anm 61 122
101 Von Steinen es ESC. 111 28, emerkte S16 anhand VO:  . Aufzeichnungen AauSs

1516 JOS Bern Nordho{if DıIie unst- Geschichts-Denkmaler Hamm,
Munster 183830 44 ZOß FVADI och die Urk Inv Stadtarch Nr K} VO 1359 heran

102 Buschmann spricht 2904 bezüglich dieser Urkunde I1U. VO Wel damals angestellten
Pastoren dgl fur 1515 Pröbsting koplert 8Q NU. Buschmann obwohl 98

14'/9 e 1MNn Viererkollegium m11 Namen vorführt TSImMals dıe Aussage der

103
Urkunde VO:  —_- 12221 ichtig den Reg TADISC VO  - öln 111 Nr 1250 zutiage
Das gılt für Zuhorn 19

104 Nr DD
105 Nr richtiger als Dedingsleute Mitwirkende bel außergerichtlichen Vereinbarungen

Eıne enrza. VO Kirchherren bezeugt 13479 Urk Nr
106 Sauerland L11 Nr 469 Rudol{f VO Wıtten); NT 108 VO

Rodenberg; vgl azu Inv Stadtarch Nr 22) Fuür eltere Registerzeugnı1sse vgl
Anm T4

107 OTIMUN! Urk buch Tg NT 739 Z wel amener Priaester erscheinen 1349

108
Urk buch Clarenberg NT 24
Inv Stadtarch Nr 1:3 Aus ersterer onntie auf eEiNeEe lerza. geschlossen
werden

109 NT  D
110 Dosseler, JoWIKg 63 3
L1 uch den uppliken un!' Provısıonen der vatikanıschen egiıster verfügen die

Bewerber jedesma ber AL uar‘ der amener Kiırche ußer den Anm 106
angeführten Stellen kommen och eirac KRep Germ I8l Sp 357 1390 Gottfiried
VO  - Wıtten) Sp 3306 Burkhard VO. Bonen uch Sp 3493 und Sp 2971)

Sp 882 GOoswın VO Velmede) 1C. anders dıe Ausdrucksweise der INa -
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daß sS1e N1ıC ausreichen, die Jjeweilige Zusammensetzung des
Pastorengremiums rekonstruieren. uch die nıcht eben zahlreichen
rwähnungen einzelner Pastoren oder l1ester eisten ach dieser
ichtung wenı1g y  e Eıinige Male 1Ur werden alle ler Personen
Samnmen mıiıt Namen vorgeführt, ZU ersten Mal 1340115 ZUm etzten
Mal 1520114 Bald danach fand ach ber 200 ahren der eigenartige
Zustand sSeın Ende Be1l der landesherrlichen Kirchenvisitation des
es 1533 hatte der Rat der usammenlegung der 1er
@Quarten Zzwel nachgesucht; dem Ansuchen War VO Herzog auch
alsbald entsprochen worden11!> TE 1536 rhielt der 1530 1n eıne
uar berufene Hermann ermehn dieser auch eine soeben Urc
'Tod ihres Inhabers erledigte uart hinzu1le In diese vereinigten @Quar-
ten rückte 1540 dann Johann Buxtorp ein117. Bald danach WIrd auch
die usammenlegung ZWweler weıterer Quarten stattgefunden en,

kischen Prasentationen. uch Anm. 1292 Nr. 29 uch dıie 1m landesherrlichen Archiv
überkommene Resignations-Urk. eınes amener Pastors (Nr. 33 Dosseler

Anm. J1) bedient sich des ortes quarta
112 1354 Lubert VO Rodenberg Anm 106); 1364 ermann artnagel (Inv. adt-

rch Nr. 13); 1378 Werner eghe (Nr 2) W SR f Gottiried VO  — ıtten (Nr
O, ME erhar:! VON Bogge (Nr. ©B 9, 10, 18); 1465—-3830 Joh Dolliges

(Nr. 26; Orn Nr. /9) Die 1n den vatıkanischen Registern und ın den märkischen
Prasentationen entihaltenen Personen sınd hilerbei Nn1C. berücksichtigt, ebenso Nn1ıC.
die ın Anm 113 genannten. An die Erstellung ıner moöglıchst vollständigen Pfarrer-
1ı1stie War Nn1ıC gedacht gewesen. raglic. iıst ın einer el VO|  - Fallen, ob 1Ur als

113
Priıester bezeichnete Personen tiwa den amener Pastoren zuzurechnen se1ın könnten
OTrIMUN! Urk.buch, T Nr 139 Hermann VO:  - Horne (Haaren; azu Urk.buch
Clarenberg Nr. 11 74 1335 DZW. Johann VO:  - eım auc. Inv
Stadtarch Nr Johann ome auc. Testament Levolds VO.: Northof, ın
estgabe Ludwi1g Schmitz-Kallenberg, Munster 1927, 119 1341 un! Urk.buch
Clarenberg Nr. 24 Rudolf VO.:  - ıtten (S Anm 106 Eıne weıtere
Gesamtreihe Johannes Rode, Johannes unnewolt, Hermann adeskuse,
es bietet ıne Urkunde VO  — 14779 (Zuhorn Nr { die Namen bei Pröbsting

98) el auf, dalß unter den Namen der des Joh olliges (s 112)
nNn1ıCcC erscheint. Namen er Pastoren sind außerdem och für 1499 (Nr. 41), 1503,
15309., 1518315 un: 19517 überliefert Die Urkunde VO  - 1479 ist VO.:  - besonderem
Interesse, weil sS1e das Nebenpatrozinium des Vıncentius verbürgt; vgl Buschmann

114
al Zuhorn 19

Urk des fTarrarchivs 28 Aug. 1520
115 Dösseler, W: O tto Redlich Jülich-Berg. Kırchenpolitik

usgange des Miıttelalters 1 Reformationszeit 11 2, Bonn 1915, E
Anm /) A der neistgehaltener visıtatiıon Camen sel beschlossen worden, daß
die 1er portionarılen, Wenn Ss1e erledigt, auf Zwel este. werden sollen Ks
erscheint N1ıC. ausgeschlossen, daß uch früher gelegentlic wel @Quarten ın eıner
and vereinigt

116 Dosseler
A Ebd
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vermutlich schon, Devor Hamelmann 1552 ach Kamen kam11®. Was
eitdem ı1e Warlr das Nebeneinander VO.  > Zzwel Pastoren1!?.

ach der Erzbischofsurkunde VO  - 1321 stand dıe Besetzung der
Pastorenstellen, der Quarten, dem andesherren Die Eıntragungen

den gräflichen Präsentationsregistern bestätigen dıes, ohne daß sich
jedoch eiıne Ausübung dieses Rechts 1n jedem Falle daraus erwelsen
ließe120 Beachtung verdient der beträchtlich Anteıiıl VON Rıtterbürtigen
unter den Quartinhabern, den Portionarien!?21. Die Q@Quarten stellen sich
als die ‚provenden‘ der astoren dar122 S1e sSind nıcht als ideale
Anteile Pfarrvermogen verstehen. 1elmenr mu eıner jeden eın
bestimmterel daran ZU eigenen Nutzung zugewlesen, ihr pertinen-
ziert gewesen se1n, ZWAal, eine Verfügung darüber 11ULr geme1n-
schaftlich zulässıg war123. SO wurden 1515 zwel den Pastoren
gedachte auser eweıils eıner Quart zugewlesen. ugleic wurde da-
mals die Reservierung der domus dotis für den Sen1or aufgehoben!**.

118 ermann Hamelmann: Reformationsgesch. Westfalens, hrsg Klem Loöf{ffler, Munster

1913, 203
119 Hamelmann 211 eıst autem 11 uterque pastor.
120 Beispielsweise sind Dösselers Angaben zufolge ın den egıstern N1C. enthalten

Burkhard VOonNn Bonen, (0swın VO. Velmede, Joh ollıges, Joh. Rode, Joh unnewa.
erd VOIl Werne, Herm. Crop Päpstliche Provıs]ıonen auf dıe @Quarten SINnd ın

121
den vatikanischen egıstern, soweılt erschlossen, N1C. enthalten.
Als ritterburtıg nzusehen sind jedenfalls die VO.  - Horne (Haaren), ıtten, Rodenberg,
Bonen, Bogge, Velmede, eCc Einige Famıiılıen sınd siıcher dem Kreıis der
amener Burgmanner zuzurechnen. EisS hat den Anschein, als selen iwa ab 14925
keine Ritterbürtigen mehr ın ıne uar berufen worden. DIie 1484 DZW 1498 auf-
auchenden Dietrich VO!  - Drechen DZW erd VO Werne mogen bürgerlichen Familıen
angehör en Unbefriedigend iıst die VO TI1edT. VO Klocke angeregte, ber n1ıC.
ZU. TUC: gelangte el VO Klemens Kramer, eıtrage ESC. Ministerlalıität
un! Ritterscha: ın Gra{fschafit Mark, 1936 Eis muß dieser Stelle ZUmMm USdTUC
gebrac werden, dal dem Anteil des els den Pfarramtern bislang selten
die ihm zukommende ufmerksamkeıt beschieden Wä.  H Die Feststellungen VO:! Joh
Vincke Der Klerus des Bıstums Osnabrück 1m spaten Mittelalter, Munster 1928,

IL können nNn1ıC. als repräsentatıv gelten. Vgl dagegen für die 10zese Munster
Wilh er. Schwarz IDıie en der Visıtation Bıstums Munster (  1—7  9
Münster 1913, Al Schulte Der del diıe euische Kirche Ma.,

Au{fl., Stuttgart 1922, geht dieser Tra vorbel.
122 So die Bezeichnung ın Nr. 16 Erzbischof Wıilhelm gebraucht den USdTUC.

123
porclıones (Nr 11) Zu uar vgl IA porcıones vgl 10  ©
Urk des Pfarrarchivs 18 Marz 1515 vgl Orn NT 148), betr. Tretiun; eiınes
Gartens des Sen1ors das Kloster Kamen: CU compastorum. Fur
Gemeineijgentum spricht uch die Bezeichnung pastoren garden ın NT un das
olz der ıer Pastoren ın der rgkamener ark Zuhorn NT. 127) Vgl uch Anm.
133 Die Kollegialıtät der Kırchherren wıird ın NT urc ‚gesellen‘ Z.U USCTUC
gebracht.

124 Urk 1515 wıe VO:  s Anm. Pertinenzlıerung eines Hauses uch schon ın Nr
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Der Sen1o0r oder ‚aldeste ın den provenden‘**> ıst prımus inter
eıne Dıgnitat, eın praelatus, WwW1e 1321 ausdrucklich gesagt ist Seine
ellung ergibt und bestimmt sich ach der zeitlichen O der Be-
rufung Bel seinem Ausscheiden UL Tod oder KResignatıon rückt
der nächstrangige nach 126 Er nımmt das eCc der Kollatıon einzelner
Viıkarıen und vollzieht die Investitur!?7’. Er ımmt dem Belehnten
den Eııd qa h 128 un regelt dıie Messordnung!??, uch die enehmigung

Veräußerungen Aaus Viıkarıevermögen WITrd VO iıhm ertejlt1>9 ıcht-
lich WwIrd qls Vorsteher des ollegiums betrachtet!191 Als olcher
führt auch das Siegel der Kirchel>2 Im übrigen aber wird die Pfarrei,
das astorat, rechtlich VO  ; der Gesamtheıit der Vıer Herren reprasen-
tiıert Mıt ihnen werden Rechtsgeschäfte verschıedener Art getätigt,
Rentenkaufe Ssowohl W1e emorıen- oder Messstiftungen!>>. ihrer
er Namen wIırd dıie Genehmigung Z Errichtung eıner Kapelle mıiıt
17 beim Kloster erteilt!>+

B SO ın NT. un! 16 Dem entspricht ın NrT. 10 SeN10T praebendatus. uch mıit dem
recCctior ecclesiae ın Nr 10 14 S ist der Sen1lor gemeınt; ebenso gilt das für den
rectior ın der Adresse VO!  - Inv Stadtarch NrT. rector1ı et presbyteriıs. In den
namentlichen Aufzählungen der ıer Pastoren (Anm. 143) ıst der krstgenannte als
Sen1o0r betrachten 1 identisch miı1t SEeN10T iıst die Bezeichnung en; sS1e
gilt dem an der ortmunder hristlanıtät; Gottifiried VO ıtten (Nr. 6);
Gerlach Koster (Custodis; Urk 1520 1M Pfarrarchiv), zweıter Stelle der Namen-
reihe.

126 1520 iıst leirıc VO Drechen, zn Zweıiter, die erste Stelle gerückt
127 Kollatıon (Verlehnung NrT. B 10, 16, S Investitur: NT SE Abweichend Nr 28 der

alteste nach dem Sen10r soll elennen In Nr 10 WaTr die Investitur dem Archıdiıakon

128
Vvorbehalten BEWESEN.
Nr 28 A

129 NT.
30 NT. 18 bDbetr. Tausch (‚„„van der kerken wegene‘‘); Nr. 31 dgl
131 Er erscheiıint als der reCcCtior der pastor der Kirche z. In NT. 10 Inv Stadtarch

NrT. 34 (Vgl Anm 125) uch bel den 1U alleın auftretenden Pastoren dürtfte
sich manchmal den Sen10r gehandelt haben; bel ernar:! VO ogge (Nr. 18)
Ihm gıng TIE| VO  - ıtten vorauf (Nr. und diesem gew1ß Hermann Hartnagel
(Nr dazu Anm 112) uch d1iıe als Urkundszeugen enannten einzelnen Pastoren
kommen für das Senilorat ın eirac

K NT d, 18, DE Vermutlich führte uch das ın NrT. 23 rwaäahnte Memorienbuch.
133 entie NT. d, 41; Memorienstiftungen: Nr O2 Bel anderen derartigen Stiftungen

werden uch die Altaristen einbezogen (Nr 21i 2 23); bel eiıner ente auch die
Kuster (Nr In Nr 15 wıird VO den ‚„‚heren semen  en als Partner gesprochen.

1 33 Zuhorn Nr. { diıe umfangreiche Urkunde ist dort lelıder mıiıt TEl Zeilen abgetan,
obwohl S1€e die Namen der ıer Pastoren nenn und das Vıncenzpatrozinium belegt;
vgl Anm 13453 Die Kolleglalıtät der 1er Pastoren wird uch uUrc die bel der
Vereidigung der Altarısten (Anm 128) vorgesehene nwesenheıit un dıe gleich-
mäßigen Anteiıle den Gefällen unterstrichen.
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Dıe 1lerza. der Pastoren hat eın Gegenbeispiel der nicht seltenen
lerza der Kanoniker Kanoni1issen- oder Damenstiftften!®>. asselbe
gılt auch VO.  . Seniortitel und ochendıienst der Priester1!>®. Beides en
S1e mi1t den maännlichen Kollegiatkirchen gemeinsam‘!>*”. Dagegen stellt
die Teilung VO  - Pfarrstellen aufs (GGanze gesehen eiINe Ausnahmeer-
scheinung dar1>s. Nur 1ın der DIiozese Utrecht begegnet sS1€e äufiger.
Hıer findet sich neben Halbıerungen auch eiNe un: 1ın 1er oder
gar acht portiones*>?. Halbteilungen 11eßen sich auch {ur Brugge, Ho{i-
gelsmar, en un Wiıttenberg, also ın den 10zZzesen Tournal, Maınz,
en und Brandenburg nachweisen1*90. Dagegen wurde 1M Bereich

135 arl Heınr. Schäfer Die Kanoni1issenstifter 1mM deutschen Miıttelalter, Stuttgart 1907,
'/ E ders., Pfarrkirche eutschen Mittelalter, Stuttgart 1903, 161

auc. ber 1ler Priıester bel 12 Kanoniıkern).
1 36 Schäfer Kanonissenstifter 103 107
137 Schäfer Pfarrkirche und 1 190 PE (Wochendienst ın vierwöchigem Turnus)

Sen10r als Vorsteher des apitels der Kanoniker gegenüber den Talaten ist bel
zahlreıchen Kollegiatstiften, uch bel Domkapiteln anzutreiien. Jungeren Datums ist
ıNr Erscheinen bel den Fraterhaäusern, auf das Herr Professor Stupperich auimerksam
machte ıldesheimer uchtenhof War SEN1OT miıt rectior des Hauses iıdentisch
Rich. Doebner, Annalen en Brüder 1mM uchtenhofe H. Hannover

138
1903 59 rector, qul et SeNn10T Vvocatus est) Gedachtselhleruch des ubecker Senlorats.
ach Paul Hinschius: System kath Kirchenrechts I, Berlin 1878, 305 habe
siıch ‚„D1S 1ın UNnseIer ZeIt“: die Singularıtat erhalten, dalß ehrere Personen olıdum
Pfarrei-Rechte ber denselben E7Z1ITr. besiıtzen; die zwel Beıispiele 306 Anm.
betreifen ber Stiftskirchen Was Dominiıkus Lindner Die Anstellung der S
prlester, Kempten 1924, 39 E zum ema eıner enrza. VONN Priestern arr-
kirchen behandelt, sind a.  e, 1ın denen eın Pfarrherr och andere Priıester unter sich
hat ach der VO. ihm M Anm zıtierten Stelle AU!: der Summa des Hugucc10
(T WarTr N1C. unzulässıg, daß eıner Kirche mehrere Priıester gab,
jedoch sollte einer praelatus se1n, der der die andern 1Ur subilect]ı Was ın dem
Statut des Erzbischof{fs VO)]  - 1321 für Kamen geradezu neglert wurde! D1ie folgenden
Angaben uüuber das Vorkommen olcher Teilpastorate tutzen sich auf 1ne Durchsicht
des epertor1um (Gsermanıcum und können er 1Ur ıne beschränkte Guültigkeıt
beanspruchen. Eıne All-round-Sichtung bleıbt eın Desiderat

139 en dem Rep Germ. wurde ergänzend herangezogen Muller Hzn De kerkelijke
indeeling omstreeks 1550 Het bısdom Utrecht, 's-Gravenhage 1921 Es wurden
salvo ellorı1 olgende Kirchen notiert: Assenede Muller 139); enschop (Rep
Germ. Sp 139); Bosichem (ebd Sp 10); on Muller 314); Emelisse (ebd

198); Groningen, St. artın Muller 497 Rep Germ. I1 Sp 414, 461, B2I:
Sp Gerlo{fsdijc (Muller 196); utfaes (ebd 397); Utrecht uurkerke,
St Nıcolaus, St Muller 361, 364, S42, 3(/4; Rep Germ. Sp 1249 f

M  er 193); Westersubburc. (Rep (‚erm Sp L Zierikzee Muller
204; Kep Germ. ö) Zuytkerke Muller 209:; Rep Germ. 11 Sp. 327) In

en Faäallen ıst das Pfarramt zweigeteıilt miıt Ausnahme VO.  - Zierikzee, füur das
uller ıne Viertelung vermeldet, wohingegen ach dem Supplikenregister aps
Clemens VIl 1390 eın Lütticher Priester ‚„„TeCLOT Octave partıs ecclesiae Dar. Zauer1ic-
ZC€ per CIO solıto gubernar1‘‘ Wa  E Diese ermehrung ste jedenfalls 1mM A

140
sammenhang mıiıt der Errichtung elıNes Kanonıkerkapitels, 1378 (Muller. a.
Brügge, St. alvatior (Rep Germ 11 Sp Hofgeismar, Altstadt (ebd. Sp
299; Wıilh Classen DIie kirchl UOrganısatıon Althessens Ma., Marburg 1929, 246);
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der Erzdiozese öln und der DIiozese Munster vergebens ach ahn-
lichen Verhältnissen Ausschau gehalten.

Wenn man sich die ra vorlegt, Ww1e€e der ral Von der Mark auf
eıne solche ungewöhnliche, VO: Normalen abweichende egelun
verfallen onnte, dürtfte der Gedanke naheliegen, habe 1m Sınn g-
habt, der Kamener Pfarrkirche eın Kollegiatstift errichten. Was
vollzogen wurde, kann allenfalls den Namen e1iINes „„Minderstifts‘‘ oOder
‚„‚Rumpfkapitels‘‘ verdienen!41. Vr überlegen, ob und wıeweıt eiıne
Bekanntschaft miıt gleichartıgen Regelungen, etiwa Utrecht, denkbar
ware, wüuürde 1Ns Gebilet der Spekulation führen. Nıcht miınder ware
1es der Fall, Wenn INan die ermutLun: anböte, SEe1 eiıne Be-
einflussung Aaus dieser ichtung denken, eiwa ın  C° darauf,
daß der er des Grafen Bıschof 1ın Lüttich1%? und dessen einfluß-
reicher Berater, Levold VO  - Northo(d, der Lütticher eIT, ahe
Beziehungen amen WwW1e€e ZUM rafenhause besali 145 uch könnte
für den edanken, intergrunde habe 1321 der Plan eıner Stifts-
gründung gestanden, nicht die Aussage eiıner Herzogsurkunde VO

1470 als Stutze dienen, wonach die Einrichtung e1ıNes Kollegiums VO

an un Kanoniıkern anstelle VON astforen un Vikaren Vvorbenalten
werdel14+44 Vielleicht hat eIWwas für sich, anzunehmen, daß die 1)0
tıerung der Kamener Kirche für eine Stiftsgründung nıcht als Aa UuS-

reichend eiunden wurde!*>, sollte doch auch 1470 das Vikarlever-

ınden, st. Marıa (Rep Germ. I1 Sp J20, 286; es Urk.buch VI NT.

Wittenberg, Corp Christı (Rep Germ. Sp 94)
141 Levold VO:  - Northof (Anm 144) 1e€. für eın 1 WEeNn 1ın seiınem Testament

den Pastor ome als CANONICUS ecclesiae ın Kamene titulierte Herm. Flebbes ber-
seizung mıiıt Domherr Northof Dıie Chronik ral Mark, 19509, 178)
ist ebenso abwegig wıe auf seıne Au{ffassung, der Name Levold sel ıne 19
tinısıerung (!) VO. 1€' Der auffällıg große el VO:! Ritterburtigen den
Pastorstellen (Anm. 121) koönnte auf eiıne höhere Einschätzung derselben hindeuten

142 O. Bischof 1313—14; vgl. Norbert Reimann: Die Grafen VO!]  - der Mark die e1ist-
liıchen Territorien der Koölner Kirchenproviınz, Ortmun: 1973, 15 a SOW1e die
Urk es Urk.buch 111 NrT. 1218 (Mitwirkung Adol{fs bei der Überlassung des
Patronats der Pfarrkirchen VO.  - ethler un!' url das Cappenberg).

143 ber iıh: besten dıe Einleitung VO  - T11Z schaec. ın selner Ausgabe VOIN Levolds
Chronik der Gra{fen VO!  - der Mark, Berlın 1929 (Neudr. Von seınen amener
Beziehungen zeugen Landerwerb für das ospital, Beteilıgung der Messordnung
der Hospitalskapelle und die Bestellung eınes amener Pastors ZU Testaments-
vollstrecker (Inv Stadtarch Nr. LA estgabe Schmitz-Kallenberg 119);
uch die rwähnung 1nes amulus Levolds 1mM Bruchstück eıner amener Hospitals-
urkunde ist hinzuzunehmen (Inv. Stadtarch Nr. 1E vgl sschaeC NI Anm 2)
kıne emorienstiftung Levolds der Pfarrkirche Pelkum bezeugt eine ungere
Urkunde VO!  - 1439 Oortmund. Ee1tr. (0, 1976, 310 Nr 14)

144 NrT. 28
145 In der Urk Von 1321 kommt 11U. Z.UI11 USdTUC. daß die ınkünfte der TC. ZU.

Unterhalt VO!  - ıer ektoren ausreichten. Der ansehnliche Umfang des Kirch-
spilels mag bel den Planungen ıne olle gespielt en

3()



moöogen ZUE Präbendierung der Kanoniıker herangezogen werden146
1C VO  - ungefähr en Inhaber eıner Quart zusätzlich sich
eiıne elıtere oder eiıne andere Piründe bemüht oder eine solche CI —
worben!*/. rgebnis ist es 1n der Gra{ischaft Mark nıcht Z
Gründung elınes Kolleglatstifts gekommen148,

146 NrT. 28
147 Das trıfft auf die ın den vatikanischen egıstern eingetragenen Subplikanten Rudolf

VO  — ıtten, Lubert VO:  - Rodenberg, Gottiried VO  - ıtten, Burkhard VO.:  - Bonen un:!

148
Goswın VO.  - Velmede ber uch auf Werner (Nr
Scheda nımmt als Prämonstratenserstif ıne Sonderstellung eın In der 10zese Mun-
ster wurden 1eselDe Zeıt wel farrkırchen ın Kolleglatkiırchen umgewandelt: Dul-
INeN 1328 Horstmar 13295, ber auf Ta des Klerus.
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Beilagen

ZU den Beılagen
DiIie extie beruhen weitgehend auf Manuskript der dreißiger Jahre Jedoch sSind die
orlagen mit Ausnahme der Urkunden des Kath Pfarrarchivs ber-
prüfung und Erganzung erneut herangezogen worden. DIie Urkunden SInd zumelst

vollen Wortlaut der leicht gekürzt wledergegeben. Auslassungen sıind durch
angezeıgt. Bel Kegesten 1st der Wortlaut der Vorlage ın größerem Umfange be1l-
behalten worden. DIie VO) Herausgeber stammenden Teile heutiger Sprach-
form SINnd durch Kursiıvsatz kenntlich gemacht asselbe gilt VO  } den übernom-

Kegesten G’irevels und uch VO  — unsicheren Lesungen. Zahlenangaben,
auch Jahresz,  en erscheinen 1ın der ege ın der urkundlichen Horm und NUu  —

gelegentlich arabischen Ziffern

1321 Juli

Erzbischof Heıinrıich F1 DO  S Koöln verfügt, daß der Pfarrkirche ın Kamen künftig
eınes 2er Rektoren amtıeren sollen.

nomıne sancte et individue trınıtatis Nos Henrıcus del gracla sancte Colonien-
S1S eccles1ie archlı1ep1scopus, sacrı ımper11 Der talıam archıcancellarıus O-
ftuum Solliciıtudo pastoralıs officil, CU1US partem ex1stımus, nOs astrıngıt
inter cetiera, ut utilıtatıbus eccles1iarum nobis sublectarum stud1o0s1us intendamus],
quod utique CUMM effectu facere cred1imus, S1 diviınum Cu canonıce außg-
mentamus“. Sane 1am prıdem spectabıilıs V1Tr Engelbertus de Marka, nOstitre
ecclesie f1delis, nobis supplicavıt, ut, CUM Tructus ecclesie parrochlalis (de Ka)mene
nOostre diocesis ad PIESCIHLS vacantıs, ad presentacıonem SUuamll Lamquam ver1ı
1PS1US patronı spectantıs ei DEI uUuNnUumı rectorem hactenus reg]l cConsuete, PIO susten-
tacıone sufficıente(s) quatuor DEISONaAS instituere dıgnaremur Lamquam reCcio-
reS, quı1 1PS1US ura gererent et 1ın divinum offic1ıum peragerent el celebrarent.
Nos ıgıtur des1derantes 1n) pecto(re) nOSLTTO, ut nostrıs temporibus divinus
us augeatur“*, SU1S prec1ıbus dux1Imus annuendum (Cum) preposıtı
ei archidyaconı el1usdem (ecclesie, Qq)u1 1ura archıdyaconalia 1psa ecclesia d(e
amene) de consuetudine dinoscıtur obtinere, statuımus, disponimus ei Td1-
M1aIrmnus DeCI presentes, quod 1n dieta ecclesia de Kamene XMUNC 1ın antea

perpetuum quatuor réctores) princıpales instıtuantur, quı 1n celebrent ei
divinum officium peragant 1uxta MOdOSs) eit formas infrascriptos(!). prımo
ıgıtur volumus (et ordın) a(mus), quod 1PpSorum presentatıo (ad dictum) comıtem
de Marka et SUOS SUCCESSOICS eg1t1mos Lamquam patronos dicte ecclesie,
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1psorum inst1itucıo ad prepositum et archıdyaconum predictum sicut hactenus e
ad PreSCNSs Vvice prima easdam( ') quatuor instıtuendas e1ıdem

prepos1to presentabit, quı eisdem 'UuUramn anımarum 1Cie ecclesie commı1  et
secundumEOTUIN Que ecclesia et possessionem mM1ıttendo corporalem.

ordınem SU!  (D instıitucıon1s prlıorıtatem S1Ve poster1ıtatem 1ın grad(u) obtinebunt
et quandocumque de(cedere cont)ıgeriıt, ei(sdem) vel SUUS SUCCESSoT

DIo tempore alıam DETISONaAM ydoneam 1CI0O preposito 1n locum premortul institu-
endam presentabit, YU«C secundum ordinem S5UueE presentac1ıon1s ultımum lo)cum
post a 1108 OoDBbiINeDı Preterea Oordinamus et decernimus, quod qualıibet(! d1ic-
tarum quatuorTU Der septimanam SUuam (dictam) ecclesiam (oIf)ıClabit
principaliter m1ıssam celebrando, (in)firmos (cum Cor)pore Christi ei ‚leo SAnNnCiIoO
visıtando. Alıe tamen 1PSUum, PTOU' convenılet, adiuvabunt (et omnes) sıngulis
diebus ad ecclesiam p(re)dictam convenılant ad sıngulas (ho)ra(s cane)ndo,
psallendo, legendo, sıicut 11US inıunctı hoc requiriıt. Item quatuor DErSoONE
iIructus pro(ventus) et obvenciones ciete e(cclesie) uUun1ıversosipsorum institucio ad prepositum et archidyaconum predictum sicut hactenus . . . ;  ... Comes ad presens . . . vice prima easdam(!) personas quatuor instituendas eidem  preposito presentabit, qui eisdem curam animarum dicte ecclesie committet . . .  secundum  eorum que ... ecclesia et in possessionem mittendo corporalem.  ordinem sue institucionis prioritatem sive posteritatem in grad(u) . . . obtinebunt  et...quandocumque ... de(cedere cont)igerit, ei(sdem) comes vel suus successor  pro tempore aliam personam ydoneam dicto preposito in locum premortui institu-  endam presentabit, que secundum ordinem sue presentacionis ultimum (lo)cum  post alios obtinebit. Preterea ordinamus et decernimus, quod qualibet(!) dic-  tarum quatuor personarum per septimanam suam (dictam) ecclesiam (off)iciabit  principaliter missam celebrando, . . . (in)firmos (cum cor)pore Christi et oleo sancto  visitando. Alie tamen ipsum, prout conveniet, adiuvabunt (et omnes) singulis  diebus ad ecclesiam p(re)dictam conveniant ad singulas (ho)ra(s cane)ndo,  psallendo, legendo, sicut onus . . . iniuncti hoc requirit. Item ... quatuor persone  fructus  ‚ pro(ventus) et obvenciones dicte e(cclesie) universos  / Sie tamen . :  senior sive locum ... ordine inter ipsos antiquitus ... adhuc  modo...;...ordinamus...,quod...seniorem in ipsorum ordine revereantur . . .  ipsius monita salubria advertant . . . adtenda(nt), non tamen ut prelati, (qu)ia ipsum  super eas aliquam iurisdictionem nolumus o(btinjJere . . . festivitatibus principali-  bus duplicibus divinum officium, si voluerit, pre ceteris celebrabit e(t so)lus domum  dotis dicte ecclesie pro sua voluntate obtinebit. Preterea decernimus et ordi-  namus, quod ... p(ersone) temporibus a iure statutis se faciant in presbiteros  ordinari?, sicut alii ecclesie rectores curam habentes, alioquin suis beneficiis privati  existant ipso iure, teneantur ad residentiam personalem, prout alii rectores ad  (eam) sunt astricti. Preterea dictus nomine senior, qui pro tempore fuerit, synodum  nostram sanctam Colonien(sem) ...  dicte quatuor persone simul et  communiter onera dicte ecclesie, quecumque sive in cathedratico sive synodatico  sive decimis solvendis sive in nunciis sedis apostolice sive nostris  vel  superiorum prelatorum  ; .. (con)sistant, supportabunt*. Correctio vero  personarum predictarum ad illum, ad quem hactenus unius rectoris dicte ecclesie  pertinuit, pertinebit. Reservamus insuper nobis premissorum omnium et singulo-  rum potestatem interpretandi,  .. dandi, mutandi et corrigendi, prout nobis per  viam iusticie videbitur expedire®. . . . Igitur (nulli om)nino hom(inum) liceat hanc  nostram presentem ordinacionem, voluntatem et decretum infringere vel eisdem  ausu temerario contraire®, si omnipotentis (dei) et nostram' ammnonitionem  voluerit evitare. In quorum testimonium et roboris firmitatem sigillum nostrum  ac prefati prepositi ecclesie nostre Coloniensis presentibus sunt appensa, et nos  prepositus (et) archidyaconus ecclesie Coloniensis prefatus sigillum officialitatis  nostre in testimonium et consensum premissorum presentibus nos appendisse  33S1C tamen SEeN1O0OT 1Ve locum Oordıne inter 1PSOS antıquitus uUC
MOdo ‚„ordiınamus . ‚ quod sen1ıorem 1pPSorum ordine revereantur .
1PS1US moniıta salubria advertant adtenda(nt), 11071 tamen ut prelatı, (qu)1a 1psum
UD! eas alıquam 1urıisdietionem nolumus o(btin)ere festivitatibus principali-
bus duplicıbus divinum offic1um, S1 voluerit, DIE ceterıs celebrabit e(t so)lus domum
dotis dicte ecclesie DIO SUa voluntate obtinebit. Preterea decernimus ei Td1-
Namus, quod p(ersone) tempor1bus 1lure STatutls aclant ın presbiteros
ordınarı1>, siıcut allı ecclesie rectiores uram habentes, alıoquin SU1S beneficlis prıvatı
ex1ıstant 1PSO lure, teneantur ad resiıdentiam personalem, Prou' 11 rectores ad
(eam) sunt astrıctı Preterea dictus nomıne sen10T, quı PTrO tempore fuerit, synodum
nostram sanctam Colonien(sem)ipsorum institucio ad prepositum et archidyaconum predictum sicut hactenus . . . ;  ... Comes ad presens . . . vice prima easdam(!) personas quatuor instituendas eidem  preposito presentabit, qui eisdem curam animarum dicte ecclesie committet . . .  secundum  eorum que ... ecclesia et in possessionem mittendo corporalem.  ordinem sue institucionis prioritatem sive posteritatem in grad(u) . . . obtinebunt  et...quandocumque ... de(cedere cont)igerit, ei(sdem) comes vel suus successor  pro tempore aliam personam ydoneam dicto preposito in locum premortui institu-  endam presentabit, que secundum ordinem sue presentacionis ultimum (lo)cum  post alios obtinebit. Preterea ordinamus et decernimus, quod qualibet(!) dic-  tarum quatuor personarum per septimanam suam (dictam) ecclesiam (off)iciabit  principaliter missam celebrando, . . . (in)firmos (cum cor)pore Christi et oleo sancto  visitando. Alie tamen ipsum, prout conveniet, adiuvabunt (et omnes) singulis  diebus ad ecclesiam p(re)dictam conveniant ad singulas (ho)ra(s cane)ndo,  psallendo, legendo, sicut onus . . . iniuncti hoc requirit. Item ... quatuor persone  fructus  ‚ pro(ventus) et obvenciones dicte e(cclesie) universos  / Sie tamen . :  senior sive locum ... ordine inter ipsos antiquitus ... adhuc  modo...;...ordinamus...,quod...seniorem in ipsorum ordine revereantur . . .  ipsius monita salubria advertant . . . adtenda(nt), non tamen ut prelati, (qu)ia ipsum  super eas aliquam iurisdictionem nolumus o(btinjJere . . . festivitatibus principali-  bus duplicibus divinum officium, si voluerit, pre ceteris celebrabit e(t so)lus domum  dotis dicte ecclesie pro sua voluntate obtinebit. Preterea decernimus et ordi-  namus, quod ... p(ersone) temporibus a iure statutis se faciant in presbiteros  ordinari?, sicut alii ecclesie rectores curam habentes, alioquin suis beneficiis privati  existant ipso iure, teneantur ad residentiam personalem, prout alii rectores ad  (eam) sunt astricti. Preterea dictus nomine senior, qui pro tempore fuerit, synodum  nostram sanctam Colonien(sem) ...  dicte quatuor persone simul et  communiter onera dicte ecclesie, quecumque sive in cathedratico sive synodatico  sive decimis solvendis sive in nunciis sedis apostolice sive nostris  vel  superiorum prelatorum  ; .. (con)sistant, supportabunt*. Correctio vero  personarum predictarum ad illum, ad quem hactenus unius rectoris dicte ecclesie  pertinuit, pertinebit. Reservamus insuper nobis premissorum omnium et singulo-  rum potestatem interpretandi,  .. dandi, mutandi et corrigendi, prout nobis per  viam iusticie videbitur expedire®. . . . Igitur (nulli om)nino hom(inum) liceat hanc  nostram presentem ordinacionem, voluntatem et decretum infringere vel eisdem  ausu temerario contraire®, si omnipotentis (dei) et nostram' ammnonitionem  voluerit evitare. In quorum testimonium et roboris firmitatem sigillum nostrum  ac prefati prepositi ecclesie nostre Coloniensis presentibus sunt appensa, et nos  prepositus (et) archidyaconus ecclesie Coloniensis prefatus sigillum officialitatis  nostre in testimonium et consensum premissorum presentibus nos appendisse  33dicte quatuor DeErSsSOoNe sSimul eit
communıter dicte ecclesie, QU' S1Ve cathedratico S1Ve synodatıco
S1Ve decimis solvendis S1Ve 1n NUunC1Is sedis apostolice S1Ve nostrıs vel
super1orum prelatorumipsorum institucio ad prepositum et archidyaconum predictum sicut hactenus . . . ;  ... Comes ad presens . . . vice prima easdam(!) personas quatuor instituendas eidem  preposito presentabit, qui eisdem curam animarum dicte ecclesie committet . . .  secundum  eorum que ... ecclesia et in possessionem mittendo corporalem.  ordinem sue institucionis prioritatem sive posteritatem in grad(u) . . . obtinebunt  et...quandocumque ... de(cedere cont)igerit, ei(sdem) comes vel suus successor  pro tempore aliam personam ydoneam dicto preposito in locum premortui institu-  endam presentabit, que secundum ordinem sue presentacionis ultimum (lo)cum  post alios obtinebit. Preterea ordinamus et decernimus, quod qualibet(!) dic-  tarum quatuor personarum per septimanam suam (dictam) ecclesiam (off)iciabit  principaliter missam celebrando, . . . (in)firmos (cum cor)pore Christi et oleo sancto  visitando. Alie tamen ipsum, prout conveniet, adiuvabunt (et omnes) singulis  diebus ad ecclesiam p(re)dictam conveniant ad singulas (ho)ra(s cane)ndo,  psallendo, legendo, sicut onus . . . iniuncti hoc requirit. Item ... quatuor persone  fructus  ‚ pro(ventus) et obvenciones dicte e(cclesie) universos  / Sie tamen . :  senior sive locum ... ordine inter ipsos antiquitus ... adhuc  modo...;...ordinamus...,quod...seniorem in ipsorum ordine revereantur . . .  ipsius monita salubria advertant . . . adtenda(nt), non tamen ut prelati, (qu)ia ipsum  super eas aliquam iurisdictionem nolumus o(btinjJere . . . festivitatibus principali-  bus duplicibus divinum officium, si voluerit, pre ceteris celebrabit e(t so)lus domum  dotis dicte ecclesie pro sua voluntate obtinebit. Preterea decernimus et ordi-  namus, quod ... p(ersone) temporibus a iure statutis se faciant in presbiteros  ordinari?, sicut alii ecclesie rectores curam habentes, alioquin suis beneficiis privati  existant ipso iure, teneantur ad residentiam personalem, prout alii rectores ad  (eam) sunt astricti. Preterea dictus nomine senior, qui pro tempore fuerit, synodum  nostram sanctam Colonien(sem) ...  dicte quatuor persone simul et  communiter onera dicte ecclesie, quecumque sive in cathedratico sive synodatico  sive decimis solvendis sive in nunciis sedis apostolice sive nostris  vel  superiorum prelatorum  ; .. (con)sistant, supportabunt*. Correctio vero  personarum predictarum ad illum, ad quem hactenus unius rectoris dicte ecclesie  pertinuit, pertinebit. Reservamus insuper nobis premissorum omnium et singulo-  rum potestatem interpretandi,  .. dandi, mutandi et corrigendi, prout nobis per  viam iusticie videbitur expedire®. . . . Igitur (nulli om)nino hom(inum) liceat hanc  nostram presentem ordinacionem, voluntatem et decretum infringere vel eisdem  ausu temerario contraire®, si omnipotentis (dei) et nostram' ammnonitionem  voluerit evitare. In quorum testimonium et roboris firmitatem sigillum nostrum  ac prefati prepositi ecclesie nostre Coloniensis presentibus sunt appensa, et nos  prepositus (et) archidyaconus ecclesie Coloniensis prefatus sigillum officialitatis  nostre in testimonium et consensum premissorum presentibus nos appendisse  33(con)sıstant, supportabunt*. Correctio VeTrO

VErSONarum predictarum ad 1.  um, ad Quem hactenus un1lus rectorıs 1Cie ecclesie
pertinuilt, pertinebit. ESErvamus insuper nobis prem1ssorum omnıum el siıngulo-

potestatem interpretandlı, dandı, mutandı et corrıgendi]i, prou nobis Der
v1am lusticie videbitur expedire>. gıtur (nullı om)nıno hom(inum) Liceat hanc
nostram presentem ordinacionem, voluntatem et decretum infringere vel eiısdem
USu temerarıo contraiıre®, S1 omn1ıpotenti1s del) et nOostram: ammnonıtionem
voluerit evıtare. In Q UOIUIM testimonıum ei roboris firmitatem sıgıllum nostrum

prefatı preposıtı ecclesie NnOsSTITEe Coloniensis presentibus sunt aPpPPECNSA, et 1NOS

preposıtus et) archidyaconus ecclesie Coloniensis prefatus sıgıllum officialitatis
nostre 1n testimonıum ei prem1ssorum present1ibus NOS appendisse
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profitemur. Actum ei datum Colonie annn millesımo trecentesıimo V1cesımo prımo
tercıodecıma die mens1ıs Juhn
Or. eTgl., mıt Chıffon überzogen. Staatsarchıv Muünster, Furstent. Munster, Urk Nr. 379
Schrift großenteıls abgedlattert; Lücken UN unvollstaändıge Worter, soweıt nıcht erganzen,
sınd ım Pa UTC: gekennzeichnet; Ergaünzungen stehen ın runden Klammern Vgl
ben Q Anm
Kegest: Reg Erzb oln Nr 1250

Das nıtıum Sollicıtudo pastoralıs Offıc11 ist ın Papsturkunden nachweisbar, 1185
ın Jul Pflugk-Harttung, cta pontif. Roman. 111 Nr. 353 (J.- Nr. 15461) Der weıtere
Text weicht VO! Koölner ber weıt ab EeVOTZU: werden ın Tkunden Heıinrichs andere 1m
päpstlichen Urkundenwesen beheimatete Inıtıen, w1e officı1 nostrı (pastoralıs) debitum

Zum weıteren Wortlaut der Arenga der Heinrichurkunde l1esse sıch auf das Man-
dat lexanders q prı 1258 (Westf. Urk.buch NT 97) hinweisen: omnNıum
ecclesiarum ei sollicitudinem gerere tenemur, quantum ('’UIN deo DOSSUMUS, utılı-
atıbus 1psarum intendımus et indempnitatıbus PIraeCaVEIMMUs. lgemeın den Pflicht-
arengen Heinrich Fıchtenau, en  a, (Graz 1957, 9Q I 204
Zu dıvinum cultum augmentare vgl Lacomblet, Urkundenbuc. ESC. Nieder-
rheins 111 Nr. (1306), Nr 38 (1307); Günther, eX diplomaticus heno-Mosellanus
111 NT y (1311)
Vgl elıbertz, Urk.buchprofitemur. Actum et datum Colonie anno millesimo trecentesimo vicesimo primo  terciodecima die mensis Julii.  Or. Pergt., mit Chiffon überzogen. Staatsarchiv Münster, Fürstent. Münster, Urk. Nr. 379 b.  Schrift großenteils abgeblättert; Lücken und unvollständige Wörter, soweit nicht zu ergänzen,  sind im Druck durch ... gekennzeichnet; Ergänzungen stehen in runden Klammern. Vgl.  oben S. 9 Anm. 2'u. S. 23 f.  Regest: Reg. d. Erzb. v. Köln IV Nr. 1250.  -  Das Initium Sollicitudo pastoralis officii ist in Papsturkunden nachweisbar, z. B. 1185  in Jul. v. Pflugk-Harttung, Acta pontif. Roman. III Nr. 353 (J.-L. Nr. 15461). Der weitere  Text weicht vom Kölner aber weit ab. Bevorzugt werden in Urkunden Heinrichs andere im  päpstlichen Urkundenwesen beheimatete Initien, wie officii nostri (pastoralis) debitum  u. ä. Zum weiteren Wortlaut der Arenga der Heinrichurkunde liesse sich auf das Man-  dat Alexanders IV. v. 29. April 1258 (Westf. Urk.buch V Nr. 597) hinweisen: omnium  ecclesiarum curam et sollicitudinem gerere tenemur, quantum cum deo possumus, utili-  tatibus ipsarum intendimus et indempnitatibus praecavemus. Allgemein zu den Pflicht-  n  arengen Heinrich Fichtenau, Arenga, Graz 1957, S. 99 £., 204.  Zu divinum cultum augmentare vgl. Th. Lacomblet, Urkundenbuch f. d. Gesch. d. Nieder-  rheins III Nr. 39 (1306), Nr. 58 (1307); W. Günther, Codex diplomaticus Rheno-Mosellanus  HI 1 Nr.. 52 (1311).  “  Vgl. Seibertz, Urk.buch ... d. Herzogtums Westfalen II Nr. 576 (1319), Nr. 627 (1328).  .  Vgl. Günther III 1 Nr. 52 (1311): iura episcopalia et alia persolvere et onera ipsius  ecclesiae commode valeat supportare. — Lacomblet III Nr. 169 (1318): onera ipsius ecclesiae  ... 1idem plebanus valeat congrue supportare; subventiones vel servitia . . . cuique prestan-  da, solvenda ac hospitalitate congrua observanda. — dgl. Nr. 178 (1320): onera ecclesiae  in decimis, procurationibus tam sedis apostolicae et legatorum eiusdem quam dyocesani,  archidiaconi . . . valeat supportare.  n  Vgl. Lacomblet III Nr. 109 (1311): reservato nobis per presentes hec corrigendi, mutandi,  declarandi, revocandi, prout et quando hoc nobis . . . viderimus expedire.  Vgl. Seibertz, Urk.buch II Nr. 554 (1313), Nr. 608 (1324). Auch diese Formel gehört zum  Sprachgut der päpstlichen Urkunden, ebenso wie in perpetuum am Schluß des Titels.  1372 Dezember 13  la  Die Kamener Kirchherren räumen an einer ihnen verschriebenen Rente ein  Wiederkaufsrecht ein.  Ich her Herman Hartnagel unde mine gesellen prestere unde kercheren to Kamene  enkennet openbare in dissem breyve, de veir scilling geldes, de Beleke van  Sibrechting, Aleves husvrowe van Sibrechting wanner was, deme god genade, ande  er rechten erven hebbet gegeven unde gewiist den kercheren to Kamene und den  costeren in er hüs oppe deme Rode gelegen, dar Henze Wilfart nu tor tiid inne wonet,  na heltnusse des breyves, den sey uns dar op gegeven hebbet, de mogen sey wider  copen alle jar oppe sunte Peters dagh ad cathedram vor ses mark güdes geldes van  den kercheren to Kamene, de dar siit, ande de vort wider to beleggene in veir scilling  geldes erfliker rente ande de eweliken to blivene in nut ande behoyf der kercheren  unde dey costere, also alse sey den van anbeginne sint gegeven. In orkunde ande  34Herzogtums Westfalen I1 NrT. 53/6 (1319), Nr 627 (1328)
Vgl Guünther 111 Nr 52 (1311) 1ura ep1scopalıa eit lıa persolvere et 1PS1US
ecclesiae cOomMMOde valeat supportare Lacomblet 111 NrT. 169 (1318) 1PS1US ecclesiae

iıdem plebanus valeat CON£TUE supportare; subventlones vel servıtla Culque prestan-
da, solvenda hospitalıtate CON£TUA observanda. dgl NrT. 178 (1320) ecclesiae
ın dec1imıis, procuration1ıbus tam sedis apostolicae ei legatorum e1iusdem Q uam dyocesanıi,
archıdıaconı valeat supportare.
Vgl Lacomblet 111 NT 109 (1311) reservato nobıs DeEI presentes hec corrıgendi, mutandı,
declarandı, revocandı, prou et quando hoc nobiıs videriımus expedire.
Vgl e1ıbertz, Urk.buch II Nr 374 (1313), Nr 608 (1324) uch diese Formel gehört Z
Sprachgut der päapstlichen Tkunden, ebenso wıe ın erpetuum Schluß des Tıtels

1372 Dezember 1a

I ıe Kamener Kırchherren raumen eıner ıhnen verschrıiebenen ente eın
Wiederkaufsrecht eın

Ich her Herman Hartnagel unde mıne gesellen prestere unde kercheren LO Kamene
enkennet openbare ın dissem TeyVve, de Velr scıllıng geldes, de Beleke Va  ;

Sibrechting, Aleves husvrowe Va  — Sibrechting Wäallller W as, deme god genade, nde
rechten 1VeN hebbet gegeven unde gewi1lst den kercheren to Kamene und den

costeren 1n hüs oppe deme ode gelegen, dar Henze Wiılfart tor t1ı1d inne wonet,
heltnusse des breyves, den SCYV uns dar gegeven hebbet, de gen SCY wıder

DE alle Jar ODDE sunte Peters dagh ad cathedram VOT SCS mark güdes geldes Va  —

den kercheren tOo Kamene, de dar s11t, ande de VO wıder to beleggene ın velr scillıng
geldes eriliker rentie nde de eweliken LO blivene nut nde behoyf{f der kercheren
unde der costere, Iso Ise SCYV den anbeginne sınt gegeven. In orkunde nde
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stedicheit disser rede ich ingesegel der kercken Va  — Kamene gehangen
dissen breyf atum ANMNN! dominı r M B D septuagesımo SecCcundo Lucie virgınıs.
Or erg Staatsarchıv unster, Grafsch. Mark, Urk Nr 49 (bis 1958 Staatsarchıv
Düsseldorf).
Abhäng. Sıegel der Pfarrkirche Kamen.

1378 unı
Werner Peghe verleıbt eın Haus ın Kamen se1iner dortigen Praüabende eın un be-
stımmt dessen Leistungen für seıne Memaorıe.

Overın unıversı precencıla vlisurı vel audıturI1, quod egO Wernerus eghe canon1-
CUS AssındensI1ıs ei prebendatus 1ın Camen volo et des1dero, quod domus mMea 1ın
amen sıt ammodo applıcata ei prebende INee 1ın eccles1i1a sanctı Severinl,
QUam ibıdem teneo ei PIO tempore pOoss1deo, talı mMmOdo, quod POSSECSSOT el
inhabıtator 1cie domus singulis annıs et 1ın perpetuum solvat el reddat dimidiam
INaTrCcCamMm monete currentis DIO memorTr1a Ine.  Q perpetue et sıngulıs NnN1ıs ın die
obıtus mel facıenda ei peragenda dividendam QUOQ UE et distriıbuendam inter
presentes prebendatos aut OTIUu. SUDSTITLULOS 1ın die obıtus mel ın vigilııs et mM1S-

anımarum sollempniter celebrandiıis. Preterea volo, quod 1Cia domus solvat
annuatım duas L1bras ere PTrO faciendis quatuor candelis incendendis ei ardendis

ponendis med1i0o quatuor anguliıs ad instar eretr1 tempore memorTI1e
INee peragende, qQque qu1dem candele distrıbuentur ad altarıa hinc inde ad illumi-
nandum tempore m1ıssarum celebrandarum. Insuper volo, quod 1Cia domus eodem
tempore solvat et reddat SCX denarlos 9280 cCampanarı11s et minıstrıs ecclesie nte-
diete Ceterum volo, quod memor1a antfedıcia inchoetur ei instauretur C1Irca instans
estum Mychaelis 1n alıqua dierum ferlata et ibıdem peragetur sıngulıs annıs 1uxta
modum predictum, quamdiu V1XeTrO; pOost INEeamn VeTrO mortem transferetur ad
diem obıtus mel 1bique singulıs NN1S et 1n perpetuum celebrabitur, prou SCDEC-
dietum est, annıversarıus INEeUS antedictus atum Su sıg1illo INeO presentibus
aPDPECNSO ın testimonıum 1210) ist1ıs dominı millesiımo trecentesımo septua-
ges1ımo OCILAVO quintadecima die mens1]s Jun11.
Or. erg ath Pfarrarchiv. nge Sıegel des usstellers Abschr. 15 1789 lItertums-
vereın aderborn Cod 148
Regest: uhorn, esC. Osters Camen, &7 Nr

1387 August
Johann VO'  S der Recke chenkt den Kamener Kırchherren and Wıtbusch
e1iner Memaorte.

Ich Johan der eke anders gheheyten de Stam enkenne, dat 1C myd guder
vordacht und myd wyllen NYI 1VenNn ghegheven den Veyz kercheren tO
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Camene, de Synt de komen, CYTN schepelzede andes, dar vellet
schepel weytes, dat belegen YS by WIlflemynck(!) und keret den ytbüsch,

Iso dat de kercheren IMYNEI by denken solen unen IMYyE husvrouwen
godes deinste, als tOo Camen der kerken wontlich yS Wer ok dat IN YI

efte yemant gen dat vorg. lant hebben wolden, de solen den vorg. ker-
chern gheven VeEYT mark, und de solen Vort keren yarlıches gu  e de belegen
> tO behof und LO nut der vorg kerken to Camene. Hır Was Ver un! aArl, do dyt
ghedegedyncget wart un! dyss Vorg. SV  e gheschä‚ Rychart Va  ; Boynen, Godeke

Velmede, her odert Va  - Wyttene, her Everd Va  - ogge, pastores derzelven
kerken LO Camene. Des ich Johan vVOorg. LO y ekantnusse und CYyN
tuch q| diesser vorg ede IN y inghesegel VOL und VOT q | IMYNE diessen
breyIt hebbe ghehancgen. atum aMnı domiını millesimo trecentesıiımo octogesımo
sept1imo 1n vıigılıa assumpc1on1s eate Mariıe vırgınıs glorlose.
UC (1 Jh.) Eyn sprekende CEUYN stuck landes scheitende 0 den Wıitbusch
Or erg EU Pfarrarchiv. Abhäng. Sıegel des Ausstellers ab

1389 Juli
ver: Budele?, erd de Lore  9 Gottschalk Lemegau und Teyme Vriılınghus,
Vormünder des St Ddeverın, Hovetherrn Kamen, verkaufen maıt ONSeEeNS
der Burgmanner, Bürgermeitster UN) des ats Un des gememınen Kırchspizels
Kamen e  U der ırche Kamen dem Conrad DO  S der ec. Schaillinge
und un ac auf artını dem adem Markt neben dem Pütte“,
zugehör1g Veleken Pıckenkremeringn. erastıno heatı Jacob2 apostol:.
Kleines Sıegel der
(Or. verschollen Kegest Grevels 1892 Stadtarchiv Eissen, Nachlaß Grevel (E) Haus Reck;
Staatsarchıv Munster, Repertorium Haus Reck, TKuNden NAC anderem Regest Grevels
Regest: Urk.buch Volmerstein Nr 5376

Buckele Lare eyne
der emeıne des nNnel dem Paultte

1397 Marz

Graf Dietrich DO  S der Mark genehmiıgt dıe ıftung eınes Altars ın der Pfarrkiırche
Kamen durch onrad (9109)  S der ec

Wı1 Diderich greve tho der arcke wiıllen, dat kundich S11 1ın desen breye ind doyt
CYI bekanntnisse VOL ONS, uUuNse 1Ven ind nakomelinge, dat wı1ı11 mYyt guder VOT-

daıicht und ralde vrunde Loves Va  _ Ilishem, (joderdes ind Hermans DbTrTO-
dere Va  z der Reke, dar Ver un Herman Va Wıttene, Rechard ind
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Conrald brodere Va  — Ooynen, UummMe sunderlıx gunst ind leyve CYNE genaden
hebt ind eve Conralde Väa.  - der eke sıiınen ErVECN, dat SCY moghen CYMENM ar
to EeItC seyle besorgynge S  Sse kerken LO Camene bowen maken, Lymmeren ind

dotyren mYyt Ten gude ind miıt er kost, dat INe€e!]  } Ter dar en moghe dem

godes deynste. Vortmer unnen W11 wyllenclichen als umb Conrades bede
wiıllen vurg ind willen, de aldeste S11 ın den provenden kerken LO

Camene, des de wedeme S11, dat dey belenen mach den altar® umb WISeN hern

god YyNECN borghmans ONe der CYMCIL geborn borgere tOo Camene, Wanner

dat dey ar vurlediget, ind dicke dat gesche; WeIc dat dey des nNn1ıCcC vorleynde
bynen ynen mande dar N: sal 1N! maiıich den ar dan vorleynen, vurg 1S,
dey ghesworne raıd STal: Va  —_ Camene. Ind den ar sal INenNn N1C. VUuT-

eynen der ghener VEYLIECI dey 1n vorlenyncge sıtten kerken tO Camene.
de ghene, de mMYyT dem altare beleynet wirt, de sal den altar anegans tor stund
YI andern prestere bewaren laten de t11d, bıit he selven prester S11, dat

godes deynst gesche tho dem altare, Iso dat gesatet, gemaket 1n conditioneret
15 ick Sal de prester, de denarhevet ind officieret, nynıgeranopkomynge
Väa.  - m1ıssen noch Va offere, dat 1ın de kerken horet der den kercheren tho oret,

ca] upboren noch heven hınder der rechten kerken Sche Ver des ichtes waf,
dat unwontlich WeIie 1n hinder der rechten kerken, dat cal INeEe  _ vorrichten ind wıder-
doyn unvor{ioget 1n sunder argelist. Up dat dese e  N ede ind stucke unvorgeten
bliven 1N! vast gehalden, Ww11 Diderich greve tho der arcke e  IS UNSEC

sege. VOT ONS, 1L1VenNn ind nakomelinge desen breıfft doyn hangen, de gegeven
15 den Jaren unses heren dusent drehundert 1n dem ind negent1igesten Jare
des nesten satersdages ent Mathıias aghe des hilgen apostels.
UC undatıo ICATILaAE Marıae VITQLINIS ın nparochıalı ecclesıa (amensı..
Or erg Staatsarchıv unster, Hanus Reck nge. Sıiegel ab Abschr. VDO'  S JoNh

eb dgl 17 ebd.- Abschr 1842 1850 Ev Pfarrarchiv.- Zeıtgenöss. egiıster-
eintrag Hauptstaatsarchiv Düsseldorf Hs Bl C
e  TUC. Urk.buch Volmerstein Nr. 658
Kegest: uhorn, esC. Klosters (amen 88 Nr — Dösseler, WJ. Kg 44

egister. ‚„den altar‘‘

1398 Februar
Vor dem Otar und clerıcus der Oölner 20zese Hermann Fabrid de TIremonıa
schenken und überweiısen für den rectior des vDVOT kurzem ın der ırche Kamen
rıchteten, aber noch NCfundierten Altars Ehren der ht Marıa Einkünfte zZU

erte vDO  S rhein. Goldgulden DET Jahr folgende Personen: Conrad DO' der ecC  e€e,
Knappe ) un Frederuna, eleute, Morgen and (Schepelsede) gen. Isink“

sseln, aufbringend Jahrlıc 30 Scheffel Koggen und Scheffel Gerste, sSOow1ıe
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Hühner; ferner 3 ] Scheffel and estwych, Kırchspl. Methler, solıd? AUS

dem Hause des Joh Lipman Kamen, der Knanpe“ Lambert 0O Ove und
Kunigundis Bıtters, seıne Schwester, Scheffel and be2 Kamen. Godefrid de
ıtten, Dekan der Dortmunder Christianıtät, und verhard, Präbendz'ertef
Kamen, nehmen die Schenkung Zeugen: Herr Hinrıch, omtur Brackel$9,
Borchard de Vinreberch un Hermann de ecke, Priester, Johann de Velmede
UNı Godefrid Hane, RKıtter Stiegel ab
Or. (lat.), verschollen Kegest Grevels 1892 Stadtarchıv Essen, Nachlaß Grevel. Haus
eck (E£); Staatsarchıv unster, Kepertorium Haus Reck, Tkunden NAC| anderem Kegest
Grevels M)
egesten: OTN, esC. Klosters Camen Nr. (1l — Urk.buch Volmerstein Nr TT
(beide ach M)

er Rıtter ınk
Copman Rıtter Praübendi:erter

Vgl Dortm Beıitr. 0, 19553, 358535 Vıiınseberch

1398 Februar

Erzbischof Friedrich DO'  S Köln ordnet 2ıne TU  Ng der vorgesehenen Otatıon
des Liebfrauenaltars
Fridericus de]l gracla sancte Coloniensis ecclesie archiepiscopus, sacri imper11 DPeI
Italıam archicancellarıus, apostolice sSedi1s legatus, 1lleCi1is nobis Christo
Tilmanno Väl  - der Trappen capituliı christianitatis TIremonilens1ıs decano
Hermanno rector1 parrochlalıs ecclesıie 1n Herne nostre dioces1s alutem ın
dom1ıno. Pro parte dilect1 nobıs Conradı Vall der eke armıgerı nobıs est
umıiılıter suppliıcatum, ut G 1pse DIO SUaTrum progen1torum et am1-
OI UuIN SUOTUINMN anımarum salute altare quoddam 1ın ecclesia Camenens1
dicte nOstre dioces1s constructium ın honorem glor10sissıme beate Marıe

virgınıs eic consecrandum SU1S certis : qu1busdam DbOon1s DTO sustentacıone

presbyteri SCUu rectoriıs 1US 1ın perpetuum benefic1um ecclesiast1ıcum dotare ei

eriıgere desideret et affectet, 1105 erectionem ei dotaciıonem hulusmodi approbare
et admıittere 1psaque bona el lıa UCECCUMIQ UE posterum ad 1psum altare ple
eroganda 1CIO altarı applıcare eximere ei libertare emunıtatı ecclesli1astice
subicere ecNnon 1psum altare ın ecclesiast1icum benefic1ium erigere
SC  - CICAaTIt auctorıtate nNnOostra ordınarla dignaremur. Nos 1g1tur, Trou offic11
nostr1 debito astrıngımur, dıvını cultus ampliacıonem cuplentes, quantum 1n
nobis esti, PTOMOVETE, 1PS1US supplicantis p10 des1ider10 annuentes, de vestr1ıs
discrecionibus plenam domino f1iduc1am obtinentes vVoDbDı1s cCommMmM1ıttımus ei

mandamus, quatenus accedentes, QUO propterea fuerit accedendum, de eit upß
omn1ıum et singulorum bonorum erogandorum DIO altarıs predicti dotacione,
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deputacıone el assıgnatıione COTUMYQUEC sıtuacıone et descripcione et bona
1psa allodıum ei OomnımOda potestate donantiıs ad p10S USUuSs predictos

talıter constıtuta, quod 1pse de eisdem SE  - de quolibet eorundem libere ıne
aliculus alterıus requ1sıcıone CONMNSENSUS vel consılıı disponere perpetuo ei
efficacıter donare valeat ei eclam, S1 prefata bona ad prefatum altare 1am ctu
sınt rıte eit legıtıme deputata, libere et donata CUMmM lure ei solemnitate
ad 1d necessar1ls ei requisit1s, et CONMNSEINSUS COIUIM), Q UOTUIM interest, ad fun-
dacıonem ei dotacıonem hulusmodi accedat, et eclam S1 1psa bona sınt PTrO
sustentacıone Un1ıus sacerdotis 1psum altare regent1s sufficientia, secundum
eccles1ie nostre tatuta dilıgenter et sollerter ınvestigare curetis et inquirere eit

1910) prem1ss1s testes et allas probaciones necessarl1las rec1platıs, up quibus
vestram conscıentlam et, Qqu1cqu1 prem1ss1s invenerI1t1s, nobıs SU
INanu publıca vel 1ıa scrıptura autentica, CUul es adhıber1 possıit, liquide
rescribatis, ut C1ITrca hoc ad confirmacıonem ulterius procedere valeamus. atum
Arnsbergh ANN! domını MCCC nonages1imo OCILAaVO die y @E mens1s februarıil.
UC (1 OLMAC: gegeben Decano Dorthmundt undt Pastor Herne den althare
auffzurichten.
Or erg Staatsarchıv unster, Haus eck Abhäng. Sıegel ab Gleichzeit Abschr.
(Iranssumpt) ın Nr Abschr. 1842 1850 Ev Pfarrarchiv.
Teıldr. Urk.buch Volmerstein Nr 173

1398 Marz ®

Symon DO'  S olmi1s, Propst und Archid:iakon der ölner ırche, consentıert,
ın der Kırche Camen, ın seimnem Archidiakonat gelegen, eın Altar ın

honorem des Allmächtigen und der hl Marıa gegründet un fundiert wırd.
Siegel unkenntlich und teılweıse ab
Or. verschollen. Kegest Grevels 1892 Stadtarchiv Essen, Nachlaß Grevel Haus Reck;
Staatsarchıv Munster, Repertorium Haus Reck, Tkunden (M)
KRegest. OTN, Geschichte des Osters (Camen Nr NAC M)

1398 März U
Bericht der geistliıchen Kommissare über dıe rrıchtung UN Ausstattung des
Liebfrauenaltars ın der ırche Kamen.

nomiıine OM1N1 Inen Reverendo Christo patrı domino domino Frederico
sancte Coloniensis ecclesie archiepiscopo Tilmannus Va  - der Irappen,
capıtuli Iremon(iensis) christianitatis decanus, ei Hermannus rectior parrTochilaliıs
ecclesie 1ın Herne, presbiter1 Coloniensis diocesis, reverenclam debitam Oomnıbus
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et devotam. Vıirtute COMMI1SS10N1S vestre per VOS nobis facte 1900) indagacione
SECEUu inqu1s1cı1one bonorum DEI honorabiles el discretas Conradum de
ıcke, Frederunam 1US9 Lambertum de Hoevele et Cunegundim Bıtters,
1US SOTOTECM, armıgeros 1Cie Coloniensis diocesis, ad altare undatum eccles1a
Kamen(s1) 1n honore eate Marıe virgınıs assıgnandorum DE VOS ecclesjiastice
emunı1ıtatı ascr1ıbendorum, CU1US COMM1SS1ONI1S tenor de verbo verbum sequıtur
et est alıs (Urk vDO ebr 1398 Nr. ım Wortlaut), diligentique
CIrCcumspecta UD! h1lls inquı1ıs1ıt1one AcCıa dicımus et tenore presencı1um publice
profitemur, 10S 1n verıtate Comperı1sse trıgınta terTe arabilis, qQue sıte
Sunt 1n parrochla Asselen spectantes ad bona 1CcCfia LO Ysekiınk lacentes
bona Johannıs Bramey armıiıger1 ei rıgınta unum(!)9 Uyue SUnt sıte ın

parrochia etler spectantes ad bona dicta Westerwich lacentes bona
Everhardı de Westerwich ei Lubbert1ı LOoeman, duodeciım IN  y que sıte
sunt 1n Campıs amen et Berkamen, et quatuor olıdos monete Markensis
levandos ei perc1ıplendos de domo Johannıs Lıpmans ın Camen, Qyue domus est
ıtuata domum dieti des ves, et quod ista bona sınt 1ın potestate libera
discretarum DETSONaFrUuMmM Conradı, Frederune, Lamberti eit Kunnegundiıs predic-
tarum [uerintque et sınt eadem bona Llibera DUIC alleodalıa alısque nature,
quod possınt emunıtatı ecclesiastıice perpetuum applıcarı. 1C1MUS ec1am eit

presentibus profitemur, quod eadem bona acient sınguliıs annıs trıgınta >  DE

maldra AaNNONeEe pens1lonalıs EeNSUTE Unnensiıs equ1ıpartım sılıgınıs et ordel ei
duos schepelinos e1usdem annOoNe, CIO pullos e quatuor sol1dos, Que ad
valorem vigiınt1iquınqgue florenorum Renensium argıter extendunt et ut de

prem1ss1s certior fides habeatur, discreti vIrı domınus Eiverhardus Boge, preben-
atius 1ın eccles1ia Camenens!]1, Johannes Hoevot ei Johannes Grivel, opldanı opldı
1ın Camen Coloniensis diocesis supradicte(!), quod prem1ssa QqueVvIls el sıngula Vera

sınt, AaCTioOo DEI eosdem SaCTOSANCLIO ewangelı0 luramentis 1n presenc1ı1a
honorabilium VITorum Alvını Väd.  — der AC  e, 1Ud1C1S 1n Camen temporalıs, et
Johannis ramey, SUl precon1s, notarı) publici subscripti test1ium infira-
scr1ptorum corporaliter prestit1s confirmarunt. UuOC1IrCa vestre paternitatı humi-
lıter Ssuppliıcamus, quatenus bona supradicta comıtatu de ar lacencıa
ei distriectu Unnens1ı et Camenensı1ı eximere, libertare ecclesiastıceque emunıtatı
subicere aser1ıbere dıgnemin1|, ei evidens testimonıum OomnNıum ei sıngulorum
prem1ssorum 1psa MmMn1a eit sıngula DeTI Hermannum 1 notarıum publicum
mandamus pu  1cum redig] formam, Q Uam sigillorum NOStIrorum munımıne
fecimus Communıir.1. Acta unt hec c1im1ıter10 eccles1ie Camenensis sub 1NNO

domiını millesimo trecentesimo nonagesımo OCLaVOo indiectione sSsexta mens1ıs
artı)l dıie tredecıma hora LONaTUM vel quası, pontificatus sanctıssımı Christo
patrıs ei dominı Bonifacıl divına provıdencla DaPDeE non1ı Aa NONO, presentibus



ibiıdem honorabilibus VIT1S ei discretis domıno Johannı Evelencamp, presbitero,
Randolpho diceto Loer et Lamberto Wl{ferdes eST1DUSs fidedign1s ad prem1ssa
vocatıs ei speclalıter rogatıs.
Sıqnet 1gnum Hermannı). | DA CgO Hermannus Fabrı de Iremonıa clericus
Colonıiensı1ıs dioces1s pu  1CUS apostolica et imperlalı auctorıtatıbus notarıus,
qula prem1ss1s omniı1ıbus el sıngulis, dum S1C 1ı1erent et agerentur, Ul CUIMM NO-
miıinatıs testibus DreSeNS interful aQu: S1C fier1 vldi el audıvI1, 1dC1ITrCcO ad re-
qu1s1ıc1onem dietorum domınorum Ti1demannı al Hermannı 1n hanc formam
publicam redeg!], Qu am Cu appensione s1ıgıllorum predictorum dominorum
INanlu INnea proprıla Conscr1ps1ı S1gNO0que IMNEeO et nomiıine olıtıs ei consuetis S1g-
Nnavı ın testiımonıum prem1ssorum.
Or er7g%., schadhafte Schrift stellenweıse abgeblättert, UC eklebt Staatsarchıv
Munster, Haus eck el angeh. Sıegel ab
Teıldr. Urk.buch Volmerstein Nr (14 Regest: uhorn, esC. Osters Camen
Nr

1398 Aprıl
Erzbischof Friedrich DO'  S Koln bestätigt dıe rrichtung des Liebfrauenaltars ın

der ırche Kamen un regelt dıe rechtlıche ellung des Altarısten.

Friıdericus del gracla sancte Coloniensis ecclesie archiepiscopus, sacrı imper11
DEI Italiam archicancellarıus, apostolice sedis legatus, un]ıversıs et sıngulıs
presencla V1ISUTr1S vel audıturıis alutem ın domıno sempı1ıternam. OmMMISSe nobis

desuper sollicitudinis exposcıt offic1ıum, ut p11S Christı fidel1ium votis, hlis
prec1ıpue, UU divını concernunt us augmentum, desiderabiliter OCCUITAaIMMusS

Oblate S1qu1dem nobıs ılectorum nobis. . Conradı de icke, Frederune, 1US
UXOTEe, Lamberti de ovele e Cunegundis Bıtters, 1US SOTOTIS, armıger(orum)
NOSTre d10ces1s, pet1iclon1s ser1es continebat!, quod G 1ps1 de bonis e1s
deo COLllailıs inferius descr1ipti1s transıtor1ı1a COMMULTLATEe des1derantes eterna

quoddam altare 1n honore eate Marıe virgınıs ecclesıi1a parroch!nali Kamen
consecrandum dotarı et T  um ecclesiasticum benefic1ıum crearı cuperent
el, quantum 1PS1S oret, bon1s e1isdem 1Ppsa 1CTIO altarı Pro dote ei otem
assıgnand(o), donando ei conferendo idem altare dotassent, 1105 dotaciıonem
hulusmodi admittere ei autorızare l1ctaque bona eximere, libertate(!)a et emun1l-
tatı eccles1i1astice subicere elıdem altarı aplicare EeCNOT! 1psum altare 1n bene-
fic1um ecclesiasticum perpetuum CTeaTe auctiorıtate nOostira ordınarla dignaremur,
1PSorum 1gıtur Conradıl, Frederune, amDbert1]ı et Cunegundis P11S affectibus
annuentes de liıbertate perpetuo valore bonorum predictorum et ciırcumstancıls
alııs INQquU1S1VIMUS dılıgenter el, qula 1dedigno et sufficienti comperımus
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testimon10 pretacta bona tempore pretacte donacı]ıon1s et collacıonıs ad prefatos
Conradum, Frederunam, ambertium et Cunigundim libere et VeTrTO allodialıi
domin1ı1o proprietate spectasse ei ın OTUu VeTrTa et lıbera potestate constituta
fu1lsse, 1PSOSque 1psa bona talıa ın otfem altarıs predict] libere deputasse, donasse
et contulisse ecnon bona 1psa 1ın perpetuo Certo valore annuatım valere complere
vigınt1quatuor sol1iıdorum antıq uorum regalıum Turonensium argen-
Lteorum et ultra, 1dC1IrCco de prem1ss1ıs et voluntate venerabilis et dilecti
nobıs Symoni1s de Solmcze, preposıtı ecclesie nOsSiIrTe ColoniensIi1is, archıdyaconli,

Everhardı de oghe, rectorıs 1CcCie ecclesie parrochialis Kamen, volumus
et Oordinamus, quod rTeCtior instituendus PDTO tempore ad altare s1ıt CcIiu presbyter
aut etatıs tante, quod inira 11NMNUIMM continuum proximum pOost institucıonem
possıt presbyterarı1, et quod ad continuam residenc1iam teneatur et eodem
altarı siıngulıs diebus vel adı M1INUS quatuor diebus qualibe septımana, qu1ıbus
cCOoMMOdiIiuUsSs poterı1t, m1ıssam legere aut celebrare ecnNon ın sıngulıs hor1s Canon1C1s

vigillıs rector1 dicte ecclesie ın cantando et legendo assıstere et tocıens, QUO-
Clens funus alıquod ın 1C1ia eccles1ia fuerıt et exequle 1pS1us uerıint facıende,
dietam SUuarm mıssam ad ordinacıonem rectorıs PTro tempore dicte ecclesie et
NO  - alıas celebrare et IMNNeES et singulas oblacıones, Que 1n 1CIO altarı temporibus
quı1buscumque oblate fuerint, e1usdem ecclesie rector1ı PIO tempore absque
iIraude alıqua dare et integraliter assıgnare teneatur et ad hec et prem1ssa
omn1a et singula sıt et T1t perpetuo obligatus, et quod presentacı1o rectorıs
1PS1US altarıs prımo dumtaxat ad predictum Conradum spectet ei deinde DECI-
petue ad senlorem prebendatum 1ın eccles1i1a Kamenens1ı predicta ei investitura
SECEUu adm1ss10 pertinea ad archidyaconum locı el Su hils condicionibus, pactıs
el ordinacionibus Salvıs ec1am SCINDEI ın omnıbus ei Der mnıa qu1ibus-
QUu! i1urıbus parrochlalis ecclesie memorate, auctforıtate nostra ordinarla
pretacta bona omn1aque et singula Ha 1CIO altarı DEr si1 ıdeles domino
largıente posterum conferenda eidem altarı DIO dote assıgnamus el applı-
arInus 1psaque Omn1a et sıngula 1bertamus, eX1IMIMUS ei eccles1i1astice subicimus
ei asscr1bimus lıbertatl, volentes ei presentibus decernentes 1psa bona 1Ci1
altarıs presencla el futura lıbertatiıbus et priviıleg11s ecclesiasticis utı DEI*-
petuum eit gaudere psumque ın perpetuum eccles1iasticum beneficium const1-
tulımus et CICaINlus Bona VCeIO, de qu1bus urn fit ment10o, unt ista: videlicet
prımo trıgınta mensuras(!) terTre arabilis, UUuE sıte sunt parrochla Asselen
spectantes ad bona 1ctia LO se. lLacentes bona Johannıis Bramey
armıger]1, e trıgıntaunum(!) MENSUTAaS, qQue sunt sıte 1n parTrochla etler SDEC-
antes ad bona dicta IO Westerwich lacentes bona Everhardıi de Wester-
wich ei Lubberti Loeman, duodecim IN  y UU sıte sSunt 1n Campı1ls
Kamen et Berkamen, el quatuor solidos monete Markensis levandos ei perc1-



plendos de domo Johannıis Liıpmans Kamen, Uyue domus est ıtuata
domum 1C11 des ves QUOTUM testiımonıum sigıllum Nnostrum presentibus
est appeNnsSum. atum Bunne 1NO dominiı MCCC nonagesımo OCILAavo dıe duo-
decıma mens1ıs Aprilis.

libertare.
Or. er! Staatsarchıv Munster, Haus Reck nge. Siegel AD Abschr 1 Jhdt eb
en Nr. 129
Teıildr. Urk.buch Volmerstein Nr 715 Regest: Zuhorn, eSC. Osters Camen

Nr.
21C: erhalten.

1399 November 11

Everd vAa  S etlare un reyte, Eheleute, Evert, oer! Aleke, Greyte, Drude
und Catharine'  a  9 ıhre Kinder, verkaufen Conrad vDO'  S der Recke, Coerdes Sohn,
einem Vıkar der Kirche Kamen, Behuf se1ines Itars neben dem OTe

der Suüudseıte der Kırche ıh Haus und Hof der Weststraßeb vDO

atnegge fre: hıs auf halb Stadtrecht, eın er Steine jäüährlich und halb Wache“,
Pfenn1ıg ‚vurpennıge‘ Engelbert DO'  S Galen, Schaillinge den Kırchherren
Kamen. Alf VDO'  S der Recke, Rıchter Kamen, sıegelt ım Gerichte Zeugen:

ord DO  S der Recke, vert Buttel?, erd Copman, Godeke Dudinch, Burger-
meıster Kamen, Everd Konınck nachsten Freıtag nach artını

Sıegel des etlare abgefallen, das des ıchters ziemlıch erhalten
OF verscholtlen Kegest Grevels 1892 Stadtarchiv Essen, Nachlaß Grevel Haus
eck (E) Staatsarchıv Munster, Repertorium Haus Reck, TKunden NAC. anderem Regest
Grevels
Kegest: Urk.buch Volmerstein Nr 738

'athrıne
Das ın zwıischen beiden Worten stehende ort ıst nıcht deuten er!; dıe) Mette ıst

vermutl: dıe Bewohnerin des Hauses.
Vermultlich 1/5 Pfund aC. gemeınt.

Butkel

O, Ü, (vor 1400)*
Erembert DO  S Husen willıgt auf Bıtten der ınder ermanns vDO  S der Recke ın
dıe er eınes Hermann DO'  S der eC: DO' Erzbischof DO  S Köln bewilligten
Kırchhofes.
Vrontliche grot(en) LO VO eie her odert Va  - Wiıttene, dat ich Erembert

den Husen Ju wiıtlich do, dat INYI Vven, Vvront Hermans kiındere Väa.  - der
Reke, by ghewesen abt unde hebt ghebeden als 081 kerkhove, den
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IMYyN here VO.  — Colne ghegheven evet, dat dat IMNYyN W1 S dat de ghewicget
werde, a1lso dat unNns solen maken I1 sol geldes erfliker gulde 1ın unse kerken
IO Camen, War UIMNMMeE g1 solen weten, dat dat INYN vullenkomene W1. 1st,
wınt uns de gu  e maken. Ghebeydet LO er seghele bynnen
ın dissen bre{i ghedrucht
Or. Papıer. Ev Pfarrarchiv. Aufgedr. Siegel ab

ZUT Datıerungsfrage ob 1 Anm 51

1401 Juli
Conrad DO'  S der eC ater un Arnd Hegenschede, Hylke DA  S Lon und honies*
DA  S Bernynckhusen bekennen, daß mıt ıhrem 7ıllen ıhr ater Conrad DO'  S

der ec. VOTgEN. eınen Altar ın der ırche Kamen errichtet un fundıert und
dazu verschıedenes gegeben hat als 31 Sch and Westwichs® un das Gut

Isınk sseln maıt Ausnahme der darauf wohnenden eute, de hove
Everts VDO'  S eteler der Weststraße, Schilling. ber an Lippeman
arı und den Gadem der Pıckelkremerschen der „Fıschbank‘“‘, den Garten
VDOT dem Westentor‘  d  9 der Engelbert KOnıiıngs gehörte. Auf dem Gadem UNı Garten“
hat Wulfardes Mark stehen un soll Sıe solche AaTur aben, solange s$ıe
lebt; Schar Holz ın Lercher Mark DO  S an orkıns Conradf der ater
sıegelt gewöhnlich. Z weı Sıegel ab, INS unkenntlıch vigılıa visıtatıonıs
beate Marıe VITGINAS.
Or verschollen Regest Grevels 1892 Stadtarchıiv Eissen, Nachlapß Grevel Haus Reck (E£);
Staatsarchıv Münster, Kepertorium Haus Reck, TKunNden NAC anderem Kegest (Grevels
edr. Urk buch Volmerstein Nr 769 NAC

T’homas estwec: Heu Muüuhlentor
(G(rut ernd.

1402 Januar

Gerlach DO  S Bögge“ UNı Elseke, Eheleute, und Wenemar, ıhr Sochn, verkaufen
dem Herrn Conrad DO'  S der ecC  : Altarısten des Altars Beatae Marıae VITGINAIS

Kamen ın der St.-Severın-Kırche, and Bergkamen. ernd Bruese,
Rıchter Kamen, sıegelt auf erlangen ım Gerichte Zeugen: Herr (oddert
DO  . Wıttene, von der eC| und vDerT! vDO  . Meteler Auf Sebastıan und
Fabıan.
Abschrift, verschollen Kegest Grevels 1892 Stadtarchıv Eissen, Nachlaß Grevel
Haus eck (E) Staatsarchıv Münster, Kepertorıium Haus Reck, TKunNden NACi anderem
Kegest Grevels. M)
Kegest: Urk.buch Volmerstein Nr 790

USALZ ın (Voeinge?) Vorname fehlt 2ın UN!



1404 Oktober

Elseke DO'  S Iönnen stıftet ınNe Memaorıe Liebfrauenaltar ın der Pfarrkirche
Kamen.

Ich Eilseke Vä.  - Tünen, selghen (jerwıns elyke WwYyiIT Va  @; Tünen, dem god ghenade,
bekenne orkönde d1i1s brey{fs dat ich ghegeuen und gheve ewelyken
und UumMMeIMEI VOT seyle, (G(GerwI1ns, IN YyMNS INaNs, Gerwıns und Rıxen,
inder, und al unNnser alderen, vründe und maghe seyle, dar ich des sunderl1ıx VOL

beghere, mınen kotten TO Waterkurler, dey gheheiten YyYS dey Büsen kotte, mYyt al
siner tobehoringhe O.  € ve.  € torüe, Wyg e) water, weyde MYtT
aller slachter nut, dey ghewesen YyS byt ODD disse t11d ghebinghe d1ls brey({{fs,

ledich und loys, und heb dissen vorg kotten gegheuen OPDP Cordes altar Va  -

der Reke, dem god ghenade, ın sodanen underschede, dat de VyCcarlus des vorg.
altars Va  ; der ghulde, dey hey Jarlıx Va  _ dem vorg. kotten oret, uNs sal laten
don Velr memorı1en 1ın mı1ıssen und vigılıen den Velir kercheren to Camen un!
den dren altarısten der dryer altar, dey OPPDE disse t11d LO Camen s11t 1ın der kerken,
Dy der Va  @ Wytten, hern Hermans Va  - der eke und disses altars VOTIS®.,
und dey mMmemorıen sülen schein alweghe des eirsten gudenstaghes der quater-
tempore, 1d WFG dat dey queme 0)0)8 ynen hilghen dagh off dat dey ilge kerke
dar hinder hedde, mMoOoste INa  —_ SCY wol bestan aten bılt des nesten daghes
dar volghende, und düsse memorıen vorg sulen, dat sal InNe  5 den
presteren VOIS sementliıken wetien laten by den kosteren tO ytlıker t11d, dat SCV OPP
dey ti1d LO kore sulen > SO WEY dar dan des auendes ömp to vıgılıe und des
morghens LO LY' un! singhet off ese seylemi1sse 1n der oten kerken un
ghedenket daryır un:! yNn vrund VOTS8., den sal dey V1ICarlılus des vorg. altars
gheven to presencıen CYNEM ytlıken vııff enninghe. Wert OK, dat
welıchudes auendes to vigılıe und lese des morghens NYNE m1sse offt lese
des morghens mM1SSe un! des avendes nicht ghewesen LO vigılıen, den sal
InNnen gheven alue presencien. Wey dar auer tOo beyden tııden als tO m1sse un tOo

vigilien nicht queme, dey csal der presencıen alınc. enberen, und de sal INeEe  =) dan
gheven den anderen heren, dey dar yegenwordich ghewesen s11t beyde LO m1sSse
unde LO vigılıen, unde lıken SYNeN deyl. So sal INEeE  . Ok den myd der halven
presencıen, dey ok vorvellet, 1d S11 dat unyeghewordicheit to kome Va  _ nut
Off Va  _ eylyker not der hiılgen kerken, ODD WEenNn dat ghevellet, den Sal INeEe.  - SYNE
vuülle presencıen Iyck den anderen gheven, dat he des nesten daghes vordeyne, lyck
he So gedan hebben OPRPP den rechten dagh. sal disse vorg. V1carlıus den
kosteren gheven erlyken LO ytliker t1iı1d 11 penninge, dat des avendes luden LO
vıigılıe myt der oten clocken und setiten der heren lechte LO vigılien unde LO m1sse,
dey de heren LO Tren memorien hebn Und wat disse vorg. Jarlıx beter YyYS Va  ;



gulde unde rente dan dusse memorıen kosten, vorg stel dat sal dey V1ICarilus
des VvOor$g. altars hebn VOI SYNEN arbeyt. Wert ok dat disser vorg. kotte Jarlıx vele
nicht rentede, als disse memorıen vorg. kosten, dat hey vordreyschede,
des dey vVvorg. VICar1lus nıcht gekeren un  e, dat hey bekuntschopen mochte, den
schaden sal dey V1CAarlıus nıicht hebn, InerTr dey hern sementliken VOTrg. suln den
chaden myd hebn und sulen dey memorıen OTff dey presencıen M yNNeETEN, byt
dat hey dat weder 1ın de rechten schult brenghe, und dar sul he sıch küntliken
vlyten LO done 11S to CYNEN tüghe un! echter bekantnisse heb ich
Elseke Va Tünen vorg VOLT und VOL INyYNeE 1ven INYNM inghesegel dussen
brey{f gehanghen, dey ghegeven YyS den Jarn heren, do INe.  ‘ chreff dusent
veırh  un  dert unde Velr Jar OPP sunte Symon1s et Jude auend der hiılghen apostole.
uUC (15 T’hunen (1 Uff Knuffes Kotten
Or. erg Staatsarchıv Muüunster, Haus eck nge. Sıegel. Abschr. 1842 1850 IX
Pfarrarchiv.
RKegest: ‚OTN, escC. Osters Camen Nr 11 Urk.buch Volmerstein Nr. 809

Davore DUan

1407 Oktober 11

Graf (0] DO'  S Kleve un DO'  S der Mark genehmigt dıe ıftung eınes Altars
ın der Pfarrkirche Kamen durch Hermann vDO  S der Recke‘.

Wı1 Adolph greve to Cleve 1n tor mmn wiıllet, dat kundich S11, ind doet CYNE
bekanntnisse dessen breyve VOL 1N! VOTLT S  KIS nakomelinge, dat w11 myt
ghuden willen ind VOTLT berade hebbet ghegeven ind ghevet dessen CeYNE
SUuNderlı1x ghenade hern Herman Va  - der Reke, rytter, MNSsSserNn deyner 1N! undersate
dat hey mach CyNen altar tho YyN! seyle 1N! tho SYNCI vrunde besorgynge ın uUuUNnse

kerken tho Camene bowen maken, iymmeren ind dotyren myd SYNE ghude ind
y kost, dat InNne  —_- TTr dar en moghe dem godes deynste Vortmer

geve W11 dey genade hern Hermanne VOTgE. ınd SYNeN rechten 1Ven 1ın ghünnen
wyllencliche des, dat SCY dey leynwar des ars erffliken hebben ind besitten

solen ind vorleynen dey aldeste Va  - Ten erven, als ıch dat gebort ind ve.  eTt, myd
underscheide, Wer ok dat SCV den a  ar, dicke ind Wäanner dey ledich worde, dar

bynnen dem nesten mande n1ıC vorleynden, dan mach 1ın sal dey aldeste
pastor 1n den provenden kerken to Camene den ar vorleynen dat 11

dicke dat gesche. Dar 15 Ok ynghegedinget, dat dey prester, dey den altar hevet
ind officiert, sal horsam don ind underdenich den echten kercheren 1n

sal neynıger an opkomyncge INnySSEeN noch Va  - offere, dat der kerken
horet, upboren noch heven hınder der rechten kerken. che aver des WaLt, dat
cal InNnen vorrichten 1! weder don unvertoghet 1n sunder arghelist. Uppe dat desse
vorbescrevene rede ind stucke unvorgheten blyven ind vast geholden,
wı1 dessen brey(if VOT uns ind unse nakomelinge don beseghelen myd segele
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tO uüghe atum 11NO dominı miıllesımo quadrıngentesimo sept1imo fer1a tercıa

post (Gjereon1s ei 1CTLOT1S martyrum.
Zeıtgenoss. Registereintrag Hauptstaatsarchiv Düsseldorf Hs B 31

Regest: Dösseler, Jb Wf. Kg
z  atthıas-Altar; vgl

1409 Februar

Erzbischof Friedrich DO'  S Koöln bestätıgt dıe Stiftung eınes Altars ın der a'iamener

Pfarrkirche durch Hermann vDO  - der Recke!

Friıdericus del gratıa sanctae Coloniens1s ecclesi1ae ep1scopus(!), sacrı imper11 Der
talıam archicanqellarius, apostolicae SedI1s legatus eiC, unliversı1ıs et singulıs Praec-
sentes ıteras ViISUr1S SECU auditurıs alutem ın domıno semplıternam. uper DIO

parte Hermannı Va  } der Reke, miıltıs noOostrae dioecesI1s, nob1ıs funt umıilıter

supplicatum, ut, C 1pse PrO SU.:  Q amıcorum SUOTUM) anımarum salute altare

quoddam ad honorem Del omnipotentis, beatorum Mathıae, beatae Marıae Mag-
dalenae, archangeli Michaelis omn]ıum sanctorum angelorum eccleslia

parochialı amen e1iusdem d1o0oeces1ıs nonnullıs cert1ıs haereditarı1ls bonis eit

possessionibus dotare ecclesiastıcum benefic1ium perpetuum ecereandum desi-
ere ei affectet, NOsSs dotatiıonem hulusmod1 authorıizare, admıttere et approbare
1psaque bona alıa QUaECUMYQUEC iımposterum ad 1psum altare pıe eroganda 1CIO

altarı applicare ei eximere et libertare® et emunitatı ecclesiasticae asscribere
EeCNONMN 1psum altare ın perpetuum eccles1i1astıcum benefic1um er1gere SECEUu CICATE

aucftforıtate ordınarıa dignaremur. Bona autem et possess1iones praedictae sunt hae

videlicet prımo bona vulgarıter dicta tO Lensinck sıta ın parochla iıckede dictae

dioeces1s aestimata 1ın valore NNU: l1ıbere ad decem IMAarcas pagamentı Markensıis;
1ıtem redditus annul un1]1us IMNaTrcaece 1CT1 pagamentı solvendae domo ei ICa

Bertoldi de Bekdem(!)°; iıtem redditus perpetul un1ıus INMAaTrCcCae 1CcCil pagament!ı
solvendae OoOMO et Ieca OdIrıdı diet1 Burmenneken; ıtem dimidia de

domo et Teca Bernhardı Liıpmans; ıtem dimi1dia de domo et TCca Johannıis
dieti Ghernegroit; QUaC qul1dem domus et sunt sıtae inira INUTOS opldı
amen praedictl. Redditus autem praedicti simul ad valorem annn uum perpetuum
vıgıntı quinque olıdorum groSsSsSOorum Turonensium regalıum antıquorum sunt

taxatı, Nos 1g1ıtur, prou offic1 nostr1 debito fungebamur, divını cultus ampliatı-
ONEM, quantum ın nobıs fult, TOMOVEIE ei dirıgere cuplentes 1PpS1USque supplı-
cantıs p10 des1ider10 favorabıilıter annuentes de ei Uup' deputatıon1s, assıgnatıon1s
atque donatıon1s bonorum et possessionum hulusmod1ı mMmOdo et forma eti1am

de eisdem bon1s, Qua«E et qualıa essent et alıcul alıquam debeant servıtutem,
up EOTUMN Certo 1NUO ei perpetuo valore et descr1ıptione condition1ıbus

ei qualitatibus pPrOo acturatione(!)“ eit assecuratıione perpetua dicto altarı ef rector1ı



e1usdem PTOo tempore ex1istent]ı facıenda de praedicti1s boni1s necessarl1a ei alı1s un1-
Vers1s C1Irca praem1ssa quomodolibet oportunıs et requisı1tıs DCI Certos MoOstros

COMM1SSAarTr10S Inquirı TeCImMus diligenter, et qula peI inquisıtionem rite factam
verıtate cCcomper1mus bona et haereditates super1us CAXAUDICSSdAS Vera allodialia

et valore annuoO et alıas, prou super1us est, ın cdieti Hermannı mi1ılıtis

plena potestate ver1ı domiını tıtulo PTO tunc ex1istentes per eundem Hermannum

militem 1n otem et DIOÖ dote altarıs praedict] PDUTEe ei lıbere porrex1sse, donasse
ei assıgnasse O, person1s et 1n LOC1S 190(010(0 el forma de 1uUre et consuetudine
locı illıus ad hOocC debıtorum et requısıtorum ei Insuper, qula verisımiılibus
conlecturıs speratur ırmıter al10S plures bona et re:  1LUS ad 1cLum altare
Christı fidelibus iımposterum erogandos, 1AC1IrCO ad 1C11 Hermannı miılıtis supplı-
catıonem instantem volumus, statuımus ei Ordinamus decreto perpetuo DeI

praesentes, quod CN 1ın antea quıicunque futurı rectiores altarıs praedict]1,
prı1usquam ad illud admıittantur SC  e recıplantur, praestent ad sancta Del evangelıa
corporaliter mn1a luramenta talıa, qualıa caeter1 ın dicta eccles1a altarıstae

praestare hactenus CONsueverunt. Volumus insuper, quod DEr praemi1ssa aut

aliquod 1Urı NOSTIro ei ecclesiae noOostirae S«  o archidiaconı locı aut rectorıs dictae

parochalıs ecclesiae ın Camen SC  c alterıus CU1lUSCUNG UE nullo quomodolibet
derogetur. Kıt hiıs omnıbus plene Salvıs supradıcta bona et pOosSsessionNes IMNNES et

sıngulas DCI dietum Hermannum mılıtem ad dictum altare, ut praemittıtur,
porrecta et assıgnata et iımıiılıter ha uaeCUNGUE bona ad 1psum altare porrigenda
imposterum etS conferenda eidem altarı 1n otem et 9280 dote perpetuo assıgnamus
ei applıcamus psaque omn1a eit singula libertamus ei eX1IMIMUS ei ecclesiasticae
lıbertati asscr1bıiımus perpetuo Dper praesen(tes, volentes ei decernentes eadem bona
cieti altarıs praesentl1a et futura unl]ıvers1s et singulis emunitatibus, l1ıbertatıbus el

privileg11s eccles1i1astıicıs utı debere perpetuo et gaudere, 1psumque altare bene-
f1ic1um ecclesiasticum perpetuum Dper praesentes const1ıtummus et CIEAaINUS In

UuO; Oomnıum testimonıum ei roborı1ıs perpetuum fiırmıtatem sigıllum NOosStrum

praesent1ibus est apPEeNSUM atum Coloniae 1NNO domını in(')! miıillesimo

quadringentesimo NOT1O0O mens13ıs ebruarıl dıe quıinta
Abschr 8 Papıer. Stadtarchıiv Kamen
edr. Inv Stadtarch Nr. 58

Matthias-Altar; vgl ben 12
Vorlage. Lıbertate.
vermutlıch als Bekehem deuten.

accuratıiıone?
Vorlage v»ıtae.
Vorlage.

nostrı?
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1419 Januar

Konrad DO'  S der ec un Rıchard VDO'  S Bergkamen auschen Läandereı:en ber
Kamen.

Ich her Everd Va  - ogge, pastor der kerken tTO Kamene, enkenne unde betuge
dat VOL S1INd gekomen her OoTrd der Reke, altarısta des altars leyven
VTOUWEeIN 1n der kerken vorg. de zutzlld, EyN 11d unde Richart Va  - ercn-
kamene der anderen 11d unde hebbet EVNE wesle ghedan under eynander des

landes, dat Hlr geSCTreven steyd, Iso dat her ord vorg. hevet ghewise unde

ghelaten Riıcharde vorg unde sınen LVeNn tO S1INes huses unde hOoves behoff to
Berchkamene derdehal{{f schepelzade landes Barenrode unde scheytet
den on  n wech unde de sulve her ord eve weder entfangen Va  > 1CANAarde

vorg fO Yunde S1Nes altars beho1{ftf derdehalff schepelzade landes belegen
der heyde bıl der voystrate un scheytet ın den winkel dale unde malk des landes
tOo brukene raven unde mMYyt heghen, Ise LO den anı ore Unde wente
dat vOorg. hern Cordes ar unde dat sulve ELTV! unde hoff Richardes vorg Va  —

offt pastor 15 tho Kamene, tO lene ghet, hebb ich Va  - der kerken
wegene VOT unde VOT MYNE nacomelinge de sulven wesle des vorg landes ghe-
leyvet unde ghevulbordet 1n allerwils, Ise vorg. stey' Hıir unde VerLr

degedingeslude unde winkopeslude Va  - beyden zılden dar tho gekoren unde

ghebeden Hans Vorwerck unde Kone 1n der Claren hove. nde des LO ughe hebb
ich her Everd vorg der kerken to Kamene vorg o  n ingesegel dessen TEe

ehangen atum 11NO domiını M CCC XIX- die eal Vincentil martirıs.

Rücks (1 Uff AdArıtte halb schejte landes der Vıeh straßen.
(Dr erg Staatsarchıv Muüunster, Haus Reck Abhäng. GT Sıegel Pfarrkirche Kamen.
Teıldr. Urk.buch Volmerstein Nr 982

1420 O,

Engelbert DO'  S alen verzichtet auf ınNe ente zugunsten des Liebfrauenaltars ın
der Kırche Kamen zwecks Lesen R1ner 197 und eıner Seelenmesse.

Ich Enghelbert Va  — alen habe vulbort unde MYt wiıillen Güdeken, NYI
echten husvrouwen, unde q | echten 1 VEen quld, ledich und los ghegeven

v1ıif penninghe gheldes erfflicher gulde, dey ich alle Jar plac. LO hebbene utfe
hüse Everdes Va  } Meteler, das nu LOr t1ı1d behorich 15 LO dem altare leyven
TOWEeEeN eleghen uPpDPp dey sütsyt der kerken LO Camen 7 dat, WEY
tOr tid CYNMN VOLrWaIel 15 des altars, dey sal qalle Jaır up den negesten OoOnredacCc
VOLT sunte ıchaele lesen CYI] vigılıe unde des negesten daghes daır CYNEA
LO To1lste der zeylen olderen, uns(er) unde nakomelinghen, dat uUunNns got gnedich



S Were OVerLr sake, dat dey tor t1d, dey des altares YS, upp den vorghescr,
dach UMMe sake wiıllen nıcht ghedun enkunde, SO hey da1lır genslichen LO VOT-

bunden SYMN tO on! bynnen den negesten achte daghen daır volghende unde
dat nıcht LO latene by beswernisse SYMECI seyle. nde hir UuUINTmMne hebbe ich Enghel-
bert vorgheser. \91010 dey VILESUCL. vyiIf penninghe geldes vorthegen und uppghelaten
to ew1ıghen tiıden Der Aussteller sıegelt für ıch und seıne Erben atum 11NO0

domiını AA
Rücks (18 Engelbert DO'  z alen remaıttiert enn1ıge
Or. Pergt Staatsarchrı: Munster, Haus Reck nge Sıegel ab

1425 September
Graf Gerhard DO'  > der Mark genehmiıgt dıe tıftung e1ınes Altars ın der Kamener
ırche durch dıe Gebrüder DO' Bönen.)

WYy Gerhard VO.  S Cleve, greve tho der Marcke, doen kund und bekennen VOL unsS,
uUunNsse und nachkommelingen, dat dem allmechtigen gode tho lave unde
tho ehren umb woeldaht un! vermeringen gottliıches diıensts un: umb sSsonder-
lıcher en wille NsSser leiven undersaeten Rıchardes, Borchardes und Thonies

Boenen, gebroder, gegeven hebben und gEeVE vermıiıts diesem TIE NSsSeN

willen, volbert und consent, dat SCY umb sälıgkeit wiıllen ihren, ihre alderen und
ihre frunde seelen gen buwen maken, fundiren und dotieren eın ar N1SSer

kercken tho Camen, dey Va  - uns tho lene gel und denselben ‚am ogen >
begifften un:! begaven mıiıtt ihren renten und guederen ın diesse W V5SS, dat de
eldeste Va  - den dreien gebroderen oft ıhren dode de aldeste VO.  - ihren
1VEeN sall un:! mag verlehnen den VUuI'SsSsSs ar,Vun! 1C de verledigt
werd Ock sall die DeTrSONEe, de miıtt dem ar belenet werd, prester SIN off
alt 3L, dat hy bınnen den neysten jJahren“ der belehnung preister werden
mag undt den ar selvebe besitten, belesen un! godes 1Ns daruppe halden Wert
Ver sake, dat dyss nıt geschahe und den aar nıt selver besete noch belese,
wanneler de preister dan darumb gemahnet wurde VO  — dem ehnherren des altars
tho der besitzung des altarss bınnen eiınem maende der eischunge un
dat dan versumende, sall de altar dem maende verlediget> un:! ae lehnherr
mach dan den altar Nem anderen elehnen, vacke dat gevellet. Ock sall
de preıister, de den altar hef{ift offt oifficiret, geinerle1 upkomminge Va m1ıssen off
Va  - offere opboeren nach upheven 1ın hinderde der rechten kercken. Geschehe Vel

dessen ichts waLt, dat ungewonlich WerTr und hındernuss der rechten kercken, dat
sall INa  — verrichten und wederkeren unvertoget sunder alle argelist. Und dat
dusse vurgenandte puncten und stucke vaste und unverbrocklich gehalden
werden, Gerhard V VUuTSS segell dussen brieff doen
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hangen, de gegeven 15S dem jahre UNSSEeTrS herren dusent vierhundert acht und
twıntig sınt Maurıitius tagh
DeT Gryschken®.
de specılalı mandato domuicelli
Beglaubigte Abschrift T Jhts VO' beglaubigter Abdschrift Mıtte Papıer. Staats-
archıv Munster, eve-Mark Kegı:erung, Landessachen Nr 126 479
edr. Inv Stadtarch Nr 100

Der Name lautet ın eıner Hammer Urkunde DO' 20 Sept 1430 uyschken (Overmann,
Hamm Nr 26)

— .‚ 'homas-Altar; vgl
vermutlıc. ın dem neysten 1are.

1421 Januar 20a

Gordeke DO'  > (‚alen chenkt der Pfarrkirche Kamen Landere:en ım en ZU

Zauweck e1ınes Seelengedächtnisses.
Gordeke Väa.  — Galen, ıLwe Engelberts (9)}  S alten un ıhre Kınder Engelbert,
Wessel, Johan, odeke und Elseke geben VOT Hermanne Va  - ocge, riıchtere tO
Camene 1n der t1u1t, ım gehegten Gericht MYt vrı1ıen moytwillen dem guden
sunte Severyne, patrone der kerken tOo Camene, VEYLI scepelzıde landes g_
legen sudene ute VOLI Camene der vogede un Synt VEeEVYTI stucke und scheitet —

dert und nardert und 1S Vr11 dorslachtich egen und VT11, ledich un! loes Va  -

pac. der gulde, VOL Engelbertes seyle VOT oldern seyle und VOTLT

NSe seyle und VOL alle vrunde seyle, dat de vormundere des guden sunte

Severyns solen alle Jar desser WI1Se, hiır gescreven steyt, CYNE memorıen
und gedechtnisse doyn Va  - der rentfe und gu. des vorg landes Engelberte VOTS®.,

olderen, vrunde vorg un! VOT NS seyle 1n vıigılıen, ın m1ssen, un! de
scholmester, de IO SYNgenNe mYyt den scholeren alle Jar des nesten ages sunte
Lucien dage, und de vormundere solen alle Jar de selven t1ıt Va  - der LTeN-

te des VOorg. landes to presenciıen geven den VEeEYTI kerkheren LO Camene ma
sCc$s59 den dreyn altarısten malke vif peNnYyCge, dem scholemestere v1ılf
peNNYCge und den LWwe kosteren malken LWe peNnyCcge, dat LO vigılıe en,
und W es dan Va  } renten Jarlıkes OVer leype Va  } den vorg. landen, dat solen de vorg.
vormundere keren tO sunte Deveryns behoe({f, War nNnen des to behovet. Und
Wer ock welk der prestere OTftf altarısten VvOorg., eyn off alle, de Jarlıx tOo desser
memorıen nıcht CYIl ueMmMen, des off der deel CYMN SsSo INE)  -y presentıe
ven; dat solden dan keren tTO sunte Deveryns behoeff IDie Aussteller lassen
dıe Landere:en auf ım Gericht 1n hant des guden sunte Ddeveryns Gordeke un
Engelbert, ıhr Sohn, stegeln, zugleic: für ıhre Angehöriıgen UN| rben, ferner der
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Rıchter Herman Va  — ocge. Dar Ver un AaNle gerichteslude Bernd
Bruse, borgermester tO Camene ın der t1ut, Hinrich Fricke, Gherd Kopman, Everd

Meteler und an Pawen. atum NNO dominı miıillesimo CCOCCCINO V1ces1imo
prımo 1ın die sanctı Anton11 abbatıs Ock sa| INe  - alle Jar to dessen vOorg memorıen
Velr stade lechte setten
Rücks (15 aıt 25 eın reJ] van ITII1T sScepeiseden landes va Engelberte VDa alen, licgen

der vogede, dey o1t IT malder korns. Van Engelbertes memOTIEN DU  z alen (1
Dieß an en an Keß und Heıinrıich Grevell under ın pfandtschafft. (16
I heser Orieff gehoer: be? dıe kercken Orıeffe.
Or ergt., schadhaft. Stadtarchiv nge. Sıegel UNı ab, des Engelbert VO'  S alen
edr. Inv Stadtarch Nr. C

1429 Januar 21
Heıinrıich T ıchte stıftet INE Memaorıie ıN der Kamener Pfarrkırche für si_ch un seıne
Frau.
Ich an Bamme, richtere LO Camen 1n den tı1den, bekenne und betuge openbare
ın dessen breyve, dat VOLr gekomen Synt VO dat gehegede gerichte, dar ich stat
und SLOE LO richtene beseten e, Hınrıch de Lichte und Beleke, S eC
husvrowe, un! hebht dar VOT gemaket CYHO beganknisse und CYNe memorTI1e 1ın de
kerken to Camene den VEYTI heren der kerken und den dreyn altarısten, hır
gescreven Steyt, dar VOT VOL sich und VOL 1L1VenNn LO gegeven und LO gewvst
hebt VOYT schilingh geldes qalle Jar Jarlıx erffliken LO rente und LO gu ute der-
denhalven scepelzıde landes gelegen sudene ıIn e(m) velde NMCH: Camene boven de(m)
Alves d1ııke beneven Johans an Va  —_ der eke de CYNE sSyd und beneven
Euerdes LOres an de andre SYT, de de VOTSCTI: heren alle Jar Jarlıx erffliken
boren solen ute e(m) OTSET. an sunte ertins dach und solen
dar Va  — CYNEC begenkisse und CEYNeE emorı1e doen den nesten gudenstdach
alle godes hılgen VOTL Hınrıx un Beleken seyle vorg un VOL ETE vrunde seyle, dar

des OTE begeren, alle Jar eweliıken und ]Jummer InNnerTr de vOorg ÜNT. und desser
OISCL: NT schilincgh geldes solen ıtlick der VCYLI heren Jarlıx alle Jar hebn SES

D'und CYI] iıtlıck der dreyer altarısten e VeEVYTIp  y de scholemester
VvVeyrx CNNYNCHE den twen Costeren:vevr CENNYNCHE und VOL de STa lechte VEVTI
Dentfe cdıt vorgs VOTLT I} richtere vorg gegeven, gemaket und gesatet
1S, WUu vorg 1: dar ordel und recht VOL IV dar VT gevunden und gewi1lst wart.
tOo Camene recht 1S, dar iıch INYyN orkunne dar entfancgen hebbe ich des
to Luge Va gerichtes wegene UTn bede wıllen beyder partııe vorg sege
dessen breyf{{i gehancgen. Dar VeTr und Al  M richteslude Va  } beyden syden
dar LO koren Johan Lore, an Morkyn und Ver' Vallı Meteler atum NNO

domını m1ıllesimo CCCmo V1CcCes1ımo LONO ın d1ıe CITCUMCIS1ONIS domını de]l nostrl1.
uUC (15 Hynr Liıchte
Or. erg IX Pfarrarchiv. Abhäng. Sıegel des Johann Bbamme.



1436 Dezember
Heinrich Keye stıftet eıne Memorıze für Johann LOer.

Wy Hinrich eyge nde Drudeke, echte ©  9 enkennet unde betuget ODEI1-
bare 1n dussen breyve VOL uns unde VOL uNnse SI VenNn,; dat w11 hebbet ghewiset
unde 1ın gelaten den Veel heren Va  ® der kerken unde den MEYVT altarısten

belenet ın der kerken IKO) Camen SeEECSs schillinch geldes ın Tomezes K esses hus,
alse w11 dey ın heve unde 1ın borene hebbet ghehat, dar Ww11 den brey{If

da(r)up gheantwort hebbet, sprekende dey vorg. SsSCcrCcs schillinch geldes,
unde hebbet SCY vulmechtich ghemaket vormitdes dussen breyve, dey rentie

darmede LO IManNnelle unde borene, unde mMYyt den vorg SCC> schillinch geldes
solen dey vorg heren ghedechtn2sse dön alle Jar upPDE suntfe Cecilien avent mYyt
deme scholemestere VOI Johans seyle des Lares, Styneken, SYNELI echten VIOWEI,

VOI ere alderen unde VOI q] Ter vrende seyle, 1Iso dat Jjuwelık Väa.  — den

VeEYI heren sal hebben VIII ECENNYNGE, CYMN juwelik altarıste VI peNNYNgE, de

scholemester penNnNynge, de kostere Sarmene peNNYNSEC, unde VI peNNynge
VOTLT dey lechte. Were ock sake, dat dey vorg rente weder ghelost worden

uthwisınge des breyves, solen dey heren vorg mYyt deme ge.  e andere rentfe

open unde dey under den vorg deylen, 1Iso INECYNECI, dat dat

ghelykest S11, vakene Ise dat gheschege, dat dey vorg ghedechtnisse be-
stendlich blyve aller WI11S, als vorg 1S, unde des LO Luge 1C iınrıch vorg.

seghel VOL VOIL Drudeken, IM Y husvrowen, unde VOTLT al UNSE 1VEenN

dussen breyii ghehangen. atum annn domiını MPCCCE XC 1n vigılıa eal
Thome apostol1.
Or ergt.; Schrift teilweıse abgeblättert. Evu Pfarrarchiw. Abhäng. Siegel des Heinrich
Keıe

1441 Oktober
DeT. DO'  S Velmede stıftet zıwpen Memorı:en ın der amener Kırche für se1ıne
Verwandtschaft.
Ich Everd Väa.  — Velmede enkenne unde betuge openbare ın dissen breyve, dat IC
VOT VOIL INYNE VEn hebbe ghegeven unde gewvset den presteren der
kerken LO Camene belenet unde yren nakomelynghen 0l marck geldes Jarlıker
rente, alse ees schillınch geldes ın Hermans hus Kyvyttes, dar YIMNEC wonnetl
erd Conrades, unde® SeEeSs schillinch geldes uthe mester Hughen hus Iymmer-
INanNns, dar YNNeE wonnet Dyderic tO den Berghe, dar ich CYNENMN breyi{i
sprekende de selven marck geldes Ver geantwort unde 1n gela-
ten e7 de rente LO hevene unde fO borne Nae utwysınge des selven breyves
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to all TenNn wyllen myt dussen underscheyde, dat dey VUuIs heren, Ise de Veer

pastore, Veelr altarısten deme scholemestere sullen alle Jar Ltwe gedechtnisse
don ın der kerken LO Camene myt achte schillingen Va  —_ der VUurs marck geldes
VOL MYNeE aideren 4 8.156 VOL Goderde Vall Velmede unde eysen, SY. husvrouwen,
unde VOIL Kunnen Va  — Velmede, MYI| steyffmoder, unde VOL alle IM YyN' vrund,
alse de TNell gedechtnisse des mandages VOTL en unde de anderen den
avent der hilligen teen dusent merteleren, unde tO juweliker gedechtnisse LO

deylne veer schillinge onder den heren, dar juwelich der Veer heren sal
aff hebben vyMi pennynghe, juwelich altarıste VEPL., de scholemester VSCL,
de kostere tosamende Vee unde VeeI pennynghe VOIL de lechte. Och bekenne
ich vVver‘ VUuIrs VOT unde VOTLT IM Y VEN, dat de E  IS heren hebbet
aif gecofft Nel steden vasten CODEC de Veel schillinch geldes, de boven de
IS achte schillinch geldes Ver SynNd, VOL C1]|  (D geldes, de LO willen
wol betalt 1S, welke Veel schillinch geldes horet to gedechtnisse Johan Lethus
unde Elseken, SYICI VITOUWEI, unde Greyten Oegelins, Ise ich Va  - den heren
vorstan hebbe, unde dey to deylne onder den VE pastoren unde dren altarısten
alse y_I memorienboek uthwyset. 'T ughe alle disser puncte
ich Everd VUurs. IMNYyNM segel VOT unde VOT alle MYNEC I1Ven dissen breyi{i
ghehanghen. atum ANNM! domiını 1PSO die (Gereon1s et Vietori1s.
UC (15 DerT!| UQ Velmede S(O ıtem S(0O:
Or erg Evu Pfarrarchiv. nge. Szegel ab.
Regest: 0gge, IDıie vDO  3 Velmede 215 Nr. 70

Or undes.

1451 April 0  G

ernd DO'  S Langern verkauft den vıIer Pastoren der Kamener ırche e1ıne ente
seınenm Hause ın Kamen ar

Ich Ludeke Va  =) Liborch genant Akenschdke, Richter 1ın der t11t tOo Camen,
bekenne unde betuge ın dussen TeyVve, dat VOIL gekomen Synt VoOorTrT dat gehe-
gede gerichte, dar ich stat unde stol toO richtene beseten €, recCc 1S,
ernd VO  — Langeren unde TU!  e€, > eC husvrowe, Johan, Herman, Hilka®
unde Kathryne, eTe echten kındere, unde verkofften VOLT 1n gerichte VOLI

ıch unde VOLT CYI15 steden, vasten, erffliken, eweliken opes VOL CYMNEC
SUTNIMNMNE geldes, dey tOo Ten wıllen eger un! a ]] waell betalt 1S, den VE heren
der kerken IO Camen, den pastoren und!': TenNn nakomelingen, iwe

schillingh gelds gudes geldes, tO Camen unde geve 1S, Jarliıx unde alle

Jar LO rechter rente nde to gu.  e tO betalne sunte Mert1iins dach e(m
wıntere unvertoget utfe huse bynnen Camen gelegen den markete e  en



den marketputte unde nest Johan Struses huse, unde SCY hebt dey Liwe

schillingh geldes dar uıt unde 1n verko VTI11, 1C unde lo1s unde VOTLT Vr11
wickbolde egen, sonder halff statrecht unde Lwe unde dertich pennyngh
ge.  sY dey de stat Va  — Camen dar Jarlıx uthevet nders sollen SCY der
rente dar ut unde rechte wartschop doen, ucC unde vake,
des noıt unde behoif{f{f 1s unde to Camen recCc 1S, sonder argelist. Wert sake,
dat SCY Jarlıx unde alle Jar der vorg rente suntfe Mertyns nıcht
etallen, off dat iırlege brake WerTeEe wartschop offte andern jenıgen puncten

dussen breyve geSCTEVECEN Ver kort off Velr lanck, wudane WI11S dat toqueme,
hebt Bernd, rude, Johan, Herman, Hilke unde Kathryne vorg. VOL richtere
gerichte vorwilkort VOTLT iıch unde VOTLT CIrVeN, dat dan de VeYyYT heren VOIS

Off eTe nakomelingen gen peynden MYt gerichte dem vorg huse unde
Vort alınge gude, SCV dat hebt off hıir krıgen Oogen

deı1ll all, IC unde vake des no1t unde behoiff 1S, unde VOI-

open dey pande VOL gerichte ute der yn hant 1n de anderen unde
dar an  MD Jarlıx unde alle Jar vorg dey vorg iwe schillingh geldes, de Ta
VOTrg. unde darto en schaden, den SCY des gehat hedn, LO alle Ten wiıillen to
TeSs selfs secgene sonder wısen unde tobrengen unde sonder wedersecgen der
wederweringe jen1ıges rechten irleyewils. Ind wanft dusse ekantnusse, kop,
lovede unde wiıilkore VOoTg. VOTLT richtere 1ın gerichte vorg. gescheyn und gedaen
sunt nde dar ordell unde recht VOL dar Ver gevunden und gewlist wart,

LO Camen reCcC ıst, unde ich oırkunde dar entfangen hebbe,
recht 1S, heb ich des to Luge gerichts gen umb bede willen beyder
partıle VOoTrg. segell dussen breiff gehangen. Hır Ver unde Aall'|  (D

gerichteslude Vä.  - beyden si1den dar LO gekorn 1l1derıc. Godeskuse, borger-
mester ın der t1ııt IO Camen, Gerlach Va  — ocge unde Diderich ogell, CYIl g_
SWOTN des gerichts. Gegeven den Jaren hern godes, do INnNen schreiff
dusent veyrhundert unde e(m) und vilfftigesten Jaere den nesten
dinxstach e(m hilgen sondage tOo mydvasten.
UC (15,/16:; ernd vVDan Langere S(O: ge  es (and. anı 1LU Peter Bose.
Or erg Ev Pfarrarchiv. nge. Sıegel des Ludeke 2DDODOTg

Vor cheınt getilgt senrn.

1454 Aprıl
Vor Luddke Lyborch genant Akenschoke, Rıchter Kamen, verkaufen
Johan OQesman dey smeTt, Teffen, seıine Frau, UN| ıhre Kıiınder für 1NE bezahlte
Summe eldes hern Johan e Praester, und seınen Nachfolgern e  u
des St.-Katharinen-Altares ın der ırche Kamen ıne ente vDO Schillingen
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ıhrem Haus und Hof ın Kamen neest olken Omeken huse gegenüber dem
Hosmpital und Scheffelsaat Landes Der Rıchter sıegelt auf beıder
arteıen Zeugen: B f Gerlach Väa.  — ogge; Diderich Vogell, des gerichtes

Gegeven ın den Jaren heren dusent veerhundert VeerTr und vyIftich
undach Quasımodogenıitl.

UC (19:/346, an Osman / / ff paschen erJJrenthe DY Nolken Omoken tegen dem
hospitaell (18 ad VIUIC. Catherıinae.
Or. eTrgt., Schriaft größtenteils abgeblättert. IX Pfarrarchiv. nge Sıegel ab

Vermultlıch. egehase.
Zahltag Paschen?) un Lage der Flurstucke nıcht lesbar.
Vıielleicht lesen: an DAa  z Velmede

1465 Marz

I)ıe Nachlaßverwalter Johann Brameys befrıedigen dıe ajamener ırche für ıNnNe
Schuld des Verstorbenen.

Wı1 Johannes Kappenberch, prester unde pastor 1n der tuıt LO Brechten unde
LO Lunen, unde Johan Steynkulle, borger LO Lunen, hantgetruwen zelgen heren
Johans Brameys, deme (501 gnade, bekennen als zelge her Johan Bramey

sunthe Severın, patronen der kerken tO Camene, schuldich Was, hebn
w11 Johanne Va  - Velmede, Johanne Vorwercke unde Dıderich Dorenberge,
vormundere sunte Severyns unde der kerken VU.: unde to behoff der VUT:' kerken
Va  - sodanen schulden heren Brameys VUuIS 6I]|  (D MYtT sulven breffe overgedan
inde hantgerecket sodanen OPPCNHNETN, besegelden bre{f, den her Bramey Eiverde
Väa.  - Velmede hadde den Wunne inholdene sesteyn ryntsche guldene, gelix
de sulve breif dat mYyt alle(n) rechten inholt unde utwısende YS, unde w11 hebt
den VUuTIrs vormunderen und TrTen nakomellingen vormunderen VUuIS des selven
vurgerorden breffs vulmech(tich)* gemaket overmıiıttz dussen bre{ffe, dat

dar vortmer dussen dage dar mede don unde latten Oogen
gelıx W11 dar VOLT datum dusses breffs mede mochten gedan heben S2ıe Der-

zıchten auf alle Rechte dıieser Verschreibung. SO ich Johannes Cappen-
berch VOL und VOTL Johanne teynkule ‚yMNEeN segell dussen breff
gehangen, unde des VUuISs segels ich Johan Steynkule VUuTrs hir mede gebruke
Hır mede sınt schedeslude unde dedingeslude gewest here Johan ollıges,
pastor LO Camen, her an Gyse, pastor LO Herne, her Johan Barenbroick, her
Herman Gotzkuse, pastor LO U  e  ecke, unde Hıinrıch de Krane, rentmester.
atum Asexagesımo quıinto frııdach deme sundage em1n1s-
erite eic
Or erg IX Pfarmrchiü. nge. Sıegel ab
Regest: 0Ogge, I ıe DO Velmede 78 Nr. 2

tıch fehlt!
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1468 Marz

astor ohannes Buyck verkauft eın Haus Kırchhof ın Kamen Johann

Dregehase zugunsten des Katharınen-Altars.

Johannes Buyck, pastor them Hamme un: belent mMYyt sunte Thomas ar ın

der kercken to Camen, verkauft mıt allen her Johan oden, pastors tOo Camen,
und Rechardes Va  - Ooynen, rechten leenheren des OTSCLI altars, für ıNeEe Summe

Geldes, d1 renthe und gulde LO beho1{{f und beteringe des OTSCILI. altars

angelacht ıst, her Johanne Dregehasen für untfte atheriınen ar ın derselben
Kırche das echterste huys dem schoppen und vele hoves, Ise sudert
und nordert mMYyt thunen utgew1s und gedeylt ıst, Ise dat bynnen Camen g._
egen 15 D11 dem kerchove zwıschen seınem un der agynen nusen. Den ZAaAun

auf der Sudseırte hat der Verkäufer, den auf der Nordseıite der Käufer unter-

halten Das Haus zahlt der Pfennıg tOo schotgelde und Pfennig LO

wortgelde; der Verkäufer hat DO'  S3 seinem Hause jüährlıch dem Pastor VDO'  z Kurl

Schillinge un der Kırche ın Kamen 1/ Pfd aC. entrichten. Alle stades-

eyns un stadtrecht, alse beyde WOoNYNge plegen done, sollen dıe Besıtzer

künft1ıg gleichen Teılen tragen. Es sıegeln der ussteller, der Pastor Johannes
ode (mıt dem großen Sıegel der Kirche) und Rechart Va  ® oynen Dedingeslude:
her an Gyse, pastor LO Herne; Herman Bryman; Wylhelm Barcho{if. Gegeven

den Jarn heren 1468 Ssuntfe Gertrudes dach der hilgen JjuncIrowen.
Or. erg ath Pfarrarchiv. nge Siegel des Ausstellers, der Pfarrkirche Kamen

des Rıchard Boönen. Abschr. 1789 Altertumsvereın aderborn Cod 148 18

1470 September 11

erzog Johann DO'  S eve genehmiıgt dıe Stiftung eınes Altars ın der arr-
kırche Kamen UTC Johann Dodinghusen‘.
Wı an eic doen kundt en uden, want her an Doedinckhusen,
preister tOo Kamen, IO kennen gegeben € dat hil nyhe altaır bynnen
unser_r kerken LO Camen heb doen maken 1n wılhen 1n dıe EeETeE der ıllıgen drıe-
voldicheıt 1n sent Mathıiı1lis ind Bartholome1l apostolen, sent Anthonili, sent Ger-
truden ind sent Dorothee patronen desselven altaırs ind dat h1ıl tO SYIIMNEC heb,
datselve alr VO.  - yne(m) guede tO berenthen ind stichten miıt vele renthen,
dair h1l 1n w1ıe Na  D 0130 dat altaır es1itten wurdt, redelicke competencıe Va  ®

hebben mOoegen, uUunNs biddende, dat w11 die stichtinge ind fundacıe des vurg
altairs 1! die gift 1! belenynge dalrvan, hernae beschreven volght, COIMN-

sentleren 1 belıeven wolden, vele des 1n 15 ind 1n nako-

melingen reven ther ar dat antreifen mach. Ind w11 dan bıl tiı1ıden
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ind sunderlingen 1ın kerken gods dienst gerne vermeırret gen, dairomb
bekennen WwI11 uns, S  Sse ind nakomelinge, dat wı1l ther Ten gods ind
seliıcheit der selen 1N! omb des hern Johans Va  - Doedinckhusen bede
wiıll consen(t, believen 1n volbort gegeven heben ind V'  n avermıtz
desen brieve, dat her Johan VUurs dat VUuIrs altair begiftigen 1N! erenthen
mach ın behoiff redelicker competencie sıinssel{fs, hıı dar 1d yvers selven
heben ind besitten will ind yMN. naevulgere, die Nae ©  - dat selve altair krygen
ind besitten werden then ewi1igen dagen. Ind datselve altair sall altııt Va  —

den vlier pastoren kerken to Camen 1ın der tuıt ind namentlic die aldeste
nei;t den aldsten belenen, hern Johan VUurTrs id yerste iınd vort Nae Oen,

ducke dat ledich wurdt ynen Vall hern Johans VUurTrs nelsten bloide, die
des begerden, ind ın gebreck des CYyNeN ingeseten borchmans off burgers S0OeN

Va  - Camen, die dar geleirt 1N! bequeme LOe ind oıck alt S11, off h1ıı nyet
preıister Were, dat h1ı1ı dan bynnen den nelısten Jalr Nnae der belenynge preister
werden oeg!| 1n sall We  - dat altair also hern an VUuIS beleent
wurdt, die sall LO N, Oe  - die belenynge geschuyt, ın tegenwordicheit des
pastoirs 1N! then mynsten Lwyer OIf dryer andere pastoren off preistere der VUuTrS
kerken then hilligen 5WerTen dat hillige evangelıum inde mı1sboick, dat hıı dat
altaır selven bynnen Camen bewonen, besitten ind Nnae gelegenheit der fundacien
verdienen sall, 1N! off hı1ı des nyet bewoende off den dienst gods derafif 11a  (D

egT11p der fundacie nyet endede, sall V  - die leenhere daromb INaenen

ind eysschen, duck des noıt geburde, ind oftf hiı dat dan baven 1n Nae der
maeninghe noch versuymden langher dan vier weken, sall die versumende
rector desselven altairs, duck dat geschege, en echten ind besete des
altairs mıiıt alle sıınen renthen ind tobehoere genslicken ontrechtight 1ın vervallen
y 1n die andre aldste pastoır neılst Oen SO dan dat recCc hebn a  el,;

VUuTrTS steyt 15 ıck vurwerde, dat die rectior des altaırs VUurTrS der t1ııt
sich nyet onderwynden sall kercken VU. IN der vier pastoren dairın
wesende QeTrs rechten noch enn1ıge erITe upkome off offers noch anders yet

ın hinder der moderkerken ind rechten; dan hıı sall den pastoren
thamelicke reverencıie bew1lilsen ın! mede to choir gaen ind gods dienst helpen
halden, dat behoerlick 1n ıldıch 1S, beheltlick ıck hlir inne mıiıt sunder-
lınghen underscheide, Ww11 waiıl geneyght N, dat S  Sse kerke her-
namaıls 1n collegium deken ind canonıken gewandelt MUC werden, off dat
LO werk wurde gaen ind die renthen ind guede des altairs dan LO vollenst

Canon1x provende geordiniert ind geincorporlert wurden, dat die rectoır
des altairs dan wesende dairto gevulgic S11 ind mede canonıck aldair
werden sale, ind sonder argelist. Ind dıs oiırkonde heben Ww11 Johan
hertough Va  - Cleve VUuTrS S  SsEe sege. desen breiff doen hanghen. Gegeven 1n
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den Jaır uns heren des dinstdages MNae Liever VTOUWEeEeN dach
natiıvıtatıs
Zeıtgenoss. Registereintrag Hauptstaatsarchiv Düsseldorf, leve-Mark,enNr 1378
Regest: Dösseler, Jb Wf. Kg 66

Anton:us-Altar; vgl ben

1472 Februar 28 24

erzog Johann DO'  S Kleve genehmiıgt dıe Stiftung eıines LItars ın der Pfarrkirche
Kamen UTC Ludeke Akenschocke!

WYy Johan galdes [gnaden]* hertoech Va  - Cleve und greve Va  - der Marck
doen unt allen luden und sonderlick den rectoren der vier quartten
kırchen tho Camen, dat und Iso Lüdecken Ackenschaitb, ONS! richter tho Camen,
LO kennen gegeıven heft, dat S moeder gerne CYNMN ennn Off Vvicarıe tho
berenten und tho stifften kercken tho Camen vurg ONS biddende?, dat

consent da1ır tOo V  n und Ludecken vurg und SYNE 1vVen manß-
geborte die g1ifft darvan V  n wolden, bekennen WYTI MNSECe 1 VelnNn un:!
nakömlinge, dat w1e€e die stıfftunge und erentinge des altars offte vicarıen

voele ONS ist und onß dat antre{ft, believet und consentert hebben,
believen un! consentiren avermıtß desen briıeff dem, dat bequemlicken
und byb mede believen der vurg rectoren kercken vurg un: [sonder]b
hınder off achterdeel derselven kercken gescheyt und thogeyt, und
hebben ock elleve und consentiret, dat die udecken un:! SYMN echte,
rechte manßgeborte, die Va  —- Oell ın der rechte Iinıe neder wart kommen,
die gifft und praesentacie deß VUurg. altars off vlicarle hebben und doen sullen
gen Meer offt geviel, dat dar geyne eC manßgeborte der rechten linıen
neder wart tho ware, soll dıie gifft un praesentatie onß, NS 1VenNn

und nakomlinge staın und dair bliıeven, 0)el  (D Jler sonderlicke argelist, un!
dieses tho urkunde |der wairheit]  b hebben N  Nn segel desen brieff doin
hangen. Gegeven 1ın dat jahr 186K1385 herren duysent vierhondert LWwWwe un! seventıich

de friedach“ den sontag Reminiscere.
Abschr. 18 Jhdt. Ev Pfarrarchiv, en (A.) Zeıtgenoöss. Kegıstereintrag Hauptstaats-
archıv Düsseldorf, leve-Mark en Nr 1378 Bl 56 (B)
Regest: Dösseler, Jb WJ. Kg 44 66
] Dre:-Könige-Altar; vgl 13 Ergänzt. D SoB maendach.

1475 Marz

Zeugnis über dıe Prıesterweihe des Johann ınde
Nos Henricus dei ei apostolice sedis gracla epISCOPUS Venecomponensiäk
theologie professor, reverendissimi Christo patrıs dominiı domini KRoperti
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sancte ecclesie Coloniens1is archıep1iscop1l PeCI cıivıtatem et diocesim Colonıensem ın

pontificalibus V1ICAarlıus generalis, presentibus protestamur, quod ANN! domiını
miıllesımo quadrıngentesimo OD abbato, QUO 1ın eccles1ia del cantatur ‚Sicıen-
tes‘*, Johannı Lynde de Camen diacono® presbiteratus ordınem Berke ın
eccles1ia parrochlalı spiırıtus sanctı graclıa nobıs Cooperante contulımus, dantes
e1ıdem presentes lıtteras NOSTITO sig1illo munıtas testimonıum urn zu0001 dıie
ei loco predictis.
Or erg Staatsarchıv Muünster, Haus Reck Abhäng. Szegel ab

Henrıicus de ubenacC. Weihbischof 1457—9 ONrT. ubel, Hiıerarchıiua catholıca , Aufl
unster 1914, 264) Der Bischofssitz, auf den ebenso Ww2ıe se1ıne organger geweiht
WT, soll ın rmeENIEN suchen senrn. (Der Name ıst ın raesse-Bened:ikt-Plechl, 28
atınus III, raunschweıg 1972, nıC. auffindbar.
Sonnabend ach Latare.
IJIa dıe Urkunde ım Archıiv VDO' Haus Reck überlıefert ıst, durfte Johanne IN als ar
des Liebfrauenaltars gelten en

311478 September 27

Johannes Dregehase tauscht mıt dem Susterhaus ın Kamen eın Haus.

Ich Johannes Dregehase prester, eyrste anmaker un STiCHNTLer sunte Katharınen
altars 1ın der kerken tOo Camen gelegen, bekenne dat ich vermeringe WY.  en
gotlıkes deynstes und medewetten un wıllen her Johan Roden, pastors LO

Camen, VM leenheren, hebbe gewesselt mMYyt atherinen Va der ar.  e;
Elseken Vorwerkes und den susteren ynnen Camen MYt husen un hebbe gege-
VE  - to behoi{ff Tes conventes hus, ho{f und alınge gesete bynnen Camen

elegen dey oests11t nest der suster huse, als ich dat dem pastor then Hamme

affgekofft hebbe ultwılsınge des breyves, den hey dar gegeven hevet,
den ich den susteren vorser. hebbe overgelanget hıır VOTLT hevet Katherine
und dey SUSsSiere OISCLT wedergegeven PTE hus un hoff bıl dem kerckhove,

alse SCYVY dat Johan open affgeko{fft hebit. Der Aussteller un Johannes ode
sıegeln. eugen. her odert ruggeman, Hinrich Dıickman Gegeven 1478

dach Cosme e Damılanı eic
Or erg ath Pfarrarchiv. nge Sıiegel des Johannes regehase UNı des Johannes Rode

Abschr 1789 Altertumsverein aderborn Cod 148 26
Regest: OTN, eSC. Osters Camen 104 Nr 73
ı Nr DE

1482 Nov

Meßstiftung des rnNd vDON der Heyde.
nomiıne sancte ei indiv1idue trıinıtatıs Amen. Wı1 rnd Va  - der eyde unde

LO loveJohanna Va  ; Hovelle, eC husirowe, don kunt dat Ww11
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des almechtigen godes unde Marıen der emelschen koninckinnen, NYI werdiger
unde hilger, gebeneder leyver moder, 115565 titliken gudes CVYNMN deyl, SS de q |-

mechtige goL vorlent e vorwandellen unde keren ın dat ewıge gud heı1l
unde salıcheyt Nsser beyder seylen unde vart alderen seylen LZO beyden
silden, gegeven heben unde V|  n erffliken unde ewelıken unde dat 1n mac dusses
bre{ifs ynen offenen besegelden brei{f, unde 1n deme sulven breiffe de erbare unde
veste Hıinreck Knyppynck, tor t11t 'Ostie ton Hamme, Johanna Va  ®} der Heyde
DE oIf holder des sulven besegelden princepals breiis vorkofft eve' tlıkes

Jars unde alle Jar sunthe erten 1n dem wyntere S5C55S guldene geldes, myt
teyn schillıngen gudes geldes, als ton Hamme unde SgEeVeE YS, unde dusse VUuTSs

SESS guldene vorkof{ft unde gewist alle Jar wal LO betallene, LZO hevene und!' LZO

borne uthe sı1nen itwen 1VenNn unde guden gelegen 1n deme kerspelle Va  - Apeller-
becke unde der guden tobehoriıngen 1n deme gerichte Va  > Unna, genompt sınt
de Pellinckhof{f unde Baddenborch unde den sulven besegelden breff w11 elude
IS den VEeEYTI pastoren der kerken sunthe Deveryns kerken, 1N115565S patronen,
LO Camen hebn overgedan unde de hantgereket unde Va  } dussen VUTrS

SESS guldene enthen dar sullen de e  3650 pastoren unde eTe nakomellingen alle Jar
Va  — boren sunthe 1ın LO ewegen tyden 111 gulden, CYNE tlıken gu  en
LO etifallen teyn schillıngen unde Hır Va  - sullen alle saterdage de

pastor, des de Vrom1sse YS, EYNE hochtiatlike SYNgenNn Va  — IMISSCX: lever TOWEeEeN

sunthe tephens ar halden unde sıngen mMyt ‚‚Glori1a 1ın excels1s‘‘,
‚„‚Credo‘‘ unde sequentıen, ‚„Ave preclara‘‘ Off „‚ Verbum bonum ‘‘ ewvyltildes unde

ASdanctus ut YS, unde sa|l INda.  — spellen 1n Oorganıs ‚„„Ave
Corpus‘‘' unde de scholemester mYyt den scholeren dar antworden, unde off

den saterdach CYyaı hillich dach u  ) sall de prester, des de Vvrom1sse, als
dan Va  — NSsSer leyver LTOWEN dem VUuIS Ar lessen, unde h1l1lr Va  @}

sa] i1t11ıx pastor des yars heben sunthe eriiın CYNE halve marck unde de

organıs CyM halve marck, de blesser we penninge unde de scholemester

gen schillinge, unde hey sall myt 1 ynen scholleren LO koer pgan, unde i1tlıx
COster LWe schillinge, unde Wäalnllel de uyt YSS, Sal de scholemester mMYyt
den scholleren sıngen den leveliken sanck ‚„‚Salve regına *, unde de prester, de dey
m1sse hevet, de cqa] Vr deme sulven ar de E  IS nthefone sıngen
de collecta dar ehorende, unde den sesten gulden den sal boren de V1ICAarlıus
SuUun Agathen altars 1n deme hospitale, unde dar Va  - sal de V1CAarlıus don
sunthe eriın den gemeynen luden CYN spinde, wontlıx YSS, dat de
TINEN VOT uns unde UNse alderen unde vronde unde mage, dar Ww11 des vorbege(rend)
SYNT, den almechtegen got VOL bildden, off sunthe Severyns vormundere
de sullen den guldene des Jars boren unde don de spynde, unde wat dar overlopet,
sal sunthe everyn ehalden ton gelochte. art sullen de VeEYT pastoren und: de
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gen vicar(ı1en) unde de scholemester mMYyt den scholleren VOL dey halve marck, de
den vııff ene overlopen, VOTLT unsse seyllen, Wa  ® ich deme wyllen godes

vorsterve, alle Jar vigelen unde seylmi1ısse halden unde amenderen(!)* unde der
halven marck dar Va  — sal alsdan en itlix pastor des Jars SECSS pennıinge, 13r
V1Carıus VeEYTI pennıinge, de scholemester VeYyTI penninge ind ton echten VeEYT
penninge ind i1t11x coster twe penninge. Ind offt ander memorTI1e den sulven
ach u  9 sal na  ; dusse memoOrTIE des nesten dages dar halden Unde
Wa  - disse VUTS, ess gu.  en renthe inr(ec. Knypping VUuTrs offt Väall ynen
1VenNn weder utgekofft werden, sal mMa  - de hundert guldene to teyn schillingen
betallen n raide der VU.: pastoren unde der borgermester inde raıldes IO Camen
weder W11SSe renthe leggen, dat dusse mM1SSe alle saterdage inde memoTrTIeEe
inde spynde LO ewegen dagen geschen unde off cdiut tosamen off EeyN
deyls nıcht gehalden worden, sullen de pastoren unde de burgermester inde

ra dusse VUuTrs renthe alle Jar boren unde eggen de CYMN! andere bequeme
stede, dat dusse VUuTrTS memorIıe, M1SSEe unde spynde LO ewegen agen gescheyn.
Unde dat allı VUuTrs punthe unverbroken gehalden werden, hebben Ww11
elude VUuTrs wetten unde wyllen der erberen Hermann AlHs inde Cort egge-
Na burgermester, unde des semptliken raydes dussen breif Va  ; worden LZO

worden 1n der stat boick to Camen don SCTY11ven Arnd der eyde sıegelt
für sıch, seıne Ehefrau un se1ıne rben Auf se1ıne hängen Bürgermetster un
Rat der Kamen deren Sekretsiege atum NNO domiını MIMOGGCCCMO
unde tweundetachtendich den nesten mandach sunthe Cunibertus dage des

hılgen biisschoppes.
UC (1 Onser lıeven VDTOWen misse.
Orıg erg Ev Pfarrarchiv. nge. Sıegel ab, 2) der Kamen, Sekret

Awve praeclara MAaTıIS stella, YMNUS Ulysse 'hevalıer, Repertorium ymnologıcum E
Louvaın 1892, 120 Nr Verbum bonum et ETSONEMUS (ebd . 1897, (24
Nr. 21343); Awve COTDUS Christiz, quı ın pependist: (ebd. 128 Nr der
Avwve COTDUS Marıa vırgıne (Dreves II 218
alve regına misericordıae, Marıanısche ntiphon des ermann DO'  z Reı:ıchenau (Gu1do

Dreves, Eın ahrtausend lateinıscher Hymnendichtun: I, Le:ipzıg 1909, 156)
attenderen?

1484 Marz

Johann DO'  S der Recke verkauft der Pfarrkirche ın Kamen ınNe ente dem

Schultenhof ın Bergkamen.
Ick Johan der eC  e, selgen odertz SONeE der eC  ©, bekenne VOTL

unde VOTLT Neyssen, IMYyN elıke husfrowen, unde VOT uUuNnsse CIVEI, dat W11 en
vorkofft erfflich unde UmNmer VOL CEVYNE SUWINN/MNEeEN geldes, de uns tOo

wyllen eger unde ql wal betalt YS, an Vä.  — Velmede unde Herman eggenar
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inde Hınrech ypper, vormundere sunthe Severyns, patronen der kerken tIOo

Camene, unde Ten nakomelingen TO behoff SUunNn Deveryns offt dem holdere
dusses brey{Ifs mYyt der vormundere wyllen drey gude goldene ryntsche
ene geldes offt eItC gewerde dar VOL gelıke gud andern guden V  n
siılvern geldes inde geve 1n deme an Va  — der Marke, alle Jar to rechter
renthe tOo etfallen sunthe ertyns dach uyt dey Lwey deyl 115565

erffs inde gudes genant yS des schulten hoff tO Bergkamen, de mMYytT Her Siacn-
ter nut gelegen yS holte unde velde, LOrVve, twıle, water 1N! weyde

dat der tobehoregen gelegen YS 1ın dem gerichte unde kerspelle Va  -

Camene, unde myt den tobehoregen luden unde CI kynder, de den VOTS hoff
tellen unde bouwen unde hyr gifft dusses breiffs LO ewegen agen den VUuTrs

hoff teyllen unde bouwen werden, und!' W11 eIus heben ‚dusse . rifrenthe
vartı vorkol{ift Nssen andern I1ven unde guden unde tobehorigen lJuden,
unde War de genompt unde gelegen SynNL IDıe Eheleute versprechen Währschaft

leisten und dıe ente alljaäahrlıch Martınstage ın der Kamen zahlen
uNsse kost, schaden unde eventur. S2e raumen hber Nıchterfüllung das

ec: e1ın, ıch UTC. Pfändung für Verlust Un Schaden befrıedigen, alle
argelist, borc  ann recht, borgerrecht unde beholpingen aller prıvelegen, ffrliiheyt
offt nyevunde, de Ww11 gedencken aller excepclıonen OTIf vynden mochten
hyrın vorwylkort. OT'! ock dusser brey{f nat der offt jenich leste(!
mal krege ecr1ufft oIf gedicht der segellen, dat CYN sal SYNeTr mac
nicht hynderen Alle dusse VUuTrSs punte de loven unde sekeren W11 elude
ın guden sekeren iIiruwen bı M1SSer ere 1n eyde Stat WAarT, stede, ast unde 1I11VeIr-

broken LO holden Es stegeln Johan Va  - der Recke für sıch, se1ıne Frau un ıhre
Erben und auf ıhre Väa.  - der Heyde, borchman Camen. vurg
YyYS mede kundich den erwerdegen heren Godert Brugmann, prester; OTWegener,
Nolken Truter, borgermester; Herman Aliffs, Riıibbertus Hertoug(en) inde Johann
Danckmare deme vogede der t11t atum annn domiını M°CCCCIHNO Ooctuagesımo
quarto mandach deme hilgen sundage Letare Jherusalem eic
UC (15 Item an DA  S der eC| fOr Horst gold. QU geld O gewert uth
dem gude Un Ove tho Berkamen. (18 entbrie; au den Schultenhoff Berg
Camen.
Or erg Staatsarchıv Münster, Haus eck nge. Sıegel 1) des Johann eC:  A

ab
Kegest: Ogge, Iıe DO Velmede 219 Nr.

1484 Maı 33a
Der Kamener Pastor O es (Arnoldi) verzıchtet auf seıne Quart.)

Anno millesıiımo quadrıngentesimo octuagesımo quarto indicetione secunda die
VeTrTO artıs vicesima quıinta mens1s Maı hora quası quarta pDOSt prandium 1ın
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mel notarıl publıcı inIfrascr1ptı testıu!mque infrascr1ıptorum presencla PersoNa-
1ıter constıitutus honorabilis et discretus V1Tr dominus olphus Arnoldı pastor
un1us quarte parrochlalıs ecclesie Kamene Coloniensı1ıs d10Cces1s Lıbera et

spontanea voluntate maturoque consılıo prehabito DUTE et simpliıciter dictam
SUaM quartam 1CIie eccles1ie 1ın et ad NU: iıllastrıssımı PrIINC1PIS Johannis duc1ls
Chvensı1ıs et comitıs Markensis resignavıt cta sunt hec 1ın eccles1i1a Hammonensı

presentibus iıbıdem discretis VIrT1S domiıinıs dom1ıno Hermanno Gockelen

pastore 1ın Marka et domıno erhardo Huicksloe V1CATrT10 Hammonensı esStT1Dus

Sıqnet und Unterfertigung des otars Georg1lus der ollen, clerıcus Coloniensis
diocesI1s, publicus imperl1alı auctforıtate notarıus.
Or erg Hauptsiaatsarchiu Düsseldorf, leve-Mark, TKunNden Nr. 2555

d — e es egegne 1479 als ”erter unter den rectores et pastores der Kamener Pfarrkirche
Pfarrarchiv). Vgl 26 Anm A

1488% Februar

erzog Johann DO'  - Kleve genehmiıgt dıe tıltung eıines Altars ın der Pfarrkirche
Kamen durch Gottfried Saggel'

Johan, hertough eic WYy doinm kont ind bekennen, dat ther Ten galtz ind UrC.

vlytliche bede ONSs VU.  — her Gaedert Tzagell, V1ICarıus ın dem dome to Münster,
geschiet, dıe wt stat Camen geboren 1S, consentiert 1N! beliefift hebn, COMN-

sentleren 1n belıeven avermıiıtz desen brie{f, dat dıe VUuIrs her (GGaedert altaır

sall mo1gen do1n, bouwen 1n macken SECYNEN OST 1ın kerspels kercken

Camen, Dy also dat datselve altaır geynreley LIVeEe off guet O1If renthe g-
mackt, fundıert off mortificıert sall werden, da1ır enıch Loeseggen off gerech-
tiıcheyt to hedn Va  — dienst, leenware, renthe off gulde, utfen A, unNnser

off nakommelingen sunderliıngen orlo{ff ind belıeven, 1! Ssonder argelist.
Oirkondt Uu1ss segels hyr beneden gedruckt. Gegeven ın den Jaren OMNSS heren
M°CCC  M1} sınt Blasıus dach

Zeıtgenoss. Registereintrag Hauptstaatsarchiv Düsséldorf‚ leve-Mark, en Nr. 1378
92
Regest: Döosseler, Wf. Kg 44 66

Allerheilıigen-Altar; vgl Nr 5E

1489 Marz 31

Albert Sever verkauft dem amener Pastor 2etrıc. VDO'  S Drechen senrın Haus ın
Kamen

Vor an Lyborch gnant Akenschoke, Rıchter Kamen, verkaufen Albert
Sever, se1ıne Ehefrau TEeie Gallen und deren utter Elseke Gallen myt samenden
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handen eyndrechtliken für ınNe voll gezahlte Summe (jeldes dem erwerdigen heren
Dideryke Va  - Drechen, 'astor Kamen, un seinen Erben off helder dils breiffs

SYNENMN willen OTE huyss und hoff und alınge gesete, dat MYtL SyMNer tobeho-
rynge gelegen 15 bynnen Camen neest her Johan ‚yynden hove und der Va  =) Cappen-
berge huys und by der wedeme, VT11, ledich und loys und VOT CYV. VT11 wıbbolt
eıgen, unbetynset Va  - eynıgen pechten, ulthgescheiden stadtrecht und

drey schillinck geltz, selıgen Gert Volbertz kyndere da1ır Jalrlıx uthebbn, un!
v11lf peNNYNCHE, dey dey LVeNn salıgen Engelbertz Va  ® alen da1ır Jalırlıx uthebn

Der Rıchter sıegelt auf Bıtten beıiıder Parteıen. Stantgenoten: dey erwerdige her
Johan Doynwalt, Dastor; her Johan Screve; ruter, burgermeister to
amen ; Gert mets, Lambert CNTOCEeT. atum mi1ıllesımo quadringentesimo
octuagesımo 11O110 dynstdach deme sondage Letare Hiıerusalem.
C (16 Laiattera de ‚OMLO domınz heodorıicı reggens.
Orıg erg IX Pfarrarchiwv. nge. Sıegel ab

1489 Maı
Johann Loer verKau dem Vıkar des Katharınen-Altars ın der aiamener Kırche
se1iınen arten

Wır Johann de LOTe un meıINeE Ehefrau attrune verkaufen DOT Johann Väa.  -

Lıborch enan Akenschocke, Rıchter Kamen, dem erwerdigen hern Johann
open, prester, derzeiıt V1ICAarlus sunthe Kattrıımmnen altars ın der St Severinskıirche

Kamen un se1ınen Nachfolgern dıeses Altars ıhren arten suden
VOTL Camene ın der onN!'  n strathe bıl der pastoren garden, nıcht belastet mıt

aC der ente auper einer jäührlıch den Herrn heren) DO'  S eve und Grafen
DO'  _ der Mark entrichtenden Abgabe VDO'  S fünf üuühnern LO schultrecht. UCK-

kauf des (‚artens für Mark nachsten St.-Gertrudis-Tag übers Jahr der
bınnen agen danach wırd zugelassen. an de Lore Un der Rıchter stegeln.
Standgenoten ern! Colen, an Jacobs, Rıubbertus erto1ge, Va  -

Holkynckhussen, OlIl' des gerichts. atum octuages1ımo NONO 1PSO
die Servacıl ep1scopL1.
UC (16 Daus rer den ornste garden ın der GTONEN straten (18
WCATLAM Catherinae.
Or1g. erg Ev arrarchıv. 27 ange. Sıegel ab

1490 November 37

Stiftung eınes Altarbenefiziums ın der Kamener Kıirche durch Gottfried Saggel.‘
nomiıne sancfiae et individuae rınıtatıs Amen Officijalis curlae Arnsbergen-

S1S ın Op1do erle praesidens Coloniensis diocesis ordınarla aucfiforıtafe ludex
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CONSILI1LULUS salutem dom1ıno OoLum facimus DEr praesentes, quod
PDTO parte honorabilis VIr domıiını God{rıdi Saggele de Camen, Vv1carıl ecclesiae
Monasteriensi1is, nobis fuıt supplicatum, quatenus, CUM 1pse ad laudem et
honorem omnipotentis del sanctaeque et individuae trınıtatıs beatissimae SUuae

genetric1s virgınıs Marıae et omnıum sanctorum SUOTUIN Ssulque 1PS1US et SUOTUMM

progen1itorum, amıcorum et benefactorum atque OomnNıum fidelium defunctorum
anımarum salutem otem altarıs ın parrochilali eccles1a ın Camen dictae

Coloniensis dioces1s de licentia ei illustrıs pr1inc1p1s et dominı dominiıi
ohannıs ducis Clhivensıs comıtıs de Marca, patronı laicı, et rectorıs e1lusdem
ecclesiae ın amen per 1psum novıter erectı bon1s haereditarıls ei redditibus
perpetu1s inira scr1pt1ıs augmentare desiderare et adı hulusmodi altare redditus,
domum bona inira scr1ıpta 1n titulum perpetul benefic1 assıgnare el deputare
intenderet, prou assıgnaret et eputaret, 1105 dotatiıonem SCu O11S augmentatıo-
Nnemm approbare ei confiirmare i1ctaque bona dicto altarı applıcare, NNeC-

tere, eximere“, mortificare, ecclesiasticaeque 1ıDertfatil adsecr1ibere ei arıpraedicto
PIO illıus perpetuo rectiore et V1CAarıo dotem et 980 dote applicare atque praedic-
tum altare CUM reservatıone 1Ur1Ss patronatus perpetuum benefic1um eccles1i1a-
st1icum erıgere ei CTEeATE aucftforıtate nOostira ordinarla nobis hac parte COomMmM1SsSa

dignaremurf Nos l1taque officialis 1Udex antediectus cıtarı mandavımus el
fecimus peremptorıie nobis INNes et SIN  OS utrı1usque C homines
SUa4de de praem1ss1s interesse putantes et praetendentes ad certos diem ei horam

ad videndum et audiendum praem1ssa fier et C: UUa«E de lure necessar1a
fuerunt vel ad dicendum et allegandum Causam nobis ratıonabıilem,
ua. praemissa de lure fier1 NO  ; eberen ua qu1dem cıtatione DeCI divinorum
rectorem 1n Camen legıtime executa et nobis Uun.: CU. 1US executlione
reproducta nonnullıs iıteris up redditibus et bonis infer1us specificatıs
Dro parte 1C11 dominı God{r1ıdı OTa nobıs 1ın 1Ud1C10 exhibitis ei product1s
ad expeditionem fundatıon1s hulusmodi altarıis procedendum et nonnulla salubrıa

uturum DeCI fundatorem eit rectorem praedictı altarıs servanda statuendum
dux1ımus. Inprimis statuımus, vVvolumus ei ordinamus, quod praefatus dom1ınus
God{ridus Saggele fundator T1t prımus hulusmod1 benefic11 rectior ei POSSCSSOr
et ad Nnu S«  r debita ratıone benefic1] facıenda arctabıtur SC  e astrıngetur
n1ısS1 quae InNeTa voluntate ei motu“ propr10 facere voluerit, NeC 1pse eodem
benefic10 resiıdentiam facıet personalem, quodque pDOSt mortem 1PS1US dominı
God{r1di fundatoris S  us de filiis SOTOTI1S, quı ad hOocC magıs Kahiliel fuerit, DeCI
sen1ıorem proconsulem opld] Camen sen1lor1 pastorı 1ın Camen ad hulusmodiı
benefic1um obtinendum praesentabitur, qul1 tunc dominus pastor praefatum SUUM

nepotem praesentatum ad 1CLUumM benefic1um, etiamsı minore actate fuerit
constıtutus, investire et ad possessionem illıus instıtuere habebit QuUO defuncto
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consanguınel 1PS1US dominiı Godfridi fundatoris prox1ım1ores, 1Ve parte patrıs
aut matrıs 1PS1US fuerint, tres praesentationes S1Ve nomınationes continue
abebunt, iıta tamen, quod 61 filius SOTOT1S 1PS1US undatoris mortfe praeventus
ad hulusmodi benefic1ium NO  e} fuerit instıtutus SECEU praesentatus, quod tunc 1n
locum 1PS1uUSs immediate post 1US obıtum Johannes Hertoge, filius Egberti
Hertoge, per proximl1orem cConsanguineum 1PS1USs fundatoris praesentabitur
et instıtuetur, quodque post ılLlıus obıtum prox1iım10r ille8 linea Consangul-
neıitatıs alıum de progeni1e 1PS1US fundatoris eidem undaforı proxim1orem Op1do
amen SECUu extira natum et gen1ıtum CIu presbyterum vel, quı inira prımum
ANNUIMN die praesentatıion1s et instiıtutionis sacerdotem promover1 valeat,
nomiınare habebıit, QUEeEMM nomınatum SeEeN1O0OT proconsul sen1lor1 pastorı
praesentabıt. Quı1 S1C praesentatus, S1 sacerdotem inira prımum annum POli-
narı 11O  —_ fecer1t, tunc 1lure 1bı DeCI alem praesentatiıonem et instıitutionem
quaes1to MNINO careat et alter de progenile hulusmodi habiılis promoverı valens
ad hulusmodı benefic1um nominabitur, praesentabitur ei instituetur, Quibus
trıbus nomination!ıbus ei praesentation1ıbus habıtiıs proconsules et COMN-

sules in Camen uturıs perpetuls temporibus DEISONaIMN idoneam, S1 Quae fuerit de
progenie 1PS1US fundatoris, alıoquın clerıcum SECUu presbyterum NO  - beneficiatum

i_ncolis SCu oplıdanıs Camen praesentabuntb ei praesentare habebunt
nullum allul ecclesiasticum obtinebit bene-Quofiqué idem rector benefic1i

fic1um ei resiıdentiam dicto benefic10 faciet personalem, QUam G1 MO  b fecer1t,
fructibus ei redditibus iıllıus careatl LOTO, qul UG satisfacto penitusi O111>=
clantı(! hulusmod]ı altarıs de laboribus SU1S, ad dietamen SEeN1OTIS pastorı1ıs 1n
meliorationem fructuum el reddituum praedict] altarıs Der sSsen1lores pastorem ei
proconsulem Convertentur. Diıectus eti1am TreCcCior benefic1 SCu altarıs bene-
fici1um absque speclalı l1ıcentıa nomınatorıs y praesentatorıs ei INSTI1ILULOFNIS NO  _

permutabıt. Praedictus eti1am rectior OMnı ebdomada arduo* impedimento Ces-

sante allas dum ad 1d habılis fuerit, tres ege mM1SSas, U: unamı ege 9280
fundatoris, parentum ei benefactorum e1iusdem Oomn1ıum ıdellum defunctorum
anımarum salute, rel1quas duas secundum devotionem elusdem CUTISUMmM

emporum el feriarum hor1ıs tLamen el CONgTUNLS empori1ibus pastorıbus ecclesliae
mM1inus praeludiclalibus eget; 1ıdem rectior diıebus, qu1bus Non celebra-

ver1t, ul die vigilias defunctorum ei altera die ad legendum quindecim
gradus erıt obligatus. Praedictus etiam rector pastor1ıbus 1ıdelis tempore
divinorem religione, indutus ın cantando et legendo .erit chori SOCIuUsS  Ö et SU| obe-
dientia SenNnlOTIS pastorı1s vıvet illiqueP et caeterıs pastor1ıbus 1citis ei honestis
obediet NeC de regımıne alıquo 1ın eccles1a cıtra ipsorumP liıcentiam SCUu INanl-

datum intromittat; et denarıos votıvales et oblatiıones, QuUae ad altare praedictum
offeruntur, pas?oribus fideliter praesentabit, eiısdem tradat ei assıgnet S1INe dolo
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et fraude et PTO praem1ssıs omnıbus observandıis implendis. uılıbe rector
eiusdem altarıs tempore instıtut.ion1ıs 1PS1US Sen10T71 pastorı ad sancta de]l evangelıa
corporale praestabit i1uramentum. Idem etiam rector pOost ips1us 1Lum NNU

gratiae 1ın dicto benefic10 11ONM habebıit, sed praesentatus fructus ei redditus
ıllıus adstatım collıget el perc1ıpiet illıus adimplebit et Dper vel alıum,
donec habiıilıis et idoneus fueri1t, facıet Der Offizial bestätigt unter ustımmung
des Herzogs Johann DO'  S eve, Grafen vDO  3 der Mark, UN der Pastoren dıiese
Bestimmungen bonaque praetacta ei specıficata 1am donata ei collata ın

posterum CI Christi ıdeles temporı1s donanda ei conferenda
altarı praedicto DIO ıllıus perpetuo rectiore DIO dote et otfem applicamus
aQ ul mortificamus, eEeXIMIMUS et ecclesiasticae lıbertatı asser1bımus eCcCNON

iıdem altare ın perpetuum beneficium eclesiastıcum er1g1mus, const1ıtuımus ei
CIEAaIMNUuUSs adııcıentes etlam, quod S61 temporı1s aliqua bona donatorum
praetactorum redim1 SC  C eem1 contigerıt quod(pecunla talı reemptione
proveniente STLaLım ei ın contıinent ı L cert1ı redıtus perpetul Der rectorem
eiusdem altarıs CUu: cons1ılıo ei ASSeNsu tam patronı Q u am pastorum* debent
Compararı. Der 1210 beszegelt praesentes nOstiras ıteras desuper NOSTITO de
mandato DeEI discretum Johannem Decker notarıum publicum ei nostrı COIMN-

sS1istor1l ser1ıbam COINIMMNUNE| inira scrıptum confectas ei subscriptas s1g1llo offi-
clalatus ma1l0or1 oblongo dictae cCurlae Arnsbergensis®. atum et ctum Daro-
chıalı eccles1ia op1ldı Werlensis SUu ANN! domiını millesimo quadringentesimo
nonages1mo, indiecetione NONaAa, secundum UuUSUM), stylum consuetudinem ser1ıbendi
cıvıtatıs et dyoces1s ColoniensI1s, dıe Mercurı1ı1 Vv1cesıma quarta mens1s Novembriıs,
hora prımarum S1Ve audiendarum dictae nostrae® cCurlae consueta,
pontificatus sanct1ıssımı Christo patrıs ei domiını Innocenti]
Octavı NNO sept1mo, praesent1ibus iıbıdem Pprov1dis VIr1S eNr1CcC0O ynchusen,
iscali, Johanne Roedert et Johanne Gesecke, procurator1ıbus praefatae
nOostrae curlae juratis,testibus vocatıs atque rogatıs. Tenor autem spec1-
ficatıonıs bonorum et rediıtuum scedulae vulgarı conscr1iptae est alıs
Item ETV! to Suetkamen 1n dem erspe. Kamen geheyten Hovemanns
ETV! anders genant Wılmynck. I1tem Reckart Va  — Boynen 111 florenos Renenses ut
Mennen gude LO Derne dem kerspell Va  - Kamen. Item florenos Engelbert
Va  — Galen ut schepel landes VOL der westenporten dem Kalthove Item
Johan Lengermann VII florenos Renenses uıt SYMNECIN huse under den agen fOo
unster 1n sunt Lambertus kerspell tusschen Wylbrant Plönyes un!' jungen”
Johann Oessenbrughe husen. Item Dyrick Godeskuse florenum uıt 111 schepel
landes gelegen uıt der westenporten den Dystellmersche. Iltem florenos
Renenses de STa Va  — unster uıt dem gruthuess, dey sall CYyM SyIl levendage
boeren, WEeInNe ich de SEVE ın dem estamen dey dan verstervet, solt dey
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LO der v1iıcarle. Item dey STa Va  - Werne Y  30 halven lorenum Renensem. ILtem
Rybbertus Hertoge CYIl florenum Renensem u1ıt Helmigs kotten LO Derne 1ın dem
kerspell LO Kamgn. Ltem garden tuschen der wuneporten und selıgen Dyrick
odeskusen Item CYIl huess geheyten dat alde begynehuss Dy herr erlagen Va  ®}

ogge use und Danckemer. 1tem kamp uıt der möllenporten den
Unnaschen wege und dem chumperneyle. Item drey schepel landes norden
uıt geheyten den Bülsecop boven dem Heymlinckhove, un:! YS CYMN tuecke Item
verdehalff schepel landes suden uıt dem berbome un! schuett Ver den N
wegh, dey Suetkamen geyt to Herne. Item CYI kleyne wyesc. by Hylssınck
und an Vä  - Velmede wyesc mYyt ynen visscheware. Item tweundtwintych
schepel landes achter Frylınchusen suden uıt und synt elven tuiıcke by ort
egeners anı Item CYNEN kamp oysten uıt gelegen der gosestrate geheyten
Struses kamp. Item gen schepel landes suden uıt achter rylınchusen un!
schutt dey Herlber(!)” landwer. Item drey schepel suden ut 1ın dem Horsthove
und ecCc langes der strate 1tem derdehalff schepel landes oesten ute gelegen

dem Collen und Synt Veel stucke Item twe schepel landes suden uıt Dy den
schemen den Schurnper(!)” wege Item vyiIf schepel landes norden ult, der twe
schepel Iycht Heymlinckhove und drey tusschen der westrate(!) un Berkamen
und schut dey heyde Item eınen florenum Renensem an ystermann LO
Werne u1t SYyNenNn gude raskampes, geheyten dat broick, dem erspe. Va  }

Werne 1n der buersschop Mothenhein(!) und ult SCYNENM husse und hove
KgO Johannes ecker de Smalenberch“, clerıicus Colonıiensı1ıs dyocesI1s, pu  1CUS
apostolica ei imperlalı auctoritatibus notarıus, praefataeque Curlae Arnsber-
gens1s secrıba COMMUNIS curlae omnıbus allıs e sıngulıs praem1ss1s
interful QU' S1C fier1 v1ldı ei audıvIl, 1dCIrCcO de mandato dominı officialis

praesentes ıteras DeCI 1ın notam receptas exinde confec]l, SCY1ps]1, sub-
Sscr1psı] e 1n hanc publicam formam redeg1 S1gnNOoque et nomiıne mels olıtıs ei
consuetis unäa CUIMM appensıone sıgıllı ma1lor1s oblongı urlae ArnsbergensIi1s
S1gNaVvı rogatus ei requıisıtus.
Abschr. 1763 ach vorgelegtem Tr1gınal, beglaubigt von Joh Peter Stute, Kegistrator des
Mark Justiız- Appellations-Kollegiums ın Soest Papıer. Evu Pfarrarchiv (A).; Abschr.
1955 ach Abschr. Jhdt ın Besıtz DO'  S Hıtschler ın Krefeld. Staatsarchıv unster
(B) Abschr. Dl Jhdt Papter. IX Pfarrarchiv, en (C); eılabschr. T Jhdt eb
D); dgl E: JIhdt DOoOnNn Notar Joh Knaust eb (E)
Der gekürzte rTruCkter legt zugrunde, mıt dem ım YQanzenT übereıiınstıiımmt. Bessere
Lesungen anderer Überlieferung sınd übernommen. Auf e1ne Verzeichnung samtlıcher
Varıanten wurde verzıchtet T)ıe Abweıchungen der Absc_chrift erscheinen verdächtig
Allerheiligen-Altar.

Arnsburgensts otfriıdi (SO stets) PTX NUNC uere
MOLU 2128 (SO stets) ılle fehlt DroxXıMUM
prımıtus DrocConNSsSulem

6 D, nomınatorum, Dpraesentatorum, ınstıtutorum
legıtimo (nachträglıch ın UC. eıngefügt); UT  - ebdomada UO
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SETUU:quiınquıes 2ıbıque extra temporalıum
pastorıs nostrae Te  t er “A Honemanns
Jurgen 'ach freundl. Auskunft des Herrn Dr. Kirchhoff handelt esisıch eiıne Halfte

des Grundstucks Prinzıpalmarkt 3
ElbeHerwer:; vermuten ıst Herner. Schürrumper

chmalenbach, Smalenberg
Kegest: uhorn, escC. Osters (Camen 114 ff. Nr J7 NAC: nıcht meht auffindbarer
Abschr. ım ath Pfarrarchiv, (Z)

1493 Maı

IDietrıich Vrıe stıftet 2ıNeEe Memaorıze ın der Pfarrkirche.
Wır Diderich Vrmue, coster ın der t1ııt to Camene, und meıINE Ehefrau Katrımn

verkaufen für ınNe Summe Geldes den ehrwürdigen Pastoren der Kırche Kamen
LO beho({f CYNECI memorı1en des memorienboickes 2Ne jäüährlıch Pfingsten
za  are ente uyt LWwe scheppelsede landes, synt drey stucke, gelegen bıı NSSeEeN

OVve LO Firiulinckhussen bı1l Hinrich Knyppers ackar(!). Wır un en
können dıe ente allıährlıch St Johannıis aptısta der Iage danach für
Mark zurückkaufen. Ribbertus Hertoge, secretarıus inde notarıus der stat Camene,
stegelt auf Bıtten der Aussteller. eugen Herman ton Vanen, deinar(!) der suster

der oto; Johann Burmann, ın des Hanen ho{ff WONTNeEeN atum

nonages1imo ert10 mandach ın der hilgen OC  11 LO pınxsten etic
UC (1 Derıiıck rıge I1 schepelse landes (andre anı synt drey stucke DY
Frulınckhuse
Orıg erg Evu Pfarrarchiv. nge. Sıegel des Rıbbert Hertoge

1493 Juli
Johann Osthof verkauft eın Stück Lgnd an dıe Dre:-Könige-Viıkarıe ın der
Kamener Kırche.

Vor Johann Akenschocke, Rıchter Kamen, verkaufen Johann15Un seıne

Ehefrau Greyte für 2ıNe voll geza  e Summe Geldes hern Bertolde Väd.  — Bonstede,
vicar(1us) des altairs der hilgen drey konynge ın der ırche Kamen, UNı seınen

Nachfolgern Behuf dıeses Altars eın Stüuück vVDOaON ıhrem Hof dey wests1ı1t
neest® OVe horende suntfe Kathrynen altaır VTI11, ledich ind 101s In VUurLr

a  el, dat dussen breıff un! SYM inheltnysseVr11 wybbolt eıgen,
SC.  en und pergamente velschen mochte, genstliken hıir YNNeE uthgesproken.
Der Rıchter stegelt auf Bıtten beıder Parteıen. Stantgenoten: dey ersamMlen Hinrich
Akenschocke, Burgerme:ster Kamen; 1derıc Viisscher, Burger Kamen;



Arnt Va Holkynckhusen, geschworener Frone des Gerichts atfum mille-
S1IMO quadrıngentesimo nonoges1imo tercı1o 1PSO die Allex11 confessorI1s.
UC (49 Item EUTL Dreyff, dar ık Bertoldus UDa  z Onstede anders genant -Oltsme.
UNNE ekofft hebe EeyUnNn dey!l hoves tO dem huse, dat selige her an UDa Werne gaff LO der
viccETIE, nde de SUMMEN des geldes hebe ık gENOMEN vAa myne(m) TU gude nde
reyden ge Erbbrieff eınes stückes hofs angekaufft.
Or1g. erg IX Pfarrarchiv. nge Siegel des Johann Akenschocke, stark beschädıgt.

Or. doppelt geschrieben; der Name des acC.  arn

1499 Februar

Engelbert Vincke vDO  — Overberge schenkt der Pfarrkirche ın Kamen das Withaus-
Gut Rottum

Wı1 Gerd Visscher unde ord Weggenar(!), borgermestere, unde Diderich Gref{ffel,
Johan Eycken, uke Bruggeman, Rechart uxSstrop, an Buxstrop, Johan roge,
Hınrıch Bodde, Hinrich Eycken unde Hıinrıch Boethe, borgermestere unde rayt

der stat Camen, doyt kunt dat ın der echten warheyt VOL Jjegen-
wardicheyt de raytcammer unde VOL den STOE. ONSSeES sittenden raydes, dar wWw11

semptliken to rayde vorgaddert1erschennen unde gekomen Synt de 1OINEN

unde ETSaImMenN elude myt Engelbert yncke Va  - Overberch unde eylke,
SIN echte husirowe, unde Johannes Va  — deme erge, des VUuIS Engelbe: Vyncken
steyiIf SONe unde der VUuISs Heylken echt SOT1IE unde selgen Kerstyns SONeEe Va  - deme

Berghe, unde V  9 semptliken unde eyndrecht myt sameden handen unde
dat mMYyt Tell guden vorbedachten mode unde dat salliıcheyt Tr dr1iıler VUuTS

seyllen unde Telr aller alderen seyllen unde dat Ler aller doet deme hoch-

geloveden hillgen bysschop sunthe Severyns kerken, ONSSECS patronen, erfflix unde
LO ewıgen agen to sırayt unde:der VUuTIrs ıMn1sSsSe> patronen kerken bynnen
amen CYI1 stucke erifs unde gud genompt dat Wythuss gud, dat gelegen YS

Y allıngen en unde nyen tobehorıngen 1n holt, ın velde, toOorve unde
twıle, water unde weyde deme gericht unde kerspelle Camen,
Irug, ledich unde loys unde unbeswert Va  - jenegen pechten, uytgescheden

kerckrecht, tendrecht unde burrecht. Der Rat stegelt auf Bıtten der eleute un
ıhres Sohnes maıt dem stadtıschen Sekrets:egel. atfum mi1illesımo quadrıngen-
tesımo nonagesımo 1ONO des nesten dages G Dorotheen dage der ıllegen
junckiffern unde mertellerschen. Dusse SV  e YyS mede kundich Gerd Smede, de

deme Engelbert Vyncken der tzosamen(!) sunthe DEeveryNns
hosamen vormundere Synt Unde behalt sunthe everyn sodanener jarlıxs
renthe, uyt dussen VUuIS. Wythuss gude VOT data dusses brey{fs yMn
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besegelden breyffe dar evet, unverkortet unde de breiffe LO blyven 1n Ter

macht de gensliken LO yven atum ut un
UC (16 ynen ree DA salıgen Engelbdert Vynken und Heyléken, echten
huysfrowen, UN| ern Johann, PeTEN SO'  n geGEVDEN 0 gudt tho Rothem genant dat Wyt-
huss gudt tho behotff sunte Severyn. (18 Kauffbrieff VDVO'  z eın Gut Wy  ußgu
gen(an, ım Gericht und irspe Camen gelegen
Or. erg Staatsarchıv Munster, Haus Reck nge. Sekret-Sı:egel der Kamen, be-
schädiıg:
Regest: uhorn, eSC. Osters Camen 119 Nr. 125

1499 Juni 21 41

IDıe Kamen verkauft den amener Pastoren ınNe Geldrente (17L.  n ıhrena
ten Einkünften, dıe für eın prwWAates Seelgedächtn:s estımm. W  z

Wı1 Gerd Viisscher unde ord Wegenar(!), borgermester der LyL LZO Camene,
an uXxSstrop, Hinrich Boedde, Reckart UuxXxStrop, Diderich Tre  e  9 Hinrick

Boetthe, Johan Eycke, Luk:  D Omken genant ruggeman, Johan ycke, an roge
unde ver‘ Smet, raytlude LZO Camen, unde vart Ww11 gemeynen borgere LZO Camen
oet semptliken kunt unde bekennen ın dussen breyiIfe dat w11 gemeYyNeE
nNnut unde LO behof{fft ONSSEeIr Stat Camen myt ONSsSen guden vorbedachten mode unde

gantser eyndracht EYNE SUMMMeEeN geldes, de U: tho ONSSeEN wyllen al wal
betalt YyYS nde vart ın kentlike nNnut gekomen und‘' vart gesant 1n dat lant Väa.  —

eve NSSEeN borgeren, de deynste NnsSsSes genedegen heren der Geldersschen
vede 1n deme lande Vä.  - Cleve LZO enep agen, und: vorkopen 1ın dussen brey{fe

EYI1S staden, vasten erffkopes den erwerdegen unde vursiıchtegen heren
Hermann Cnope(!)4, heren Dideriche Drechene, heren eT! Va  } Werne unde
heren Johann e  e, NSSsSeN leven pastoren sunthe Severyns kerken, ONSSES hilgen
patronen, unde TenNn nakomelingenp der IS kerken offt deme heldere
dusses breyfIfs mMYt Ten wyllen v1ıilff marck gudes geldes Dusse VUT:' renthe
Johan Va  - Werne unde Drude, SYyI husirowe selger gedacht, ın CYVIIEC ew1ge g_
dechtnisse gemaket unde under‘ en VOT sich unde VOTLT alle E& geslechte
dagelikes unde alle dage ONSSeTr eyver TOWEeIN loeff 99  alve regına‘‘ off „Regına
el  66 mMYt ‚‚Marıa, mater gratie‘‘!, och MYtT der collecten unde „Ave Marıa‘‘ unde
dat verlope der t11t bequeme offt andere anthephone mMYytT andechtiger devotiıen
to halden gegeven haben Unde Ww11 hebn dusse VUT! rentie vorkofift

er MNSSCI stat pacht, renten, vorvalle unde opkome LZO etfallen unde
de levern bynnen de stat Camen de wedeme dat huys offt ho{if off War SCY
S  SS de wılsen tO betallen eyndretlichen EYNE myle eggeSsS Va Camen
alle yar de ıllıgen hochtiit passchen Wert sake, dat Ww11 dusse VUuTS

betallınge nıcht eyndeden unde daran vursumelich wurden, gen de VUuTrsSs



pastoren CyNeEN uyt dem rayde to Camen eysschen 1ın lestinge eyne(m)
knechte unde myt LWeYy perden tTO Unna oIfft IO Dortmunde 1ın CYIN1EC gemeyvyne
herberge LO komen unde dar nicht tho scheden, de VUuTrSs rente mMYt en chaden
unde oeST, de EynN S11 wal betalt S2e behalten ıch VOT, dıe ente maıt Rhein
Gulden un Mark einzulösen. Wan dusser wederkop geschut, sullen
Ww11 burgermestere unde ra ade der pastoren und des raydes VUuTrTS

geldes weder leggen gude, WYSSC renthe, dat uss(en VUuIS mMmemaorTI1e
tO ewegen agen gehalten werden. Burgermezister, Rat Un geme1ine Burger
stegeln mıt unsser STAaiz segel. atum millesimo quadryngentesimo nonages1imo
MNONO 1n profesto decem myllıum martırum.
uUC (1 VDA'  S dem alve
Orıg erg Ev Pfarrarchiv. nge. Siegel ab

Seın Name WaTr Crop
Marıanısche Antiphonen: alve regına miserıcordıae; Regına coelı laetare; Marıa er
gratıae, mater miserıcordıae. Vgl Ludwig Eisenhofer, an  UC: der katholıschen iturgik,

Aufl., 2, rTeidburg 1941, 553 Chevalıer, Repertorium yumnologicum IT1 8
Nr

1602 Aprıl
Bericht der Kamener Pfarrer den ajamener Rıchter Johannes Bodde

Ehrenandachtpar, grossgünstiger her richter, insunders guder reundt Nachdem

achtp gunst ım und VO gen NSers g(näd.) f(ürsten) und ern uch
aus befel grossgepletenden hern drosten VO  — unNs dero vicarıen 1€e
binnen Camen glegenheıit und edienung eınen bericht eSUNNEN, warauf WI1Tr
unNnseres Ww1ssens underdanıgst gehorsamlich nıt verhalten mugen, das el  S den
bıeden hohen und primaltaren den pastoraten gehorig noch eltf vicarıen ın der

pfarkirchen fundirt, un! VO.  _ dem hor angezellet ist die

Stephanı. Der wurdiger her probst auf dem Cappenberg collator, hat allezeı
eın zeitlicher pastor binnen der stadt Ahlen, Jetz her Walraben, WIT ber wıssen

der kirchen Camen VO:  } keiner bedienung, WIF'| ber bericht getan, daß die

bedienung VO:  - den Moönchen Hamm eschehen solle).
Marıae virgınıs. Sen1lor pastor ın Camen collator, der dieselbe hern Wilhelmo

Schulen conÄ{ferirt, welicher der nacher pastoratum VO  - und hern 17N-

petrirt, res1ıdirt 1n pPerSsoNa und helfet den gottsdenst verrichten.
Cathrinae. Sen10r pastor collator hat dieselbe ınem tudioso eiro Erthman

conferirt, der 1U  - habıilis und erfurderen Sulbstien residirn kan und woll
Omn1ıum Sanctiorum. Kln erbar rat binnen Camen collator. Her aneggener

V1ICarlus, res1idirt sulbsten
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Jodoc1l. Dıieser vicarıen wıe uch der elften, a  lae, sSeın die edeln und ehrn-
vesten Recken ZU  — emnade collatorn Nachdem ber die fruc_tus und Jarlıch
inkumst vorg. bieder beneficien geringe, das Wee prestere sich da nıt Va  —

erhalden konden, hat der Collatfor VOTL etzlıchen jaren dieselben eıinen, auf das
besser leben mochte, gegıben, jetz VICar]lıus Hermannus uade, ist eın Stud10sSus
binnen Rom Italıen, wıssen aber der kirchen Camen gen der vacarı1(!)
VO.  ; keiner bedienung.

Anthoni1ii EKın erbar rat Camen collator, Jetz ambertus Veirorth, organısta,
V1Carlus, residirt un helfet Au teil die psalmodi hor verwalten, ZUM teil uch
das chor auf geburliche eıt miıt dem orglen verlıchtern

Irıum regum. DiIie edeln un ehrnvesten Akenschocken collatorn, haben VOT

vielen Jjaren hern enNnr1cCo Vorman con{ferirt, der danacher VO.  ; und
das pastora Drechen impetrirt, daselbst bedeinet den gottsdenst und nıt
amen

Thomae. Se1in die edelen Va.  - Boenen collatorn, habens hlebevor Johannı Bonen,
ınem naturlichen, gıben, der mıit willen des collatorıs seinem bruder eOdoro
Boenen resıgnirt, und weil erselDe noch nıt residirn kan, hat miıt den pasto-
riıbus mı Camen, den dogh die anzen der kirchischen denste blenach allein
upliggen, wıllen gemachet, jedogh ratıfication der furstlichen hochw heren
raete und lenger nNn1ıC. O. 10898 ıner Hermannus Schulthe, pastor ZU.  — orst; miıt
dieser vicareılı provıdirt se1ın.)

Nicola1L1. Se1in die Wenthe Delwigh collatorn, jetz Philippus Bruckmann, fili1us
et Stud10SUS Tremoniens!1s, V1Carlus, wı1ıssen 1ın der kırchen Camen VO.:  } keiner
bedinung.

ohannıs Wiıssen nıt egentlich, Welr collator; VICAaArT1us hern Joachim Buxtorf,
dero rechten doctori1s, ONe Gerlacus stud1osus, ist mıiıt bedeinung Ww1e mıiıt der
vorıgen. Von der un! lesten ist bericht gedan bıle der ospita. Ihie
amen eın ZW e altarıa, derer eıner eın erbar ral Camen vergiftere, und
hat dasselbe Jodocus VO.  - en, schoeldener un cantor 1mMm chor, residirt

PErSONa.
Des andern eın die VO.  - Aldenbochem ZU.  — elden collatorn, dıe twan hern
Engelberto otter con{ferirt, welicher darnacher VO  ; und das
pastora 1n Herne ımpetrirt, daselbst residırt auch, w1ıssen Iso Camen VO.  —

selner edienunge n1ıC.
Sıignatum 30 ten Aprilis 11NO eic 602 aC.  p uns allezeıt denstwillige
aCo Weıinck und W1  eiImMus €e, myster10rum Del apud Camenses dispen-
satfores.
Ausfertigung UDO'  S der and des eın eıgenhandıg unterschrıeben. Zusatze gleicher
and and ın Klammern Staatsarchiv Munster, leve-Mark Reg:erung, Landessachen
Nr. 126 127


